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Dienftloftnes.
Von Geh. Justizrat W. Goetze.

^ Niemand kann die außerordentliche soziale Bedeutung
rer gesetzlichen Maßnahinen verkennen, welche dem Arbeit¬
nehmer seinen verdienten Lohn sichern und ihm ermöglichen,
denselben püntilich und regelmäßig ohne Verzögerung zu
erheben und für seinen Haushalt und seine Familie zu ver¬
wenden, wodurch ihm eine seste Grundlage für geregelte Ver¬
hältnisse gegeben wird. Ilm so aussälliger ist es, wie lange
die deutsche Bedächtigkeit gebraucht hat, uni ein die Beschlag¬
nahme des Arheits- oder Diensllohnes regelndes Gesetz zu¬
stande zu bringen. Tie eingehenden Beratungen des
preußischen Landtages in den Jahren 1855, 1867, 1859, 1860,
1801 und 1865 hatten kein Endergebnis gezeitigt; erst das
entschlossene Vorgehen des Reichstages, welcher die Lösung
der Frage als besonders dringlich aus der Lchre von der
Zwangsvollstreckung heraushob. führten unter Lasters Be¬
richterstattung zu dem Gesetz vom 21. Juni 1869 betreffend
die Beschlagnahme des Arbeits- oder Dienstlohnes, welches
durch das Gesetz vom 29. März 1897 und Art. 111 des Ein-
siihrungsgesetzes zur Zivilprozeßordnung vom 17. Mai 1898
vervollständigt wurde.

Das Gesetz setzt zur Anwendung ein Arbeits- oder Dienst-
Verhältnis voraus, also eine vertragliche Verbindung zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnchmer von gewisser Dauer, für deren
Eingehung eine bestimmte Form nicht vorgeschriaben ist
Ein Fabrikarbeiter kann also einfach in eine Fabrik einircten,
ein Maurer sich aus einem Bau einfinden, und dort Arbeit
übernehmen, ein Dienftbote wird mündlich angenoinme»
ohne daß mit ihnen die Dauer des Verhältnisses von vorn-'
herein vereinbart zii werden braucht; ja es genügt, wenn ein
Austraig von demseliben Arbeitgeber täglich neu erteilt wird.
Deshalb stehen auch Tagelöhner auf einem Gute in einem
gesetzlich geschützten Dienstverhältnisse; nur aus GelegmheitS-
cirbciter findet das Gesetz keine Anwendung. Erforderlich ist
ledoch unter allen Umständen, daß die Erwerbstätigkeit den
Arbeitenden vollständig oder doch hauptsächlich in Anspruch
Nimmt; ist die Arbeit dagagen so eingeschränkter Natur, daß
ste noch Zeit und Gelegenheit zum Eriverb eines Ncbenvcr-
dienstes innechalb der ortsüblichen Arbeitsdauer läßt, so wird,
gleichgültig, ob der Arbeitnehmer davon Gebrauch macht
gestellt̂ ' ^ in  ® erWan̂t nidWunter den Schutz des Gesetzes
,. lieber die Art der Arbeit oder der geleisteten Dienste
äußert sich das Gesetz nicht; daher muß entsprechend dem

BGB., tvelches„Dienste jeder Art" als Gegenstände eines
Dienstvertrages zuläßt, angenommen werden, daß das Gesetz
sich nicht nur auf die mechanische Tätigkeit der Arbeiter in
Fabriken, Bergwerken und Hütten, sowie der Gesellen, Ma¬
trosen usw., sondern auch aus die geistigen Leistungen der
Lehrer, Aerzte, Künstler, Sängerinnen, Schauspieler, Redak¬
teure usw. erstreckt. In gleicher Weise umfassend ist der Be¬
griff „Lohn", an dessen Stelle im Texte die „Vergütung" ge¬
treten ist, worunter sowohl Lohn, als auch Gehalt, Honorar
usw. verstanden wird. Denn Vergütung ist „jeder dem Be¬
rechtigten gebührende Vermögensvorteil", mag derselbe nun
in Geld oder geldwerten Leistungen, z. B. Naturalien be¬
stehen, wobei es auch belanglos ist, ob sie nach Stück oder
Zeit berechnet wird. Ist die Vergütung einschließlich des Ec-
satzes für verbrauchtes Material oder anderer Anschaffungen
oder Auslagen bemessen, so wird ihr Ksm Gesetzesschutze un¬
terliegender Betrag nach Abzug des Matcrialienwcrtes und
des Betrages der Auslagen berechnet.

Das Verbot der Zwangsvollstreckung in den Lohn, also
seiner Beschlagnahme und Pfändung zir Gunsten eines Mäu-
bigers, sichert den Lohn zunächst so lange, als die Arbeiten
oder Dienste noch nicht geleistet sind. Das Gesetz will ver¬
hindern, daß, was sonst her Fall sein würde, der Arbeiter seine
Arbeitskraft nicht ffir sich, sondern für den Gläubiger ver¬
wendet. Aber auch der nach getaner Arbeit verdiente Lohn
ist bis zum Ablaufe des Tages, an welchem er fällig ist, dem
Eingriffe eines Gläubigers entzogen, falls er von dem Be¬
rechtigten an diesem Tage eingefordert ist. Um diese Be¬
stimmungen vor jeder Umgehung zu bewahren, hat das Gesetz
ihnen einen öffentlich-rechtlichen. absoluten, unantastbaren
Charakter dadurch verliehen, daß es eine abändernde Verein,
barung des Arbeitnehmers mit seinem Gläubiger, sei es nun
ein Verzicht auf die Sicherung vor der Beschlagnahme, oder
sei es eine Uebertragung in Form einer Zession, Anweisung
oder Verpfändung an einen anderen, rechtsunwirksam und
nichtig erklärt hat. Wenn dessen ungeachtet ein Arbeitgeber
auf Grund eines derartigen Rechtsgeschäftes dem Gläubiger
den Lohn ganz oder zum Teil ausgezahlt hat, so kann der Ar¬
beitnehmer den von ihm vorenthaltenen Lohn von dem Ar-
beitgeber einklagen, und dieser bann versuchen, das zu Unrecht
gezahlte Geld auf dem Wege einer Klage wegen ungerecht-
«ertigter Bereicherung von dem Gläubiger wieder̂uerlangen
Gegen einen Beschluß des Amtsgerichts, in dessen Bezirk der
Schuldner seinen Wohnsitz hat, durch welchen eine Lohnfor-
derung widerrechtlich gepfändet wird, hat der Schuldner nach
den Vorschriften der Zivilprozeßordnung zunächst mit seinem
an keine Frist oder Form gebundenen Einspruch vorstellig zu
werden. Wird dieser Einspruch als unbegründet abgewiesen
und von dem Gerichte die Beschlagnahme aufrecht erhalten,
so steht dem Schuldner die Anfechtung dieser Entscheidung
inittelst der bei dem vollstreckenden Amtsgericht binnen zwei

Wesbadsnsr SIreifzöge.
®ie gesellschaftliche Campagne hat begonnen. — Etwas vom
Gclimusgeben. — Gin Lebenskünstler. — Albert Wilhclmj f.
— Edle Tropfen!. — Der Nerobcrgcr. — Mit der Zeit

wird alles heil. — Es lebe die Unzufriedenheit!
Die Zeit der Gestllschasts. und Vereinsvergnügungen ist

wreder angebrochen. Wenn anch die Nerven, die man während
ves Sommers in irgend einem Gebirgsort oder Seebad ae.

ugend gestärkt hat, den erhöhten Anforderungen stand halten
vie nun aufs neue an sic gerichtet werden, so will doch der Geld-
oemel speziell bei tdchterreichen Familienvätern oft gar nicht so
recht mittun, denn das gesellige Leben kostet, ebenso wie ein
«wieg, Geld, nochmals Geld und abermals Geld. Schon der
Touettenluxus, den die weiblichen Mitglieder der Familie wäh-
Ä ?" Wintersaison zu entfalten pflegen, jagt dem geängstigten
Haushaltungsvorstand eine Gansehaut nach der andern über den

'”?̂ «aen  ® Drßcn̂beugten Rücken. Da heißt es immer
ÜW .? !,“*6 anschaffen. Kaum vergeht ein Tag, an dem
ttmifliT 11 S9JieJI' 1lnJff I°ßen kommt, das in der harmlosen bunten
Umhüllung des Geschaftökouverts eine zwar auch oft sehr bunte"
war'enkÄ ^ nicht harmlose Rechnung von irgend einem" Mode^
Ä 6 rn >"m,eJ Schneiderin oder Putzmacherin enthält. Hüte,
Blumen rf $fcJ¥ Ätoaren* Shawls, Handschuhe,

\ ^ ^ Cr' Goldkaferschuhe, das alles sind die ständig
mirip<rm̂ Ĵ̂ at>e w 1 ° Kassabuch des unglücklichen Ja-
XT/hu a W-ch die Position „Droschken" pflegt meist ein
recht stattliches Sümmchen aufzuweisen, lvährend Buchungen wie
5 Souperkartenä 3 Mk., 2 Flaschen Wein ii 2,60 Mk. auf
^ '^ Vergnügungen mit obligater Abfütterung deutend, gleich!
SLrLÄr, ber  d ^ mptheit in regelmäßigen Zwischen.

ttenV Üblich zerstreut zwischen diesen unver.
K ÄM ®«n fmben fict’ d<mn noch und durchaus nicht
allzu spärlich, die Vermerke: „Für Theater- und Konzertbillctts"

Niit respektablen Ziffern am Schlüsse; der kleineren Posten wie:
Garderobe, Theaterzettel, Programme etc. gar nicht zu gedenken
Jedenfalls muß ein „mehrköpsiger", töchtergesegneter Familien-
vater heutzutage schon ein sehr „einnehmendes Wesen" besitzen
um sich so lange gesellschaftlich über Wasser halten zu können,
bis auch die letzte seiner weiblichen Nachkommen das ersehnte
goldgeränderte Kärtchen mit der bedeutungsvollen BerlobungS-
onzeige hinausgesandt hak in die Welt, in der man — Geldausgibt.

Das Geldausgeben, und zwar mit Grazie und Humor aus¬
geben, daß andere Leute auch eine Freude daran haben, ist eine
Lebenskunst, die nicht jeder versteht. Der eine deshalb nicht,
weil er nichts zum Ausgeben hat, der andere, weil er ein Filz
ist Einer der das „Leben und leben lassen" mit der Freudigkeit

Ph>-osvphen übte, ist dieser Tage heimgegangen:
Albert Wilhelms. Der feinsinnige Bruder des Geigerkönigs, der
vornehme Macen, der selbstlose Förderer aufstrebender Talente
war, wie nur wenig Auserwählte, ein LebcnSkünstler. Ein echt

ein sich er Frohsinn vergoldete seine Tage, bis ihn eine tückische
Krankheit auf sein Leidcnslager niederzwaug, von dem er sich
nicht mehr erheben sollte. Neben der Kunst hat der deutsche
Weinbau in Wilhelms einen Hauptsörderer verloren Die käst,
lichen Edeltropfeu seiner Hattenheimer Kellereien sind in oller
Welt berühmt und der Name Wilhclmj hat am Mississippi ge-
nau so guten Klang wie am Rhein. Von Wilhelmjs Edelge-
wachsen,st nur ein kleiner Sprung bis zu dem Nebenblut das
unser Nerobcrg erzeugt. Ncrobergerl Sollen wir den heimischen
Wein das Lieblings, oder Schmerzenskind Wiesbadens nennen?
Die Frage ist von den Gelehrten noch nicht mit Bestimmtheit
gelöst, aber wir wollen hoffen, daß sie sich jetzt bald auf das
„Lieblingskind einigen, nachdem die Stadt beschlossen hat den
Neroberger in eigener Regie keltern zu lassen. Wir wollen
wenn der städtische Nerobcrgcr vom Fasse fließt, sofort einen
Vergleich anstellcn, ob er jetzt besser ist als früher und unseren
Lesern alsbald an dieser Stelle über unseren Befund„klarenWein" einschenken.

Wochen einzulegenden sofortigen Beschwerde frei- welche ohne
Abänderung des Beschlusses an das Beschwerdegericht(Lanb-
gericht) weitergegeben werden muß. Ist ein dringliches Ein¬
schreiten erforderlich, so kann die sofortige Beschwerde unmit¬
telbar an die Vorgesetzte Instanz gerichtet werden. Eine wei¬
tere Beschwerde an däs Oberkandcsgericht ist nur zrllässig,
wenn sie auf einen neuen, selbständigen Beschwerdepukt ge¬
stützt wird.

(Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)

Oie Unruhen in Rudernd.
Aus den Kreis-Polizeichef Saikin des Gouvernements

Saratow  wurde im Dorfe Kliutschi, das cr auf einer In¬
spektionsreise besuchte, ein Attentat verübt. 5 als Arbeiter
verkleidete Individuen feuerten auf Saikin Revolverschüsje
ab und verwundeten ihn tätlich. Die Täter entkamen.

In der Elitfabetstraßc in Tiflis  wurde gestern von
Tataren eine Bombe vor einen Straßenbahnwagen geworfen.
Die Bombe explodierte. Der Wagen wurde zertrümmert.
Zahlreiche Passanten erlitten Verwundungen.

Die Behörden von Wilna  trafen energische Maßregle«
zur Wiederherstellung der Ordnung im Kaukasus. Die Lage
ist noch immer sehr unruhig. Der Generalgonverrieuc von
Baku hat 69 Personen wegen Beteiligung an den Unruhen
zu Gefängnisstrafen verurteilt.

* * *

(Telegramm e.s
Moskau, 7. Oktober. (Petersb. Tel.-Ag.) Gestern

Abend fanden große Kundgebungen  der ausständigen
Setzer der hiesigen Druckereien statt, an denen sich auch an-
dere Arbeiter und Stttdenten beteiligten. Die Ruhestörer
wurden mehrere male durch Militär und Gendürmen zer-
streut, versuchten sich jedoch immer wieder anznsammcln. Mch-
xere Personen wurden verletzt. Außer den Schern befinden
sich die Arbeiter der Tabakssabriken und der elektrischen Büh¬
nen im Ausstande. Keine Zeitung erscheint. Ein G en e -
r a l str e i k aller Fabrik- und Eisenbahnarbeitex wird er¬wartet.

psMildis tagessilelierüdiL
* Wiesbaden, 7. Oktober 1905.

Die flusfdiiiffe des Bundesrafs
sind gestern Nachmittag1 Uhr in Gegenwart der in Berlin
eingetrofsenen Finanzminister der BuiDesstaaten zur ersten
Beratung der Entwürfe einer Reichsfinanzreforni und d-r
neuen Steuergvsetze zusaminengetreten. Die Beratungen sol¬
len nach Möglichkeit beschleunigt werden, dürsten aber trotz¬
dem einige Zeit in Anspruch nehmen, da bereits zahlreiche
AbanderungAantrüge hierzu, namentlich seitens der kleineren
Bunbesstaateil, vorliegen.
-%>>> llj lim«IIIJMlllilllI lll . ; _

Vergleiche anstellen ist übrigens nicht in jedem Fall ein Ver-
«nugen. Aach dem letzt beendeten Umzug zum Beispiel ist dies
Beginnen nicht immer von Freuden begleitet. Mtancb einer
kann sich des fatalen Gefühls bitterster Enttäuschung nicht er-
wegren, wenn er einen Vergleich zwischen der verlassenen und
nenbczogensn Wohnung anstellt, denn nur zu oft zeigt es sih
post festum, daß des jetzigen Ouar'tieres vermeintliches Gold
nmsis als eitel ^ almi ist Einem Hause, in dem tagsüber die
ll , der verschiedenen Mletsparteien lärmend treppauf trepp¬
ab legten, hat man, von Sehnsucht nach Ruhe erfüllt, den Rücken
gekehrt; ,m neuen Logis ist man dafür von musikwütigen Nach,
barn umgeben, die ohne Aufhören Klavier dreschen. Geige kratzen
oder Lieder brüllen. Hier raucht ein Ofen, dort will ein
Fenster nicht gut schließen, da beginnt nach dem ersten Heizen
die Tapete abzuklappen, und was dergleichen verdrießliche Klei¬
nigkeiten mehr sind. Aber dadurch darf man sich schließlich nicht
die Laune verderben lassen, denn ebensowenig, wie es Rosen
ohne Dornen gibt, findet man Wohnungen ohne Mängel. Mt
ver Zeit wird alles heil", sagt Busch, und wenn sich der Haus-
wirt nrir einigermaßen als umgänglich erweist, dann ist den
kleinen Fehlern, die sich hier und da geltend machen, bald abge¬
holfen. Die Hauptsache bleibt eben, daß man eines der kostbar-
sten Güter, welche der Mensch besitzt, mit in das neue Logis
hinubernimmt— die Zufriedenheit! Die aber ist nur wenigen
Erbenpilgern zu eigen und das hat, bei Lichte beseheti, auch seinGutes. ^ 1

Denn wenn alle Menschen zufrieden wären, würden sie mir
in den seltensten Fällen ihre Wohnung wechseln und wovon soll-
ten dann Re Mbbeltransporteure leben? Die Aermsten wären
dann ia schließlich zu derselben Tatenlosigkeit verurteilt, wie die
Schneeschipper in den Sommermonaten. Aber nicht nur das'
die Unzufriedenheit gehört in die Welt, sonst würde sie anfaulen'
Die Unziifriedenheit ist die Mutter aller Reformen und deshalb
wollen wir froh sein, daß die allzeit Zufriedenen noch eine Zeit-
lang in der Minorität bleiben werden. Sch
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Der Kampf in der Berliner Elektrizifäfs-^ndui'ri;
Man weidet uns aus Berlin , 6. Oktober : Die Arbeiter

der FirmA Siemens & Halste haben der Direktion die Mit¬
teilung zukommen lassen , daß sie die Absicht haben , die Spar¬
kasse, die unter der Leitung der Firma steht, auszulösen . Den
Statuten entsprechend soll die Auflösung am Montag erfol-
gen. Einzelne Arbeiter haben in dieser Sparkasse Einlagen
von 30—100 M.  Verschiedenen alten , nach Ansicht der Vor¬
gesetzten zuverlässigen Arbeitern sind Schreiben zugegangen,
in denen die Erwartung ausgesprochen wird , daß sie morgen
früh zur Arbeit erscheinen werden . Die Arbeitszeit sei bis
auf weiteres auf 9 bis ' 5 Uhr festge'setzt. Diese Briefe
sind mit der Unterschrift der betreffenden Werkmeister ver¬
sehen. Eine Anzahl alte Arbeiter sollen der Aufforderung
bereits nachgekommen sein.

Berlin , 7. Oktober . (Tel .) Obwohl neue Einigungs-
Verhandlungen im Elektrizitätskampf noch nicht begonnen
sind, hält sich doch dauernd das Gerücht aufrecht , daß beide
Parteien geneigt sind , abermals in Verhandlungen
'einzutreten . Die in Berlin verbreitete Nachricht, wonach die
Firmen Borsig in Tegel und Ludwig Löwe & Co. in Berlin
aus dem Verband Berliner Metallindustrieller ausgeschiedei:
sein sollen, wird nach dem B . T . von zuständiger Seite als
unbegründet bezeichnet.

Die FleiFchnofh.
1*■' Der Nürnberger Magistrat sandte an das Reichskanzler¬
amt eine Eingabe wegen der Fleischnot , in der die Oeffnung
der Grenzen gefordert wird . Die Eingabe weist besonders
auf die Gefahren der Unterernährung hin.

Deufrdi-Oftafrika.
Gouverneur von Goetzen telegraphirt unter dem 5. Ok¬

tober , daß einige Dörfer zwei Tage südlich von Dar -es -Sa-
laam durch Räuberbanden geplündert wurden , die auch eine
Polizeiabteilting angriffen . Die achte Kompagnie von
Kleist ist heute dorthin abgerückt . Morogdro wurde am 30.
September durch den Hauptmann Freiherrn von Wangen¬
heim und ein Detachement Marine -Infanterie und Kibula
in den Matumbibergen von einem anderen Detachement Ma-
rine -Jnfanterie besetzt. Das Detachement Wangenhelm ist
beauftragt , den Bezirk Kilossa und Ruahar zu beruhigen unü
die Verbindung mit Mahenga herzustellen.

Dar -es -Salaam , 7. Oktober . (Tel .) Der Kreuzer See¬
adler fuhr gestern früh nach Ktssidju, wo Antida Achmed
Murla eingeschlossen ist und wird dort ein Detachement Ma¬
rine zum Schutze der Telegraphenlinie landen . Oberleut¬
nant Schulz ist von einem erfolgreichen Strcifzuge nach Ki¬
lossa zurückgekehrt . Die dortigen Aufständischen unterwerfen
sich und tiefem die Waffen ab . Hauptmann von Wangen¬
heim ist mit einem Askari -Detachement gegen Jringa zu
ausgerückt , um etwaige Aufständische nördlich des Ruccha
zu zerstreuen . Das Pulvermagazin bei Dares -Salaani wird
vorsichtshalber mit einem Stachebdrahtzaun umgeben . Der
Jumbe von Mkurutini ist nach Mbarutsruh , 14 Kilometer
westlich von Där -es -Salamn , geflohen . Er bittet um Solda¬
ten . Bezirkshauptmann Winterfeld mit einem Leutnant und
30 Mann marschirten infolgedessen nach Mbaruksruh . Holz-
Hausens gemeldete Verwundung ist ein ungefährlicher leichter
Streifschuß.

Die Weber.
Aüs Gera wird gemeldet : Die Textilarbeiter beschlossen,

in einer Anzahl hiefigcw Betriebe zu kündigen . Die voraus¬
sichtliche Folge dürfte sein, daß die übrigen Betriebe des
Webevringes zur Aussperrung der Arbeiter schreiten. In
Betracht kommen 20 000 Arbeiter.

Gera , 7 . Oktober (Tel .) In vier Webereien kündigten
von 1095 beschäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen 917.

Die Ifchediifdie Bewegung.
Aus Wien , 7. Oktober , wird telegraphirt : Trotz der ge¬

waltsamen Unterdrückung der mehrtägigen Tumlulte in
Brünn ist in Brünn , Prag und Olmütz die tschechische Beweg¬
ung gegen die Deutschen und gegen die Regierung im Zuge.
Man befürchtet in allen drei Städten in den nächsten Tagen
Unruhen . In Prag beabsichtigen die radikalen Tschechen vor
dem Zusammentritt des böhmischen Landtages am 10. Ok-
tober Demonstrationen zu Gunsten ^ >es allgemeinen Wahl¬
rechtes unid gegen die Aenderung in der Landesordnung . Die
Brunner Tschechen wollen am Sonntag ein großes Volks-
nieeting unter freiem Himmel veranstalten , das aber verboten
wukde . Auch in Olmütz sind tschechische Demonstrationen ge¬
gen die Deutschen , die die Majorität der Bevölkerung von Ol¬
mütz büden , für Sonntag angesagt . Ferner wollen die Tsche¬
chen in Brünn und Olmütz für die Errichtung einer tschechi-
scheu Universität in Mähren demonstriren.

Die frage in Borwegen.
Ein Telegramm meldet uns aus Ehristiania , 6. Oktober:

Eine große Anzahl der bedeutendsten Banken Norwegens mit
der Norwegischen Bank an der Spitze Haben an den Storrhing
eine Adresse gerichtet , in der ausgesprochen wird , daß das Ge-
schäftslebcn und die Finanzen des Landes sobald wie möglich
wieder in geordnete Verhältnisse gebracht werden müßten.
Tie Negierung und der Storthing würden deshalb inständigst
ersucht, an der am 7. Juni eingenommenen Stellung festzu¬
halten , nach welcher die Staatsform auch zukünftig m o n a r-
ch i st i sch sein soll, und , foibald wie möglich , um den un¬
sicheren Zustand zu beendigen , zur Wahl des neuen Königs
zu schreiten.

Todesurteil . Der Bäckergeselle Ernst Mogler wurde wegen
des Raubmords an der Familie Bullinger in Neckargartach vom
Schwurgericht in Heilbronn dreimal zum Tode verurteilt.

Als Mörder des dieser Tage bei Neckarzimmern tot ausg»
sundenen Dienstmädchens Katharina Knoll ist gestern der 18
Jahre alte Gutsbesitzersohn Jakob Binkele zu Säckingcrhof bei
Ncckarzimmern verhaftet worden . Die Ermordete war auf dem
Gute des Vaters des Binkele bedienstet. Man hat die blutigen
Kleider des Binkele gefunden, die dieser bei Verübung des Mor-
des trug . Trotz einer Verletzung, die er an der Hand erlitt,
besuchte er bis zu seiner Verhaftung die landwirtschaftliche Schule
in Neckarsulm.

Der König der Belgier erlitt bei einem Rundgange in der
Lütticher Weltausstellung einen Unfall . Als er die Stufen
des Podiums hinunterstieg , verfehlte er eine und verlor das
Gleichgewicht. Anscheinend wurde er nicht verletzt.

Ein Streik der Chauffeure Berlins soll ausbrechen, falls die
Besitzer der Antomobil -Droschken die geplante Aenderung in der
Lohnfrage durchführen. Zurzeit sind in Berlin 300 Automobil-
Droschken im Betrieb . Die Chauffeure erhalten 1,50 bis 2 Mlark
Tagelohn und einen kleinen Prozentsatz der Einnahmen.

Die Cholera . Der „Staatsanzeiger " meldet : Vom 5. bis
6. Okt. mittags wurden zwei choleraverdächtige Erkrankungen
im preußischen Staate amtlich neu gemeldet. Bon den Er-
krankungen betrifft die eine einen Mann in Martenberg , die
andere einen Leuchtturmarbeiter von der Pangritzkolonne im
Landkreis Elbing . Von den früher gemeldeten Erkrankungen
hat sich eine, welche einen obdachlosenMüllergesellen aus Pestlin
im Kreise Stuhm betraf , nicht als Cholera herausgestelli . Die
Gesamtzahl der Cholerafälle betrügt jetzt 262, von denen 89 tödlich
verliefen.

Auf dem Linienschiffe „Elsaß" ist, wie aus Kiel gemeldet
wird , in der Nacht die Schiffskasse erbrochen und beraubt wor¬
den. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Prinzessin Louise von Coburg . Die erste Verhandlung des
Ehescheidungsprozesses der Prinzessin Louise von Coburg ist vom
Landgericht in Gotha auf den 16. Oktober anberaumt.

Entgleist . Die „Voss. Ztg." meldet aus Prag : Bei Porican
(Prag ) entgleisten gestern abend von dem Wien —Berliner
Schnellzuge der Staatsbahngesellschaft vier Wagen. Soweit be¬
kannt, ist kein Unglücksfall vorgekommen.

Kampf mit Schmugglern . Auf dem Monte Baldo am Garda¬
see entstand ein Kampf zwischen Tiroler Schmugglern und ita¬
lienischen Grenzsoldaten . Ein Soldat wurde verwundet.

E'instnrzkatastrophe. Aus Petersburg , 6. Oktober , wird ge.
meldet : Heute früh stürzte in der Meschtschanskajastraße ein im
Bau begriffenes fünfstöckiges Gebäude ein und begrub sämtliche
Arbeiter unter den Trümmern . Man spricht von 40 Toten
und zahlreichen Verwundeten.

Kunlt  feifferafur und ’WÜTenFdiaff.
# Frl . Hertha Frentzel vom hiesigen Hoftheater ist für das

Hofburgtheater in Wien auf 5 Jahre verpflichtet worden.
Htz Vorträge über Richard Wagner . Herr Konservatoriums-

direktor H. G . Gerhard  hat von dem Volksbildungsverein
in Darmstadt die Einladung erhalten , seine im hiesigen Volks¬
bildungsverein mit so großem Beifall aufgenommenen Vorträge
über Richard Wagner , sein Leben, seine geistige Entwickelung
und .seine Werke, im Laufe dieses Winters auch in dem dortigen
Vortragscyklus zu halten.

# „Die schöne Müllerin " ist der Titel einer neuen Spiel-
Oper in einem Akt, welche Otto Dorn  soeben vollendete. Der
Text ist einem Lustspiel von A. Melesville entnommen und vom
Komponisten frei bearbeitet . „Die schöne Müllerin " wurde vom
Hostheater in Kassel zur Ur -Aufführung erworben und soll
dortselbst noch im Laufe dieser Spielzeit in Szene gehen.

# Professor Behring wird folgende These wissenschaftlich
erläutern : Ich bin Anhänger der von Virchow verworfenen
Theorie des Nebeneinanderbestehens zweier Arten von Tuber¬
kulose. Ich glaube, daß es neben den unschädlichen B-ayleschen
grauen Granulationen noch schädliche Granulationen gibt . Die
letzteren zu bekämpfen, schuf ich aus der Bayleschen Granulation
ein Produkt , welches die Versuchstiere gegen Tuberkulose zu
schützen vermochte. Weiteres mitzuteilen , ist mir vor der Hand
unmöglich. Mit dieser Erklärung Behrings entfallen alle hier
gemachten Vorschläge, den gelehrten durch Zuwendung großer
Stiftungen , öffentliche Sammlungen usw. zur sofortigen Ucber-
Mittelung seines Heilmittels an die Öffentlichkeit zu bewegen.

Internationaler Tuberkulose-Kongreß. Man meldet uns
aus Paris , 6. Oktober : Heule nachmittag sprachen in der Unter¬
abteilung für Therapeutik mehrere Redner über die Behandlung
der Tuberkulose mit Antitnberkulose-Serum . Marmorck -Oester-
reich beschrieb die mit seinem Serum , das allen an ein spezifi¬
sches Heilmittel zu stellenden Anforderungen entspreche, erreich¬
ten Resultate . Levin-Stockholm, der das Serum Mormorck
in Schweden, Norwegen und Finnland zur Anwendung gebracht
hat , erklärte , die von ihm damit erreichten Besserungen seien
anhaltend : Marmorck habe mit seinem Serum dem Kampfe gegen
die Tuberkulose neue Wege geöffnet. Schwartz-Gleiwitz äußerte
sich in demselben Sinne und auch mehrere schweizer und eng¬
lische Aerzte stellten fest, daß sie mit dem Serum gute Erfolge
erzielt haben.

-ist Die blutigen Ereignisse in St . Petersburg in den Tagen
vom 9.—11. (22.—24.) Januar 1905. Dargestellt auf Grund
von Zeugenaussagen und juristisch beleuchtet durch den Aus-
chuß der Petersburger Rechtsanwälte . Herausgegeben von der

Redaktion der „Russischen Korrespondenz". Berlin 1905. Verlag
Siegfried Croubach. Preis M,. 1.—. Es gibt bisher keine zu-
ämmenhängende Darstellung der blutigen Ereignisse , die sich
vom 9. bis 11. Januar dieses Jahres in den Straßen von
Petersburg abgespielt haben. Die Berichte von Augenzeugen
sind fragmentarisch : sie schildern, was der einzelne gesehen hat,'
sie geben vielfach subjektive Eindrücke, und sie gewähren kein
einheitliches Bild von dem Hinmorden friedlicher Massen, wie
es in verschiedenen Teilen der russischen Hauptstadt sich voll-
zogen hat . Auf Grund von Zeugenaussagen bietet eine Anzahl
der angesehendsten Petersburger Rechtsanwälte hier eine Dar-
tellung , die die Bedeutung eines historischen Dokumentes hat.

-stz Die Kunst, Gold z» machen, Gold zu machen im Sinne
der Alchemisten, ist uns Menschen des zwanzigsten Jahrhunderts
verloren gegangen . Wir sind tiefer in die Welt der physikali-
chen und chemischen Erscheinungen eingedrungen, kennen ihre

Gesetze genauer , und glauben nicht an die Phantastereien mit¬
telalterlicher Gelehrsamkeit . Aber dennoch! Diese Alchemisten
errangen manchmal ans Zauberhafte grenzende Erfolge, die uns

auch heut noch unerklärlich sitid, und gar mancher Fortschritt
wurde in diesen von eiitem mystischen Hauch durchwehten Brau-
tuchen, in denen man Hr „Stein der Weisen" suchte, gemacht,
lieber diese hochinterest̂ ,.2 Periode , über ihre Auswüchse, ihre
Merkwürdigkeiten , ihre Bedeutung für die Wissenschaft, ver¬
breitet sich in fesselnder Darstellung Dr . Albert Neuburger in
den soeben zur Ausgabe gelangenden Lieferungen 91—94 des
populärwissenschaftlichen Prachtwerkes „Weltall und Menschheit"
(Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, Preis der
Lieferung 60 Pf .), von dessen 5. und letztem Bande nunmehr
bald die letzten Lieferungen erscheinen. Was diese Schilderungen
ganz besonders wertvoll macht, sind die prächtigen Illustrationen,
meist alte Stiche usw., die die Geräte , Arbeitsmethoden und
Laboratorien der Alchemisten darstellgn. Ueberhaupt bietet
dieses Kapitel über die „Erforschung und Verwertung der Na-
turkräste ", das in großen Zügen die ganze Entwickelung der
Physik, Chemie, Technik usw. gibt , wie man sich bei der großen
Bedeutung dieser Wissenschaften für das praktische Leben leicht
denken kann, eine Unsumme von wissenswerten , interessanten
Details . Die Geschichte der Erfindung des Fernrohrs , des
Mikroskopes, der Elektrisiermaschinen, des Blitzableiters , des
Telegraphen und Telephons , der Photographie , des Phono¬
graphen usw. usw., immer durch Illustrationen , die die ältesten
und allermodernsten Typen dieser Instrumente zur Darstellung
bringen , unterstützt , wird in klarer , sachlicher Sprache vor¬
getragen . Von hervorragender Bedeutung sind die beigege¬
benen Farbendrucktafeln , auf denen eine Reihe optischer und
elektrischer Lichterschcinungen in überraschend naturgetreuer
Farbenwirkung wiedergegeben ist. Auch die allerneuesten Er¬
rungenschaften der Forschung: Röntgenstrahlen , Radiumstrahlen,
drahtlose Telegraphie und die Telegraphie von Bildern sind in
Wort und Bild eingehend behandelt. ,

# Eine Sammlung der Gesetze, Verordnungen etc., die Ver¬
fassung und Verwaltung des Bezirksverbandes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden,  von E. Quentel betreffend, ist soeben
in zweiter , neubearbeiteter Auflage im Verlag von Heinrich
Staadt  in Wiesbaden erschienen. Die Neubearbeitung wurde
notwendig, , da viele neue Einrichtungen in der Bezirksverwal-
Hing getroffen und zahlreiche Abänderungen früher erlassener
Bestimmungen erfolgten. Die Herausgabe entspricht dem be¬
sonderen Wunsche der Kommunallandtagsabgeordneten.

Hus der Umgegend.
_ , s - Igstadt , 6. Oktober . Das erste Grab auf dem neuen
Friedhof wurde dem Gastwirt Philipp G ö b e l gebettet, der
heute nachmittag 3%  Uhr beerdigt wurde . Göbel ist 60 Jahre
alt geworden und war eine allgemein bekannte und beliebte
Persönlichkeit.

cf Maffenheim , 6. Ost . Der Mnsikverein „F i d e l i o"
hält am Sonntag , 8. Oktober , im Gasthaus „zur Krone " einen
Rekruten -Abschiedsball ab, wozu jedoch jedermann Zutritt hat.

B . Wickcr, 6. Ost. In Anbetracht der seither so sehr
niedrigen Milchpreise von 12 Psg. per Liter , haben unsere Milch-
Produzenten dem Beispiele unserer Nachbarorte folgend» vorige
Woche in einer im Gasthaus zum „grünen Wald " abgehaltenen
Versammlung einstimmig beschlossen, vom 1. Oktober ab den
Preis um 2 Pfg . per Liter zu erhöhen. Der Preis wird auch
anstandslos von den hiesigen Milchhändlern gezahlt. Die Kar¬
toffelernte ist noch in vollem Gange , dieselbe liefert befriedigende
Resultate . Wenn auch stellenweise die Knollen nicht sehr dick
sind, so ist doch die Anzahl ziemlich groß . Zwar ist dieses keine
Marktware , jedoch als Schweinefutter gut zu benutzen. Wie
man allgemein hört , sollen die im Frühjahr vom Westerwald
bezogenen Saatkartoffeln , namentlich „englische", recht gute Er¬
träge liefern . Von Magnum bonum dagegen kann man das
nicht sagen, da diese Sorte gleich den einheimischen Sorten recht
minimale Resultate liefern, weshalb auch diese Kartoffel nicht
mehr gepflanzt werden wird . — Anstelle des von hier geschiedenen
Kaplans ist Herr Kaplan Waßmann von Geisenheim gekommen.

cf Flörsheim , 6. Oktober . Herr Zimmermeister Mathäns
Mohr  verkaufte sein in der Untertaunusstraße neuerbautes
Wohnhaus an Herrn Michael V' orndran  zum Preise von
6000 Mark.

Hd. Darmstadt , 16. Oktober. Die am Dienstag vom hie¬
sigen Schwurgericht zum Tode verurteilte Ehefrau L o tz hat zu-
nächst auf das Rechtsmittel der Revision v e r z i cht e t. Ihr
Verteidiger wird ein Gnadengesuch an den Großherzog richten,
das die Geschworenen sich bereit erklärt haben, zu unterzeichnen.

Zkadtverordneten-Zitiung
BK . Wiesbaden , 7. Oktober 1905.

Zu der gestrigen 23. Sitzung waren 33 Stadtverordnete an-
wesend. Von geschäftlichen Eingängen lag nichts von Beden-
tung vor , wie überhaupt die ganze Tagesordnung wesentliche
Punkte nicht zu verzeichnen hatte.

An Stelle des ausscheidenden Bezirks -Vorstehers des 5. Ar¬
menbezirks. Herrn Lehrer Hermann Münzert , wurde auf Vor-
schlag des Ausschusses der bisherige Armenpfleger des 8. Qnar-
tiers vom 5. Bezirk, Herr Rentner Rudolph Vierecke,  ge-
wählt ., Für diesen als Armenpfleger Herr Architekt Alfred
Burk.  Der bisherige Armenpfleger des 7. Quartiers vom
5. Bezirk , Herr Lehrer Karl Wink,  scheidet gleichfalls aus.
Er wird durch den Güter -Expeditionsvorsteher a . D . Herrn En-
gen Ziebert  ersetzt.

Der Gleis -Anschluß für das Schlachthaus.
Hierüber berichtet Herr Stadtv . Dr . Dreyer.  Gelegent-

sich des damaligen Vertrags -Entwurfs betr . das Anschlußgeleise
an die städtischen Lichtwerke wurde betont, daß für das Schlacht-
haus-Anschlußgeleise ein besonderer Vertrag notwendig sei. Seit
Juni wurden nun Verhandlungen mit dem Eisenbahnfiskus ge¬
pflogen, die dann auch zu dem jetzt vorliegenden Vertrag führten.
Danach betragen die Herstellungskosten 55 00090, welcher Betrag
mit 8 Prozent zu verzinsen ist. Für das Anschlußgeleis sind
29000 90 und für die von der Stadt selbst ousznführenden Buchten
und Rampen 24 000 9t. erforderlich . Die Arbeiten mußten sofort
iu Angriff genommen werden . Das Kollegium erkennt die Be-
chleumgung an und bewilligt darum die 53000 90

Ankauf von Grundstücken in Dotzheim.
Im Aufträge des Magistrats wurden von Herrn Stadtrat

Thon  in der Gemarkung Dotzheim verschiedene Grundstücke
im Gesamtflächenumfang von 4 Morgen 81 Ruten zum Preise
von 100 90 pro Nute angekauft. Das Gelände eignet sich vor-
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»üqlich für den eingehenden Bauhof in der Mainzerstraße . Die
Ausgaben hierfür werden debattelos bewilligt . (Berichterstatter:
Herr Stadtv . Kimmel .j

Ersatzwahl für ein ausgeschiedencs F ina nzau sschuß-Mitglicd.
Hierfür wird namens der Kommission von Herrn Mollath

Herr Stadtv . Esch vorgeschlagen, und falls derselbe gleichzeitig
als Banausschuß-Msttgtied sein Amt niederlegen sollte, dafür
Herr Kanzleirat Flindt. — Herr Esch ersucht, ihn von einer
Tätigkeit zu entbinden. — Ta sich derselbe in den Bauausschuß
eingelebt habe, so hält es Stadtv . v. Eck angebracht , jetzt nidjt
zu wechseln, sondern Herrn Kanzleirat Flindt , der sich vorzüglich
für den Finanz -Ausschuß eigne, mit den Funktionen eines Mit-
gliedes desselben zu betrauen . Er , Redner , wisŝ zwar , daß sich
der Finanz -Ausschuß etwas Besseres dünke, als der Bau -Aus¬
schuß. (Allgemeine Heiterkeit .! Doch auch in den letzteren ge¬
hörten Leute, die sich in die Arbeiten völlig eingelebt haben. —
Herr Dr . Dreher  dagegen will Herrn Esch in den Finanz-
Ausschuß haben. Im Bau -Ausschuß seien schon so viel tüchtige
Kräfte. — Da Herr Kanzleirat Flindt wegen zu hohen Alters
bittet, von seiner Wahl in irgend einen Ausschuß abzusehen, so
wird auf Vorschlag des Berichterstatters Herr Beckes in den
Bau-Ausschuß und Herr E s ch in den Finanz -Ausschuß gewählt.
Im klebrigen handle es sich ja nur um drei Wochen, denn nach
der Stadtverordnetenwahl würden ohnedies andere Gesich¬
ter, nach Meinung deö Herrn o. Eck, in den Saal einziehen.
Wühl eines Ausschusses zur Prüfung des Submissivnswesens.

lieber diesen Punkt referirt gleichfalls Herr Stadtv . Mol¬
lath.  Es werden folgende Herren in Vorschlag gebracht:
Blume, Bcckel, Hartmann , Schröder , Groll , Dr . Hehner und
Büdingen. Mit dem Vorschlag erklärte sich die Versammlung
einverstanden und werden die Herren einstimmig gewählt.

* * *

Die beiden Punkte : „Freihändige Veräußerung einer
städtischen Geländefläche im Dambachthal " und „Anhörung der
Stadtverordnetenversammlung über die feste Anstellung des Auf.
sehers der Feuerwache, Karl Müller ", gehen an die zuständigen
Kommissionen.

Wie slehi's mit dem Krieger -Denkmal?
.. Stadtv . v. Selten  brachte folgende Interpellation an den

Magistrat ein : „Ist dem Magistrat bekannt, wieweit die Arbei-
ten zur Neuherrichtung des Kriegerdenkmals im Nerotale vor-
geschritten sind? Nach eingezogenen Erkundigungen soll in ab-
sehbarer Zeit an die Herstellung nicht zu denken sein. Was für
Mittel und Wege gedenkt der Magistrat zu ergreifen , um die
Wieder-Aufrichtung des Denkmals möglichst zu beschleunigen?"
Die Anfrage begründet Interpellant folgendermaßen : Ein vol¬
les Jahr ist es her, seit der Magistrat bei der Stadtverordncten-
Versammlung den Antrag einbrachte , das Krieger -Denkmal im
Nerotal , welches nach eingeholten Sachvcrständigen -Gutachten
infolge ungünstiger Temperatur -Einflüsse Risse bekommen habe,
abzureißen und ein neues zu errichten . Der Vorschlag wurde
damals auch von dem Kollegium acceptirt und 1500 Mark
hierfür bewilligt . Es entstand nun d-e Frage , wer die Kosten
für das Denkural aufbringt . Die Regimenter 87 und 88 errich¬
teten seinerzcil das Denkmal und übergaben es der Stadt in
Schutz und Obhut . Nach seiner Ueberzeugnng könne nun vom
rechtlichen Standpunkt aus weder die Stadt noch die beiden Re¬
gimenter für die Kostentragung verantwortlich gemacht werden.
Wer soll sie aber da tragen und wie gedenkt man dieselben auf¬
zubringen ? Die Vorstände der hiesigen Kriegervereine erboten
sich, durch zu veranstaltende Sammlungen einen Teil der Ko¬
sten aufzubringen . Leider habe der Erfolg nicht den Hoffnungen
entfprochen, da nur 3000—4000-Ä. eingegangen seien. Und cs
stehe auch mit ziemlicher Sicherheit fest, daß weitere namhafte
Beträge nicht zu erwarten seien. Den Grund der so spärlichen
Eingänge glaubt Herr v. Teilen darin suchen zu sollen, weil der
Aufruf der Kriegervereine damals nur ein einseitiger war . Wäre
der Aufruf an alle Schichten der Bevölkerung ergangen dann
seien zweifelsohne bedeutend mehr Gelder in den Denkmalsfonds
geflossen. Wenn auch die Stadt nicht rechtlich verpflichtet sei,
das Denkmal aufzubauen , so glaube er aber , daß eine moralische
Verpflichtung vorliege. Alle Städte haben ihre Krieger -Denk¬
mäler . Es sei eine Ehrenschuld der Stadt Wiesbaden , das
Kriegerdenkmal in dem Nerotal sobald wie möglich wieder in die
Prcihe zu bringen . In dem Verlaus des ganzen Jahres habe
man nicht dos Geringste dafür getan . Wie soll es nun werden?
Soll etwa die Verschleppungstheorie noch weiter gehen? Wenn
ja, dann sehen wir wohl das Badhaus eher entstehen wie das
Kriegerdenkmal im Nerotal . Der Dringlichkeit wegen müsse
die Sache sofort in Angriff genommen werden . Er habe dieser
Tage vernommen, daß die Stadt jetzt endlich an das Werk
Herangehen und 10 0001 zu dem Denkmal beisteuern wolle. Da¬
raufhin hat Herr v. Detten folgenden Antrag formuliert : „Zur
sofortigen Inangriffnahme der Neu -Errichiung des Kriegerdenft-
mals in dem Nerotal steuert die Stadt einen Zuschuß von 10000 Jl
und zahlt vorschußweise den Rest der für das Monument auf-
zubriugenden Summe dazu. Ein zweiter Aufruf an die Einwoh-
ner Wiesbadens ist von einem Komitee , das sich aus allen
Ständen zusammensetzt, zu erlassen. Aus den cingegangenen
Beiträgen wird der Stadt der Vorschuß zurückgezahlt." — Herr
Kanzleirat Flindt  stimmt dem Vorredner bei und unterstützt
dessen Antrag . — Herr Stadtbaurat F r o b e n i u s beantwortet
die Anfrage in folgendem Sinne : Eine Herstellung der Ger¬
mania in Bronccguß , welcher, um weiteren Reparaturen vorzu¬
beugen, angewendet werden müsse, koste nach dem Voranschlag der
Firma 16 500cki. Da jedoch damals nur 1500 .11 für Repara¬
turen bewilligt wurden , konnte die Idee nicht eher verwirklicht
werden, bis die Gelder dazu da sind. Vor Kurzem habe nun der
Verein lür bildende Kunst beim Magistrat die Schaffung eines
Kriegerdenkmals am Eingang des Nerotals angeregt , das dem
jetzigen Modernen Geschmack entspricht. Die Stadtvertoaltung
stehe dieser Anregung sehr sympathisch gegenüber . Sie sei darum
nicht abgeneigt, einen Betrag bis zu lO OOOJL zu bewilligen, so.
fern die gesammelten Gelder die gleiche Höhe erreichten. Die
Kriegcrvereine sowie beide in Betracht koinmendcn Regimenter
seien angefragt worden, ob sic mit einem neuen Denkmal dem
Vorschlag des Magistrats und des Vereins für bildende Kunst
entsprechend einverstanden sind. Eine bejahende Antwort , die
bis jetzt zwar noch aussteht , ist seines Erachtens zu ertvorten . —
Stadtv . Dr . Hey mann  ist absolut dafür , daß das alte Denk¬
mal , welches die ganze Gegend verunziere , baldigst verschwindet
und dafür das vom Magistrat vorgeschlagene ersteht. Wenn aber
die jetzige Germania , die allem anderen ähnlicher sähe und vor
der die Leute sich fragend : „Was daS für ein Ding sei", stehen
blieben, wieder ausgcrichtct würde , dann würden wir uns ge¬
radezu blamieren . Auch für die sofortige Entfernung des Po¬
stamentes sei er . — Herr Siadtv . Esch vertritt den Stand¬
punkt, daß wir den nassauischen Regimentern , die das Denkmal
errichten ließen, schuldig seien, dasselbe in der gleichen Forui
nur in Vronregnß «ufzurichtcn . Für den Magistratsvorschlag
könne er sich aus erwähntem Grunde nicht begeistern. Er be¬
antrage , die Sache nochmals einer Kommission zur Prüfung
zu überweisen. - - Herr Siodtbaurat groben ins:  Man
kann die Angelegenheit vom Standpunkt der Pietät und vom

künstlerischen Standpunkt betrachten . In letzterer Beziehung em¬
pfehle es sich nicht, die alte Germania wieder aufzubauen . —
Hinsichlich der sofortigen Entfernung des Sockels halte er diese
sticht für ein dringendes Bedürfnis . Er sei hübsch umwachsen
und störe niemand . Im Gegenteil . Nehme man ihn jetzt
weg, dann entstehe ein freier Platz der die sofortige Denkmals-
Errichtung notwendiger erscheinen lasse. — Herr Stadtv . Dr.
Fresenius  stimmt dem Magistratsvorschlag in jeder Bezie¬
hung bei. Das Kollegium erklärt sich gleichfalls damit ein¬
verstanden,  nachdem Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
Herrn v. Detten noch erwidert hatte , daß man der Bürgerschaft
nicht gut zumuten könne, ein Denkmal vorschußweise errichten zu
lassen.

Eine Uhr im Sitzungssaal.
Außerhalb der Tagesordnung stehend wurden noch 500 JL  für

eine Uhr im Stodtverordneten -Sitzungssaal bewilligt.
Schluß der Sitzung 5(4 Uhr.

* Wiesbaden , 7. Oktober 1905.

Hus dem StadtpariameEf.
Die 23. Sitzung . — Eine neue Germania . — Wieviel Uhr ist es?

Nach einigen vosihergegangenen umfangreichen Sitzungen
endlich die dreiundAwnnzigste , welche es diesmal gnädig
machte mit den Stadtvätern . Rur lmnpigs acht Punkte soll¬
ten sie verabschieden , und noch dazu Punkte , zu denen ein
vernünftiger Kommunalpolitiker , dein das Wohl uird die ge¬
sund« Entwickelung der Stadt am Herzen liegt , ohne großen
Widerspruch J >a und Amen sagen muß . Sollte es sich dabei
auch mitunter um Beträge handeln , die man allerdings am
liebsten in der Tasche behalten hätte — Pardon , nicht aus dem
Stadtsäckel wandern sehen möchte. Kann man jedoch den
Zahn der Zeit aushalten ? Die mit Riesenschritten vorwärts
gehende Stadt Wiesbaden muß mit den Verkehrsverhältnissen
gleichen Schritt halten und ist aus diesem Grunde angewie-
sen, ständig anzukaufen und zu bemen. Wenn auch jetzt in
absehbarer Zeit noch nicht , so wird uns immerhin einst der
Lohn winken.

Selbst dagegen  konnten keine Einwendungen erhoben
werden , daß man jetzt endlich auch an die Wieöerausrichtung
des Kriegerdenkmals  am Eingang des Normales
zu denken hat . Wo giebts eine Stadt ohne Kriegerdenkmals
Im ganzen Deutschen Reich wird wohl kaum ein solcher
Flecken zu finden sein . Bei uns mangelt es natürlich auch
nicht daran . Auf dem Friedihaf und Luiscnplatz können wir
unseren alten , ans dem blutigen >Schlachtfelde gebliebenen
Kriegern gewidmete Wahrzeichen erblicken. Dazu gesellte
sich noch das von den Jnfanterieregimentern 87 und 88 er¬
richtete Denkmal am ' Eingang unseres lisblichen Nerotales.
Tie dort thronende „ stolze Germania " hat sich indessen von
dein Wetter so viel gefallen lassen müssen , daß sie in allerlei
Risse ging . Eine Reparatur war unbedingt notwendig . Wer
giebt aber das Geld dazu her ? Es muß eine Ehrenschuld
der Stadt sein, an ein neues Kriegerdenkmal heranzugchen.
Davon war Wiesbaden selbst überzeugt . Deshalb kamen ihr
die Anregungen des Vereins der Bildenden Künste zum Wie¬
deraufbau eines neuen modernen  Denkmals sehr will-
kommen . Mer die frühere Germania soll durch eine andere,
dem modernen Stil Rechnung tragende ersetzt werden . Mir
der jetzige!: eher einem Abt ähnlich sehenden Figur können
wir keine Ehre entlegen . Die Pietät mutz in diesem Falle
dem künstlerischen Standpunkt weichen. Wiesbaden ist be¬
reit , 10 000 M  dazu zu geben , sofern ebensoviel durch frei¬
willige Beiträge zusammenkommt . Warum nicht? Die Bür¬
ger werden selbst ein tvürdigesKriegerdcnkmal mitFreuden be¬
grüßen . Man bars deshalb wohl auf 10 000 Meter rechnen.
Und nun wird es am längsten gedauert haben , daß wir ohne
eilt schönes Kriegerdenkmal int Nerotal gewesen sind.

Damit sich für die Folge die Sitzungen mitunter nicht
allzulänge ausdehnen , wird eine Uhr im Stadtverordneten-
sitznngssaale angebracht . Die Stadtverordneten hatten sich
hierfür ein ganz hübsches Plätzchen ausgesucht . Aber nei «.
Ter Magistrat will doch ebenso gut wissen, wieviel die Stunde
geschlagen hat . Das konnten ihm unsere Stadtväter auch
nicht übel nehmen und man erklärte sich sehr gern mit einem
Platz einverstanden , an dem sich alles davon überzeugen
kann , ob man bald nachhause gehen darf . B . K.

KornmimalpollflldicFantasien im Wiesbadener
Ratskeller.

Im tiefen Keller sitz' ich hier . . . Bei einer Flasche Rüdes-
heimer Berg . Das ist eine exquisite Marke . Wer den Wies-
badcncr Ratskeller noch nicht ausgesucht hat und var allem es
beim Ansehen  der Weinkarte bewenden ließ, der ist kein
Wiesbadener . Nein , beileibe nicht. Es scheint übrigens auch
wenig solch schlechte Lotalpatrioten zu geben. Wenigstens kann
man das an dem täglichen Besuch wahrnehmen . Und auch an
Fremden mangclt 's nientals . Also im Ratskeller ist alles da.

Wie behaglich sitzt sich's da unten in den nnheimelnden Kcl-
lerräumen . Ta sieht man nichts van dem Weltengetriebe der
^oßstadt und kennt keine Sorgen vom Kämpf ums Dasein. Da
lassen wir Perkeo sorgen. Wenn man sich dort unten im fröh¬
lichen Zechcrkreise seiner Fürsorge anvertrant , dann darf man
versichert sein, daß alles ein gutes Ende nimmt . Davon habe ich
mich anläßlich des Freisinnigen Parteitages in eigener Person
überzeugt.

Wir sitzen da im gemütlichen Freundeskreise und wußten
nicht auf wen die Aufmerksamkeit zuerst gelenkt werden sollte.
Ob auf die schönen uns an den Haaren ins Reich der Zecher
herbeiziehendcn Wandbilder , den sehr Vieles interesänte bieten¬
den Verkchr oder den dekorativen Schmuck des Ratskellers über-
Haupt. Nichts von alledem. Vorerst gaben wir einem der schnei,
vigen „Ober " unsere Bestellung auf . Wein natürlich. Denn
der ist ja im „Ratskeller " billig.  Wir schmunzeln angesichts
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des perlenden Getränkes , das wahrhaftig dem Rheingau alle
Ehre macht. Es hat nur den einen Nachteil, daß es zu schnell
von der Bildfläche verschwindet. Doch es gibt ja im Ratskeller
noch genug. Darum : Immer trinke weiter . . Dabei wird die
Zunge gelöst, und die Unterhaltung kommt in Fluß . MUrre
Freunde sind Feuer und Flamme für die unvergleichlich herr¬
liche Stadt Wiesbaden , die nach ihrer Meinuitg alle Aussicht
hat , die führende Rolle in der Weltgeschichtezu spielen. Wenn
die vielen großen Projekte , die ihrer Vollendung harren , als ha
sind, Bahnhof , Post , Landeshaus , Kurhaus cte. etc., fertig sind,
meinen sie. Dann möchten wir nicht nur in Wiesbaden auf Be¬
such weilen, sondern unfern dauernden Wohnsitz dorthin ver¬
legen, rufen sie begeistert aus und trinken , trinken ohne Ende
aus das Wohl der Zukunstsstadt Wiesbaden. Und ich trinke
mit . Aber nicht lange mehr . Die Weingeister spukten gar
bald in dem armen Hirn herum und wie der Blitz hatten sie mich
eingeschläfert. Wie es gekommen, ja das vermag ich nicht zu
erzählen . Ich war eben auf einmal weg und die Freunde wollten
anscheinend den Freund nicht in der Ruhe stören. Da kam der
Traumgott und phantasierte mir nochmals alle die schönen
Bilder , die wir noch vor einigen Minuten entwarfen, in natur¬
getreuer Ausführung vor.

Ich nahm an , daß sich die Verkehrsverhältniffe Wiesbadens
recht bald so gestalten werden , daß alle  Stadtteile damit zu¬
frieden sind. Wohlverstanden die ganze  Stadt . Besonders
handelt es sich jetzt um den westlichen Bezirk, welcher mehr wie
% von der Einwohnerschaft — also ungefähr die Hälfte — in sich
schließt. Und einem Stadtteil , der sich dieses Bevölkerungs-
standes rühmen darf , kann man es nicht im geringsten verdenken,
wenn er seine Wünsche nicht nur geltend macht, sondern auch
noch Möglichkeit sie berücksichtigt sehen möchte. Ihm liegt jetzt
die hochwichtige und bedeutungsvolle Frage der Erbauung der
Dotzheimer - bezw. der Bierstadter Straßenbahnlinie in erster
Linie am Herzen . In dieser Beziehung dürften wohl wenige
der Ansicht sein, daß eine Durchquerung besondere Gefahren
und Bedenken mit sich bringt . Wenn wir die Kreuzung in der
Altstadt Wichelsberg und Kirchgasses in Betracht ziehen und
dabei zu unserer Befriedigung zu konstatieren in der Lage sind,
daß dis jetzt Gott sei Dank Unfälle sich nicht ereignet haben, so
müssen erst recht gegen die Durchquerung der Wilhelmstraße
irgendwelche Bedenken hinfällig werden.

Wenn wir uns den immensen Verkehr der Innenstadt gegen-
über dem auch nicht geringen in der Wilhetmstraße vergegen¬
wärtigen , so dürfen wir uns sicherlich der Hoffnung hingeben,
die Entscheidung der höchsten Instanz — und das wäre in diesem
Falle der Regierungspräsident — wird nach genauester Prüfung
eine die Wünsche der gesamten  Einwohnerschaft erfüllende
sein.

Die Bierstadter haben sich ja seit Jahr und Tag me tun¬
lichste Mühe gegeben, um zu einer Bahn -Verbindung mit Wies¬
baden zu kommen. Bedauerlicherweise verloren sie aber aus
dem Grunde viel Zeit , weil sie ihre eigenen Wege gehen wollten
und die Stadt Wiesbaden in dem Bestreben der Durchquerung
der Wilhelmstraße nicht genügend unterstützten. ' Den Bier-
stadtern war es früher natürlich vornehmlich darum zu tun,
nach Wiesbaden zu kommen unbeschadet der Linienführung bei
uns selbst. Die Zeiten ändern sich und mit ihnen die Menschen.
Heute sieht man es dort ein , daß die Einfahrt in das Herz der
Stadt auch für die Gemeinde Bierstadt dos allein Richtige ist.
Also nur energisch den Knoten durchhauen, welcher jetzt noch
zwischen den beiderseitigen Interessenten vorhanden ist. Und dann
löst sich die Frage von selbst.

Da schwebt mir wieder eine andere Vorortlinie vor Augen:
zum Rennplatz nach  E r b e n h e i m ! Ich sauste schon im
Geiste mit der Elektrischen nach dieser Gemeinde. Und zwar
war es gerade am Tage eines großen internationalen Pferde-
rennens . Vor drei Jahren studierten wir die Baden-Badener
Rennen . Ich konnte keinen großen Unterschied finden. Der¬
selbe große schöne Platz , dasselbe buntfarbige Bild , dieselben
Aller -Welt -Gäste . Wir sind demnach nicht nur internationale
Bäderstadt , sondern wir nehmen es auch in rennsportlicher Be¬
ziehung mit Baden -Baden auf . Ja , wir werden letzteres noch
zurückdrängen , denn auf unserem ' Rennplatz kann man Pferde
und Automobile rennen sehen und zwar in das Auge entzücken-
den Ausstattungen und Variationen . Das heißt, jetzt sind wir
noch nicht so weit . Es war ja ein Traum von mir , der indessen
das Gute für sich hat , daß er in nicht allzu ferner Zeit in
Erfüllung geht . Daß die Rennplatzfrage übrigens für Wies¬
baden von außerordentlich großer Bedeutung ist, wird von
niemand angezweiselt werden . Ebenso kann es keinem Zweifel
unterliegen , daß wir in Anbetracht der jeweiligen Verkehrs-
Verhältnisse mit aller Macht darauf Hinsteuern müssen, nach
Baden -Badener Muster nur Nennen allererster Güte einzu¬
führen . Das wird schon der Fall sein, denn wir waren ja Zeuge
solcher erstklassigen Rennen . Im Traume selbstverständlich. Mit
Freuden ist es zu begrüßen , wenn der Rennplatz städtisch werden
soll. Soviel wir wissen, ist die Konzession bereits erteilt wor¬
den. WaS die Wahl des Platzes , sowie das allgemeiner Be-
wunderung begegnete Projekt anbelangt , so haben wir auch hier¬
nach die sicherste Gewähr für eine Weltrennbahn , die dazu an-
getan erscheint, unsere Kur -Jnteressen weiter gar mächtig zu
fördern und Wiesbaden an der Spitze marschieren zu lassen.
Von unseren städtischen Behörden , welche sich demnächst mit dieser
Angelegenheit zu beschäftigen haben werden, dürfen wir mit
Bestimmtheit einen das Gesamtwohl vertretenden weisen Be¬
schluß' erwarten.

Als wir seinerzeit Studien -Wanderungen nach der Schier,
stciner „Kerb " unternahmen , wunderten wir uns darüber,
warum wir nicht direkt noch Schierstein fahren konnten, sondern
erst einen Umweg über Biebrich zu machen gezwungen waren.
Wiesbaden voran ! Dem Charakter der mit Riesenschritten sich
entwickelnden Großstadt Rechnung tragend, wird man auch die
Linienführung nach Schierstein in Erwägung ziehen müssen.

Unwillkürlich kam uns bei dem Gedanken der Straßenbahn
nach Schierstein die Allgemeine Elektrizitätsgesellschast in den
Sinn . Diese hielt die Stadt nach den Forderungen
anscheinend für eine Millionärin . Das sind wir
nun leider bis jetzt noch nicht. Und darum scheiterten die
seinerzeitigen , aufs Haar dem Abschluß nahen Verhandlungen
an dem woran so Vieles scheitert: Am nervus rerum . Still¬
stand ist Rückgang. Wir wollen aber immer vorwärts . Aus
diesem Grunde wird es der Kurstadt Wiesbaden kein Mensch
verdenken, wenn sie ihr Heil aufs Neue bei der A. E.-G. der-
sucht Vielleicht ist diese inzwischen doch nachgiebiger gewor¬
den und nimmt mit ettwjg weniger vorlieb. Hoffen wir das
Beste, lieber Leser.

Aber noch weit größere Projekte nmgaukeln den von den
Weingeistern Gebannten dort unten im tiefen Keller. Di«
Schiersteincr Hafenanlagen  schlichen sich an ihn
heran . Dabei blieb es aber auch. Ein fürchterlicher Glocken¬
schlag rüttelte mich derart heftig auf, daß ich um ein Haar mit
dem Fußboden des Ratskellers nähere Bekanntschaft gemacht
hätte . Die Freunde waren weg und mein Geld war aiA fort.
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pf® •«§. wüp Mt gestohlen worden , sondern das feurige
. .ebenblut schmeckte so vorzüglich, daß aus einer Flasche drei
wurden . Jetzt aber schleunigst hinaus aus den trauten , fesselndenRÄumen.

Wenn ich wieder einmal Stoff zu kommunalpolitischen Plau¬
dereien gebrauche, nun dann weiß ich ja , wohin ich zu gehen habe,
vorausgesetzt , wenn der Traum auch ferner nicht ausbleibt.

B . K.

DKeSdavener General -Anzerzr ».

' * Justizpersonasien. Gerichtsassessor Dilger  in Wies-
baden wurde zum Staatsanwalt in Köln ernannt.

* Die Rennbahn bei Erbenheim . Unser tz-Korrespondent
meldet uns aus NordenstwLt : Ein anderes Wiesbadener Blatt
Mußte unlängst zu melden , daß die Verhandlung des Wies
badener Rennklubs nut Nordenstadtec Grundbesitzern zwecks
Ankaufs weiteren Geländes zur Vergrößerung der Rennbahn
abgebrochen sei, weil die dortigen Landwirte zu hohe Preise
gefordert hätten . Von einem Abbruch der Verhandlungen ist
ui Nordenstadt n i ch t s b e k a n n t . Im Gegenteil , man ist
der Ansicht, daß das Geschäft zustande kommen müsse. Aller¬
dings halben die Besitzer 6000 M  pro Morgen gefordert , doch
weiß man wohl auch in Wiesbaden , daß Fordern und Bieten
den Kauf machen. Auch würden , so meint man , die Kauf-
liebhaber bei näherer Prüfung die Ucberzcugung gewinnen,
vaß ihnen das neue Gelände nicht mehr zu dem alten Preis
abgelassen wird . Das jetzt in Betracht kommende Land ist
einmal qualitativ weit besser, als das bereits verkaufte , und
dann wissen die Leute auch recht wohl , daß , wenn anders die
Bahn „erstklassig " und für Auto -Wettrennen eingerichtet wn-

fdcm soll, das betreffende Gelände angekauft werden muß
Zur Herstellung einer Rennbahn für Autos ist eine Länge von
mindestens 1000 Metern erforderlich und deren fehlts dem
angekauften Terrain . Wollte man die Bahn verschieben, d.
h. rhr eine andere Richtung geben , so käme man in das Do¬
mänengut Mechtildshausen , wo das Gelände auch nicht billiger
lein wird und es blieben dann Seitenstücke des kostspieligen
Terrains ganz unbenutzt liegen , was ebenfalls nicht von Vor
teil wäre . Es wird also nichts anderes übrig bleiben , als

< das Norden,stadter Gelände anzukaufen , wenn die projektirte
Rennbahn die erforderliche Länge erhalten soll. So wird
draußen kalkulirt und die Z 'eit wird lehren , ob diese Kaftu
lation die richtige ist.

* HP ®r °8e der Sonntagsruhe schreibt der „F . Z ." der
Rhem -Main -Gau im Verband deutscher Handlungsgehilfen , dem
die Kreisvcrcmc Miltenberg , Aschaffcnburg, Hanau , Offenbach.
Frankfurt , Tvrmstadt , Worms , Mainz , Bacharach, ' Biebrich,
Wiesbaden  Dillenburg , Wetzlar, Gießen angehören , daß er
bereits am 31. August sich an den Regierungspräsidenten in
Wiesbaden mit der Bitte gewandt hat, das neue Ortsstatut über
die Sonntagsruhe im Handelsgewcrbe in der eingereichten Fas
sung zu genehmigen.

* Ins Gcnossenschaftsregister ist unter Nr . 46 eingetragen
worden: Datum des Statuts : Am 25. Juli 1905. Firma : Bau.
und . Erwerbsgenossenschast „A r b e i t e r g e .
fe I.l >chaftshau  s " eingetragene Genossenschaft mit be
swränkter Haftpflicht. Sitz : in Wiesbaden . Gegenstand des lln-
^rnehmens : ist der Erwerb und die Unterhaltung eines Ge-
sellschaftshauscs zum Zwecke der Förderung des Erwerbes und
der Wirtschaft der Mitglieder der Genossenschaft. Die Haftsum-

beträgt 10 ^ .; die höchste Zahl der Geschäftsanteile : 500.
Oeffentliche Bekanntmachungen erfolgen durch einmaliges In¬
serat in der Volksstimme zu Franffurt a . M . Der Vorstand
besteht aus den Glasergehülfen Franz Bacher und Richard Win-
ken. sowie dem Schreinergehülfen Josef Brendel , sämtlich in
Wiesbaden wohnhaft. Die Zeichnung der Genossenschaft ge-
schieht in der Weise, daß mindestens zwei Vorstandsmitglieder
zu der Firma der Genossenschaft ihre Namensuntcrschriften hin-
zugigen. Die Einsicht der Liste der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts jedem gestattet.

* Jus Handelsregister wurde eingetragen : Die Frau Luise
Roscner geborene Haerner , Witwe des Eduard Roscner von hier
ist als neue Inhaberin der Firma Ed. Roscner in Wiesbaden
in das Handelsregister eingetragen.

* Grnndstücksvcrträge . Die Vorschrift des Bürgerlichen Ge-
setzbuchs, wonach dem Käufer eines Grundstücks u. a . die Kosten
der Beurkundung des Kaufs zur Last falleu, regelt lediglich das
Verhältnis des Verkäufers und Käufers zu einander und auch
dies nur für den Fall deS Fehlens einer besonderen vertraglichen
Abrede. Die Vorschrift berührt dagegen nicht das Verhältnis
der Vertragschließenden zum Fiskus , für das allein die Kostcn-
und Stempelsteuergesetze maßgebend sind. Diese Gesetze sind
weil sie dem öffentlichen Rechte angehören , durch die privat -'
rechtlichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht
außer Kraft gesetzt. Die Bestimmungen des Stempelsteuer¬
gesetzes, wonach bei zweiseitigen Vertrügen zwischen dem Fiskus
oder einer sonst von der Stempelsteuer befreiten Person einer¬
seits und einer Privatperson andererseits in jedem Falle für
den Vertrag die Hälfte des Stempels und für die Nebenaus-
fertigung der dafür vorgeschricbene Stempel zu entrichten ist
besteht daher noch zu Recht und gilt auch für Grundstückskausi
Verträge, in denen der Fiskus als Käufer auftritt . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat deshalb verfügt, daß in den mit
Privatpersonen obzuschließenden Grundstücksvertrügen zur Ver.
weidung von Zweifeln hinsichtlich der Stcmpelpflichtigkeit mit
Rücksicht auf die obige Bestimmung des Bürgerlichen Gesetz-
ouches festzusetzen ist, daß der andere Vertragschließende die nach
dem Stempelsteuergcsetz erforderlichen Stempel allein zu ent-
richten hat.

* Ter Raubmord bei Rüdesheim . Mit Bezug auf die vom
hiesigen Untersuchungsrichter erlassene Bekanntmachung, die wir
gestern abdruckten, bemerkt die „F . Z.», daß schon einmal und
zwar im Monat Juli , der Rome von Erb in Verbindung mit
dem Rüdeshcimer Mord genannt wurde. Die Frankfurter Kri¬
minalpolizei hat jedoch schon damals bestimmt sestgestellt, daß
Erb nach dem 19. Juni , also nachdem der Mord schon geschehen
war , noch dort gearbeitet hat, und zwar in dem Glasreinigungs-
Institut von Rüger und später noch bei zwei anderen Firmen.
Mithin kann Erb nicht in Betracht kommen.

* Zertrümmerte Erkcrscheibe. Eine Erkerscheibe wurde
gestmin morgen in dem Hause des Herrn Cron , Mauergasse 13
durch einen vor dem Fenster stehenden Handwagen total zer¬
trümmert . Der Wagen rannte dadurch in die Scheibe, weil ein
Fuhrmann mit seinem Gefährt denselben anstieß . Den Fuhr-

Grifft keine Schuld , da der Fahrweg in der Mitte durch
beiderseitige Wagcnaufstelliing beengt war.

* Niersalon des Kurhauses . Wir weisen auch an dieser
Stelle darauf hin, daß Herr W . R u t h e den Biersalon des Kur-
Hausrestaurants wieder eröffnet hat. Näheres ist aus dem In-Jcrct ersichtlich.

* Ist ^ oWrMtn Melitta wieder verheiratet oder nicht?
Die „Münch . N . Nacht ." schreiben : „Von einer angeblichen
Vermählung des Großfürsten Kyrill wird neuerdings in ver¬
schiedenen Blättern berichtet . Danach soll die Trauung des
Großfürsten mit dem Prinzessin Melitta von Sachsen -Kolmrg-
Gotha , geschiedene Großherzogin von Hessen, letzthin im Ho¬
tel „Russischer Hof " in München in Gegenwart der Mütter
und der Schwester der Braut , sowie des dort weilenden
Großfürsten Alexis und des Herzogs von Lenchtenberg statt-
gesunden haben . Den Trauakt habe ein koburgischer Beam¬
ter mit einem russischen Popen vollzogen . Demgegenüber
können wir auf Grund von Erkundigungen an maßgebender
Stelle berichten,^daß Großfürst Kyrill und seine Braut tvohl
im genannten Hotel abgestiegen sind, aber stets nur in Be¬
gleitung der Mutter der Prinzessin und der Hofdame Frl.
von Passavant . Eine weitere Begleitung wunde niemals
wnhr 'genommen . Auch in der russischen Gesellschaft ist, wi>
uns versichert wird , von einer heimlichen Trauung des Groß¬
fürsten nichts bekannt . Nach der „ Augsb . Abendz q ." verlau¬
tet dagegen bestimmt , daß die Trauung , wie geschildert statt¬
gesunden habe . DaZ. Hotel beobachte strengstes - Still-
schwelgen.
. .. ** A Trauungen ! Mit dem heutigen Tage wurde , die
Hochstzahl der Trauungen erreicht. Nicht weniger als 45 Paare
gondelten heute in den Hafen der Ehe.

o. Polizeischulen iu Wiesbaden . Wie verlautet , soll der
frühere Beschluß, Schulen zur theoretischen Ausbildung der
Schutzmannschaft zu gründen , jetzt verwirklicht werden. Der
Vorsitz wird Herrn Polizeirat Falke  übertragen . Herr Po¬
lizei-Inspektor Gehr  und Herr Polizei -Kommissar Bochwitz
werden a-ls Lehrer fungieren, ' außerdem wird noch ein Zivil-
llhrcr eingestellt. Zum Besuch der Schule werden nicht nur die
Schutzleute der Stadt Wiesbaden , sondern die des ganzen Be
zirkes herangezogen werden.

* Ter Dienst der Feuer - und Sanitätswachc . Die Wache
ist seit dem 1. d. M . zu 7 Sanilätstransporten und 8 Schaden¬
feuern , worunter zwei Großfeuer , gerufen worden.

* Der Verband deutscher Arbeits -Nack,weise hält vom 9. bis
11. November bei uns in Wiesbaden seine zweite Verbands¬
versammlung ab.

* Stenographie -Vortrag . Herr Parlamcntsstenograph Io-
Hannes D ahm s - Berlin wird , wie aus dem Inseratenteil er-
vchtlich, am Dienstag , 10. d. M ., abends 9 llhr , im großen Saale
des Restaurants „Westendhof", Schwalbacherstraße , einen öf-
'fntlichen  Stenograohie -Vortrag halten. Der Referent , der
als langiahmger Vorsitzender des „Allgemeinen Deutschen Steno-
iachygrophen-Verbandes " als guter Redner bekannt ist wird
über den gegenwärtigcn Stand der stenographischcn Bewegung
ein übersichtliches Bild entrollen und dabei die einzelnen Systeme
Revue passieren lassen. Im Anschluß hieran findet freie Dis¬kussion statt.

~ x - Eiseubahnunfälle . Im hiesigen Taunusbahnhof entgleiste
gestern abend der um 6 Uhr 36 Min . abgehende D-Zug Wies-
baden—Frankfurt . Da durch den Unfall die Ausfahrt gesperrt
war , mußte ein neuer D-Zug zusammengcstellt werden und die
Fahrgaste umsteigen. Dies führte natürlich zu einer Verspä-
tung . — Im Bahnhofsneubauterrain entgleiste gestern morgen
eine Guterzugsmaschine in der Richtung aus Wiesbaden West
wodurch die Gleislinie nach Langenschwalbochgesperrt war Der
Verkehr mußte durch Umsteigen an der Unfallstelle für beide
Richtungen aufrecht erhalten werden. Die V-erkehrsstörunq
dauerte nahezu 4 Stunden . In beiden Unfällen kam niemand
von dem Zugpersonal zu Schaden.

* Zu dem Straßenbahnunsall , den wir gestern gemeldet
haben, wird uns von dem Schwiegersohn des Verletzten eine
Darstellung gegeben, die von den Bekundungen des Wagen¬
führers abweicht. Danach konnte der Arbeiter Baum aus ^ otz-
heim nicht in die Straßenbahn laufen, da er dieselbe benutzte,
um sich den Nachhauseweg zu kürzen. Er wollte an der Rina-
kirche aussteigen , und von da aus nach Dotzheim geh--n Ob
min die Bahn noch nicht anhielt , oder der alte Mann von 73
fahren noch nicht richtig auf der Straße stand, ehe die Balm
stm nur  etwaigen Passagiere , welche aus der
Plattform standen, aussagcn können. Die Behauptung des Wa¬
genführers , daß der Arbeiter angetrunken war , muß ich znrück-
weifen, da derselbe schon viele Jahre bei mir arbeitet , und ich
ihn wahrend _der Zeit nie angetrunken gesehen habe. Daß dies
auch am Unsallstage nicht der Fall war , werden seine Mit-

bezeugen können. — Soweit die uns zugehende' Zn-
Istrist . Es ist nicht unsere Lach' die Richtigkeit der einen ider
der anderen Darstellung n , prüfen . Die amtliche Untersuchung
wird den Tatbestand wohl feststellen '

V . Jahrgans.

o. Deutsch-nätionälcr Handlungsgchilscn -Verband . Gestern
Abend ^ 10 Uhr ököffistw Lek Deutsch°-nationccke Hanblungs-
achilfen -Verband unter dem Vorsitz des Herrn Hamann seine
Versammlungen im Saale des „Bayerischen Hofes ". Zn
der Veranstaltung , die sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte , war auch ein Gast , Herr Goslowskv  aus
Hamburg , erschienen, welcher in einem längeren Vortrage
über die Notwendigkeit der Errichtung von H a n d l u n g s -
g e h ll l f e n k a m m e r n referirte . In sehr geschickter Wei¬
se schilderte Redner die Verhältnisse und Institutionen des
Auslandes . Holland hat nach den Ausführungen des Rife-
reuten ArbeitsFammern eingerichtet , welche sich damit beschäf¬
tigen , Informationen einzuholen , das Lchrlingkw -ffen zu re-
geln , über die Höhe und Art der Verwendung gewerblicher
Angestellten zu öisponiren , die Arbeitszeiten zu regeln , das
Stellungswesen zu leiten etc. Leider waren die von der Re¬
gierung ausgeworfenen 30 000 Gülden unzureichend . Zum
weiteren Ausbau dieser Kammern machten sich darum die sch-
lenden Geldmittel unangenehm bemerkbar . Die guten Ideen
liegen vorderhand brach darnieder . Rctdner schilderte weiter
dw Verhältnisse Frankreichs . Auf Grund einer ministeriellen
Verordnung erhält der Handelsminister Vollmacht ^ Auf-
ftcfXimg eines Arbeitsmtes . Diese Kommission befaßt sich
gleichfalls mit der Einholung von Auskünften , Verbesserung
der Arbeitslosigkeit , Vorschläge zur Abänderung von Miß¬
ständen , Einführung eines tabellarisch festgesetzten Lohntarifs
(Buchdrucker ) etc. In den Jahren 1899, 1900 und 1903
wurde in Deutschland in unserem Reichstag für die Erricht-
ung von Arbeiterkammern plaidirt . Dies Verdienst gilt
größtenteils dem Freiherrn von Stumm . 1903 wurde ein
neuer Antrag von Seiten des Zentrums gestellt und zwar ge¬
legentlich des Arbeiterkongresses im Oktober in Hamburg.
Herr Goslowsky stellt nun diese Arbeiterkammern in Ver¬
gleich mit den zu errichtenden Handlnngsgchilfenkammern.
Wenn es dazu kommt , dann wird in erster Linie die Re¬
gelung der Kündigungsfristen bezw. Verlängerung derselben
m Frage kommen . Ferner würde der Acht-Uhr -Ladenfchluß
euizufuhren sein, nicht minder die Echaltung der Sonntags-
n >he etc. Kurz , die Kammern würden der Regierung mit
einer Fülle von Stoff zur Hand gehen können . — Die Ver¬
hältnisse Italiens beruhen wieder auf einer anderen Grund¬
lage . Die beste Kammer , so führt Redner aus , ist die Mai-
lands . Sie besitzt ihr eigenes Gebäude und wird mit 15 000
Francs tinterstützt . Ihre Ziele sind im Allgenieinen auch die
dw anderen Kammern . Die Kammer gründete auch Fort¬
bildungsschulen und sorgte in segensreicher Weise für das
Wohl und Wehe des HaMungsgchilfenstandes . Ws sin
sichre 1899 die Unruhen ausbrachen , maß man die Schuld der
Kammer bei . Die Folge war chre Auflösung . Später wur¬
de jedoch wieder von neuem begonnen . In der Schweiz be-
steht eine Organisation , die, wie die anderen , diei'Äben Be¬
strebungen zeitigt ; eigentümlicherweise wird hier auch ein
besonderes Gewicht ans einen würdigen Verlauf der Müi-
stiern gelegt .̂ In Deutschland erschien im Jahre 1871 das
erste Buch (^ choenborg ) , welches die Frage über die Not¬
wendigkeit der Errichtung dieser Kammern ernstlich in Er-
Wägung zog . . Man hoffte davon , daß damit das erfüllt
werde , was die Staatsverwaltung nicht getan hatte . Herr
Goslowsky schloß seine Rede nach einer weiteren längeren
Ausführung über Handelskammern und das Verhältnis zu
den zu errichtenden Handlungsgehiffenkammern mit ' d m
Wunsche, daß die Beteiligung an den Bestrebungen des Ver¬
eins eine recht rege sein möge . Reichlicher Beifall lohnte
'/.̂ Redner . Nach einer freien Aussprache folgte ein wniüt-
liches Bcipaimncniem.

* "Ab ' Dcotschlands" letzte T - ge. Ein sehr interessantes und
A t D -m ^ n̂ ^-E ? Erl>ert unsere Stadt an dem Restaurant

„ck t-^ eut,chand iit der Sonnenbergerstraße . Es wurde von
mehreren Jahren für den Zweck nach altdeutscher Art erbaut
und nur mit den aus dem Ur- und Mittelalter stammenden Miö-
beln Porzellan Gemälden, Waffen, Wappen und dergleichen
kiinstvol eingerichtet. Selbst eine gute Tasse Kaffee, Kakao oder
Tee bekommt man aus altdeutschen Tassen zu trinken : auch
Bier , Wein oder sonstige geistige Getränke sind aufs Beste ae-

mbh r CT jEi5i0e®l fifeer  * Ur ^he zurück ziehen will,
so wird das Museum nur noch zwei Monate bestehen, um dann
in ein Restaurant und Konzert-Haus umgewandclt zu werden.

an.

n| |j
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Marktstrasse, Ecke Grakenstr.,
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Priesafutter Ä#
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* Großscner . Gestern abend 6 Uhr 27 Min . lief in der
Feuerwache von Gärtner Thon im Wellritztäl die Meldung ein:
„Bei Gärtner W. Erkel brennt es." Der erste Löschzug rückte
sofort ab. Kurze Zeit darauf folgte die zweite Meldung , „ein
anderes Haus sängt bereits zu brennen an". Endlich meldete
auch Herr Kra ' t, Dotzheimerstraße , „Großfeuer im Wellritztal ".
Hierauf rückte der Dampfspritzenzug ab. Diesem folgte der Re.
servezutz, welcher ausMilgliedern der freiw .Feuerwehr , die durch
Alarmglocken in den Wohnungen mit der Wache verbunden sind,
besteht. Bei Ankunft des ersten Löschzuges stand ein langer
Schuppen, in welchem eine Menge von Strohmatten , Werkzeuge,
Brennmaterial etc. untergebracht ist, in Flammen . Da dort
keine Wasserleitung vorhanden ist, wurde zunächst mit der Gas-
spritze und dann mit der Abprotzspritze, welch letztere am Re¬
servoir der Gärtnerei postiert war , unter großer Anstrengung
das Feuer auf seinen Herd beschränkt. Die Nachbarn waren
hilfsbereit herbeigeeilt und machten sich als Druckmannschoften
an der Spritze , sowie Ausräumen der Strohmatten , nützlich.
Das Anfahren der Feuerwehr wurde durch die bodenlosen Wege
sehr erschwert. Auch die Dampfspritze konnte nicht in Tätigkeit
rrcten, da ein Anfahren an den Wellrihbach unmöglich war . Die
Geräte und Schläuche unserer Feuerwehr haben unter diesen
Verhältnissen sehr gelitten . Das nur 2 Meter von dem bren-
nenden Schuppen stehende Wohnhaus wurde mit großer Mihe
gerettet. Nach ca. 2 Stunden war jede Gefahr beseitigt. Bis
11 Uhr blieb noch eine Brandwache zur Stelle.

* Kleiner Brand . Gestern nachmittag 4 Uhr 52 Min . wurde
die Woche nach der Bohnhofstraße gerufen , wo ein Häuschen
brennen sollte. Das Feuer war bereits gelöscht, als die Wache
ankam.

D . Der neue Mainzer Erste Bürgermeister . In der gestern
Mittag 12 Uhr stattgefundenen Extra -Sitzung der Mainzer
Stadtverordneten wurde der seitherige Beigeordnete und frühere
Kreisrat von Heppenheim, Herr Dr . jur . Karl Emil G ö t t e l -
mann,  zum Ersten Bürgermeister der Stadt Mainz gewählt.
Dr . jur . Karl Emil Göttelmann ist am 3. November 1858 in
Wörrstadt sRheinhessenj geboren, somit nahezu 47 Jahre alt.
Am 4. November 1899 erhielt er seine Bestallung als Kreisrat
des Kreises H>eppenheim. welches Amt er bis zu seinem Eintritt
in den Dienst der Stadt Mainz als Beigeordneter l2. April
1904) bekleidete.

* Besitzwechsel. Das Hausgrundstück des Herrn Bauunter¬
nehmers Christian Fischer, Nettclbeckstraße 14, ging durch Kauf
in den Besitz eines auswärtigen Offiziers über . Vermittelt
wurde das Geschäft durch Sensal P . A. Herman , Wiesbaden,
Sedanplatz 7.

* Hausherr und Mieter . „Eines Mannes Rede, ist keines
Mdnnes Rede, man muß sie billig hören beede." Getreu diesem
Grundsatz geben wir folgende Zuschrift wieder : In der Nr . 235
von gestern schreibt man von einem rabiaten Mieter , früheren
Hausherrn in der Dreiweidenstraße . Dieser Bericht soll wohl
zu einem Deckmantel dienen, über die strafbare Handlung , die
sich der Hausherr zu Schulden kommen ließ . Es wäre besser,
daß man die Sache herumdreht und den Vorfall als das Ent¬
gegengesetzte berichtet hätte . Der Mieter schickte dem Hausherrn
500 Mark Miete , wofür der Hausherr eine unrichtige Quittung
ausstellte. Auf mehrmaliges Verlangen des Mieters konnte
derselbe keine richtige Quittung erlangen . Ob der Hausherr
hier mit Absicht gehandelt hat, bleibt dahingestellt . Soviel steht

ttocf) kurzer Auseinandersetzung ber wild gewordene
Kutscher die Kohlcnschaufel ergriff und dem Mieter auf den

sck>lug- Die Kohlenschaufel war aber beim zweiten Schlage
im Besitz des Mieters . Nun nahm aber der rabiate Hausherr
das Messer  und ging auf den Mieter los . Durch mehrere
herbeigeeilte Personen gelang cs, dem Messerheld das Hand-
werk zu legxn. Der Mann war zuletzt so wild geworden, daß
rr sich au einem Mädchen vergriff und dasselbe links und rechts
ohrfeigte. Die Kgl. Staatsanwaltschaft wird wohl Licht in diese
Sache bringen.

* Rcsldciiztheater. Da Skowronnek 's wirksame Komödie
,,̂ ,as graue Haus " anhaltend ausverkaufte Häuser erzielt, so
wird sie am Montag wiederholt . Morgen Sonntag Abend ge¬
langt Costa und Millöcker's Posse „Ein Blitzmädel " zur Auf¬
führung und Sonntag Nachmittag wird das neue Lustspiel , Die
Generalkomteß" von Schätzler-Perasini zu halben Preisen gcgc-

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 8. Oktober,
nachmlltags 3y2 Uhr : „Die Generalkomteß ". — Abends 7 Uhr:
„Lm Blitzmädel" . — Montag , 9. „Das graue Haus ". — Diens.
taß, 10. „Auf der Sonnenseite ". — Mittwoch , 11. „Der Detck-

T? Donnerstag , 12. „Das graue Haus ". — Freitag , 13.
tSjn Blitzmädel" . — Samstag , 14. Zum erstenmal : „Hinter
Schloß und Riegel" . ,

* Kurhaus. Morgen, Sonntag , findet Solisten-Abend der
Kurkapelle statt.

* Von unseren Volksbibliothckcn. Die Volksbibliotheken in
der Schule an der Kastellstraße,' in der Blücherschule, in der
Scbule an der oberen Rheinstraße , Stcingasse 9 und in her Gu-
tenbergichule gaben im September im ganzen 7383 Bände aus
gegen 6189 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die genannten
Büchereien können von jedermann benutzt werden .gegen eine
^eihgebühr von 3 Pfg . für den Band bei einer Lesezeit von
11 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Straßensperrung. Die S chwa l ba che r str a ß e zwischen
der Dotzheimer- und Rheinstraße wurde zwecks Neupflasterung
aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag , 15. Oktober, nach¬
mittags 8 Uhr, findet das große Saison - Schlußrennen
™ ' Dos reichhaltige Rennprogramm umfaßt folgende Num-
mern : 1. Meisterschaft von Süddeutschland, 1000 Meter ; 2 Mei¬
sterschaft von Süddeutschland, 10 000 Meter ; 3. Dauerfahren mit
Mowrschrittmachcrn , 5000 Meter ; 4. Dauerfahren mit Vor-
gabe, 10000 Meter ; 5. Vorgabefahren , 1000 Meter ; 6. Motor-
fahren für die Schrittmacher , 5000 Meter ; 7. Jngendfahren für
isahrer unter 17 Jahren , 1000 Meter ; 8. Hindernisfahren , 1000
D/ ? mo^ ^ ^ ^ ^ bpäckdreiräder mit Kasten, 1000 Meter.
Der Meldeschluß ist Montag abend 6 Uhr.

' c, * Gedächtniskkrche in Speyer . Im Anzeigenteile bescheinigt
Herr Regierungs -Sekretar Hch. Meyer  den Eingang von
Gaben mit der Bitte um weitere Zuwendungen.
. . c* mwen Tanz hat Herr Tanzlehrer Diehl,  Bleich-

- 1?. . e>ngefuhrt. Er nennt ihn Schleiswalzer -Uebung in
Swe, Schritten . Diese neue Tanz -Uebung ist von jedermann so-fort erlernbar.

0, * ^ A "a°be«er. In Frickels Zentral -Fischhalle ist «in juu
«cr Haifisch eingetroffen und heute und morgen zu sehen.

WteSdavcner lSeneral -Anzetger. 2V. Jahrgang
Hd. Frankfiirt , 6. Oktober . Die Sektion des im Stadtwald

bewußtlos aufgefundenen und später verstorbenen Arbeiters
Adam Josef Hainz aus Heppenheim a . d. Bergstraße hat als
Todesursache Hungertyphus  ergeben . — In Kreisen der
hiesigen Bäckermeister besteht die Neigung , einen allgemeinen
Ausschlag für Brot eintreten zu lassen, doch findet dieser Plan
selbst bei einzelnen Meistern Gegnerschaft. H>eute Nachmittag
halten die Bäcker eine Versammlung ab, in der die Brotpreis-
Erhöhung zur Beratung steht. — Von der hiesigen Strafkam¬
mer wurde heuie der Schutzmann Johannes Reifschneider, der
ein Liebespaar auf einem verbotenen Feldweg vor der Stadt
antraf , und, nachdem er den Mann fortgewiescn, sich später an
dem Mädchen nach dessen Aussage verging , zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt.

xx. Limburg , 5. Oktober . Am 11. Oktober wird hier ein
O b st m a r kt abgehalten . Ist auch der Obstertrag in diesem
Jahre weniger gut , so hofft man doch auf eine gute Zufuhx von
Nah und Fern , namentlich aus der Westerwaldgcgend, dem
Lahn- und Äartal und aus dem „Goldnen Grund ". — Der Diet-
kircher Markt war an beiden Tagen von keiner guten Witterung
beherrscht. Trotzdem tummelte sich eine große Schar fröhlicher
Menschen aus Limburg und Umgegend in herkömmlicher, volks¬
tümlicher Weise auf dem Festmarktplatz. Die Spezialität warme
Bratwurst war sehr begehrt und auch in solchem Quantum auf¬
gefahren , daß eine „Fleischnot" sich hierbei nicht bemerkbar
machte. — Dem EisenbahnkesselschmiedJakob Dies  aus Esch¬
hofen wurde das „Allgemeine Ehrenzeichen" verliehen. — Das
bekannte Hotel „Zur alten Post " wurde durch Anbau der unteren
Lokalitäten und Umbau des oberen Saales beträchtlich vorteil¬
haft erweitert . — In Dehrn fiel gestern ein Zŝ jähriges Kind in
einen Behälter kochenden Wassers und verbrannte  sich
hierdurch so stark, daß es heute früh starb.

Roman.

In der morgigen Nummer beginnen wir
mit dem Abdruck des Romans

„Fiudiüges Stück",
von eiariffa üohde.

Redaction des
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

frefefe Uelegramme

SeiSwtÄ 6- Der 37jährige Taglöhner Ludwig
an ^ cms Biebrich  verübte hiex vor einiger Zeit
»i filmen Mädchen Sittlichkeitsverbrechen . Der Angc-
rlagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus  verurteilt . ö

Fabrikbrand.
Harburg a, *>. Elbe , 7. Oktober . Heute Nacht um 1 Uhr

brach in der Ballabteilung der Vereinigten Gumviiwaren-
Fabrit 'en Hai -burg -Wien G r o ß f e u e r aus , das auf die
Schlaüchäbteflung Übergriff . Die gefähüdete Galalith -Alb-
tetlung hofft man retten zu können . Die beiden anderen
Abteilungen der Fabrik werden aufgageben._ . ' ' ' w ‘"M *•*«&.'*•‘;“

Dre ungarische Krise.
Budapest , 7. Oktober . Dem Magyar Orfzay zufolge

soll die zwangsweise  Durchfühirmg der Rekrutirung so¬
wie die Maßregelung der renitenten Kvmitatsbeamteir ange¬
ordnet werden. Zu diesen: Zwecke wird den Truppenkom¬
mandanten befohlen, Detachements zur Unterstützung der
Gendarmerie bereit zu halten uwd jedem der betreffenden
Mannschaften 120 scharfe Patronen zu geben.

Blitzschlag.
Pilsen , 7. Oktober . Ueber Neuern im Böhmerwald ging

trotz des kalten Wetters ein heftiges Gewitter nieder . Der
Blitz schlug in die dortige allberühmte Wallfahrtskirche ein
und äscherte sie vollständig ein.

Unwetter.
Livorno , 7. Oktober . Ein furchtbares Unwetter  ist

über dem Hafen und der Stadt niedergeaangen . Eine Ba¬
deanstalt wurde fortgeschwemmt . Im Hafen kenterte ein
Boot , ein anderes auf offener See.

Revolutionäre Plakate.
Paris , 6. Oktober . An der Arbeitsbörse wurde ein von

nichreren Führern der revolutionären und antimilitaristischen
Partei unterzeichnetes Plakat  angeschlagen , in welchem die
Armee und insbesondere die Offiziere in der heftigsten Weise
angegriffen und die Rekruten aufgefordert werden , sich mor¬
gen Abend vor dem Ostbahnhofe zu versammeln uud vor
chrer Abfahrt nach den Garnisonen an einer großen armee¬
feindlichen Straßendemouftration teitzunehmcn . Der An¬
schlagzettel wurde von der Polizei entfernt . Die natiowaliisti-
scheu und konservativen Mütter sprechen die Hoffnung aus,
daß die Regierung die entschiedensten Maßnahmen ergreifen
weüde, um derartige gefährliche Kundgebungen zu verhindern.
Auch von verschiedenen Provinzblättern wird berichtet daß in
ihren Erscheinungsorten antrmüttaristische Plakate angeschla-
gen worden seien.

Tubcrkulosc.Kongrcß.
Paris , 7. Oktober . Die Mitglieder des Tuberkulös :.

Kongresses wohnten gestern Abend einem großen Bankett uu-
ter dem Vorsitz Herards , des Präsidenten des Kongresses , bei.
ferner waren der Ackerbauminister Ruau , Leon Bomgeors,
Casiniir Pcrier und 375 Kongreßmitglieder zugegen . Der
Präsident der Republik war vertreten . Professor von Ley¬
den-Berlin und Professor Schrötter -Wien hielten deutsche An-
sprachen . Bacelli trank auf das ewige Glück und das Gcdei-
heu des lateinischen Schivesterlcmdes Frankreich . Bourgeois
beglückwünschte sich zu dein: Einvernehmen der Vertreter der
Wissenschaft und des Staates und fügte hinzu , es ist jetzt
klargestellt , daß die fremden Staaten die Tuberkulose als ein
soziales Uebel betrachten und daß sie sozialer Heilmittel be-
darf . Tie Negierungen uiüssen diese Geißel bekämpfen.

Wenn menschliche Aben in Gefahr sind» darf man in der
Wahl der Mittel nicht zögern . Er schließt, indem er unter'
dem lange anhaltenden Beifall auf die Vereinigung der Na¬
tionen zur Bekämpfung menschlicher Leiden trinkt . Weiter
sprach noch Perier und Minister Ruau , der den Kongreß als
ein Symbol der Volksverbrüderllng begrüßt und auf das
Wühl der fremden Staatshäupter trinkt.

Eine Verschwörung.
Madrid , 7. Oktober . Wie die Blätter melden , ordnete

das Gericht die V e r h a f t u n.g von neun Personen an , wel¬
che in die im Mai 1905 angezettelte Verschwörung verwickelt
sind, deren Zweck es war , das zu -Brasilien gehörige Gebiet
Cunani zu einem selbständigen Staate zu machen.

Verhaftung . " ,
Nom , 7. Oktober . Auf Antrag der italienischen Regier¬

ung wurde in Patras der geflüchtete Abgeordnete Casale , das
berüchtigte Oberhaupt der neapolitanischen Camorra , ver¬
haftet.  Italien verlangt seine Auslieferung.

Erdrutsch.
Nclvyork , 7. Oktober . In der Nähe des Schieferbruches

in Witheh 'ill fand ein Erdrutsch  statt . Mehrere taufend
Tonnen Felsgeröll stürzten in den Bruch und begruben die .
dort boschäftigten Arbeiter unter sich. Die Arbeiter eines be¬
nachbarten Steinüruches leisteten die erste Hilfe . Bisher wur¬
den 17 Leichen geborgen . Man nimmt jedoch an , daß noch
mehr Tote sich unter den Trümmern befinden.

Oie Unruhen in Rußland
Petersburg , 7. Oktober . In der Provinz Livonien

dauert das M o r d e n und Plündern  fort . Die Zentral-
Verwaltung beschloß, den jetzigen Gouverneur dieser Provinz
durch einen Generalgouverneur zu ersetzen.

London , 7. Oktober . Wie der Exchange Telegraphen-
Kompagnie aus Petersburg berichtet wird, ' beläuft sich die
Zahl der bei den jüngsten Unruhen in Moskau getöteten
oder verwundeten Personen auf 8.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zn Wcilüurg a. d. Laha.

Voraussichtliche Witterung
für Sonnmg, den 8. Oktober 1905.

Zeitweise windig, zeitweise heiter, noch kühler, tagsüber wärmer ßfS heute.
Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 30 Psg.),

welche an der Expedition der „Wiesbadener Gencrai-
Anzeige  r", Mauritiurüraße 8, täglich angeschlagen werden.

Spredtfaal.
Sür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verautwortung.
Rambach allen voran!

Ein neuer Paragraph der Fäbrikordnung , der allgemeines
Dorsgespräch bildet , dürfte seit einigen Tagen in Rambach zu-
stände gekommen sein. Das sonst in der Morgenstunde weit
hörbar gegebene Signal der Dampfpfeife zum Beginn der Arbeit
ist durch eine neue Verfügung der dortigen Ortspolizei unter-
stgt worden . Jeder Leser wird sich nun die Frage stellen:
Warum ? Daß die betr . Fabriken in dem schönsten Teile von,
Rambach liegen, dürfte wohl allbekannt sein und kommt auch
omit die Wohnungsfrage in erster Linie in Betracht. Es wurde

nämlich von mehreren Hausbesitzern eine Petition an die Bür¬
germeisterei gesandt , worin klargelegt wird , daß das Pfeifen den
Hausbesitzern zum Nachteil und sogar zu Nicht-Vermietungen der
Wohnungen in der Langen-Wiese führen würde. Jeder erkenn!
den Fehler seines Nachbars , aber den Nutzen scheint er nicht an-
erkennen zu wollen . Zum größten Teil findet die weibliche In-
gend von Rambach in den Fabriken eine sehr lohnende Beschäf¬
tigung . Wem biftfte die seit Bestehen derselben eingezogene
Steuer zugute gekommen sein ? „Nur dem Gemeindewohl da-
elbst." Nur eins möchte ich noch zum Schlüsse ansühren : Wer

verbietet z. B . in den Fabrikstädten Biebrich a. Rh., Höchst a
M . das zu hunderten ertönende Signal ? Und denken wir an
unsere Handwerker selbst, die schon um 6 Uhr morgens mit laut
hörbarem Hämmern beginnen , so kommen wir zu dem Stand¬
punkte : Warum soll dann die Dampfpfeife der zwei oder drei
Anstalten verstummen ? Ich erwarte , daß die vereinigten Fa-
brikbesttzer auf die Zurückziehung dieser Polizeiverordnung hin-
ovbeiten werden . Einer für Viele.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theit und Inserate Carl Röstel . beide xa

Wiesbaden.

6efdi<5fflfches.
Die Wiesbadener Bettenfabrik eröffnet« gestern im Hause

Mauergasse 8 ihr neues Lokal. Wie wir uns selbst überzeugt
haben, unterhält der Inhaber der Wiesbadener Bettenfabrik
Herr Leopold Stern , ein großes Sortiment Betten in Holz und
Eisen, von den einfachsten bis zu den besten Fabrikaten . Die
Wiesbadener Bettenfabrik ist ein Zweiggeschäft bezw. eine Filiale
des Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergosse 15, welches sich
m verhältnismäßig kurzer Zeit zu einem bedeutenden Spezia !-
haus eniporgeschwungen hat . j
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Wein!

C. F. W. Schwanke Nacht,
Telephon 414.43 Seliwalbacherstr . 43

Tie Mitglieder d r oben flcttanuteii Kasse werden ersucht, da«
neuere Verzeichnis der Kassenärzte im Kaff. » lokal , lLold-
gafse IV, abzuholcn. 9966
_Der Vorstandbtt <,

Nheinstrasze 37 ,
nuterhalb drS LuisenplatzcS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom8. bis 14. Oktober
1905.

Serie I:
TIROL . .

Arlbergbahn, St . Anton, Bludenz,
Bregenz ec.
Serie II:

Ein Besuch der Insel
Jamaica.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Nris« L0 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

_ Avon»«,» nt. 2108
Affe berühmte

Wahrsagerin
wohnt nur Walramslr. 4, 3. St.

(nabe der Blcichstraße.)
Zu sprechen für Herren u. Damen
zu j-d. Tages, . (Kein Hlh.) 9960

Tanzkränzchen
Zn dem heute Sonntag , den 8 Oktober, stattfindendcn

Tanzkränzchen
in d r Männcrturnkialle , P atterstraste 1« ,

laden wir sämtliche Schüler und Schülerinnen, sowie Freund« uni
Gönner sreundlichst ein. Hochachtungsvoll

Die Tanzschiilcr des Herrn Max Kaplan.
_ Anfang 4 Uhr — Tanzen frei_

Turn Verein Wiesbaden
Sonntag , de» 15 . Oktober er , Nachwittags

'/t Uhr, in nuscrer Turnhalle , Hellmund,straffe ÄS

Großes

Nereius -Schauturne«
Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitgliedschaft ergebenst ein.
R8 . Zum Eintritt berechtigen nur die Jahreskarten 19..5 06, sowie

die besonders auSgegcbenen Einlaßkartenund ann Kinder» unter 14
Jahren auch in Begleitung Erwachsener unter keine » Umständen
der Zutritt gestattet werden. 9969der Zutritt gestattet werden.

AbendS 8 Hör im VereinSlokalc

Gemütliche Zusarnmenkunft
Der Vorstand

UWmrrkz
Friedrichstr.

sind Fenster, Thüreu, Trepven,
gut erh. Dachziegel, Bretter, Bau-
und Brennholz u. dcrgl zu haben.
Näh. Adam u Adolf Tröster.
Feldstraße 25 und Keüerstr. 18 od.
an dev '-' anstelle. 9993

Hygienische Windeltücher
D. R. G. M.

verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.50 Pf.
„ , Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische Mund<Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an. 9984

faovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

(Soll»n. Silbrrumrcu
II .Hi bi iis  er,

1096 Wellritt - r . » Ä

Alban ’sche

| Cera-Salbe
gef tzlich geschützt

erprobt als Heil - u Wund-
! salve bei Wunden vcr-
j schiedenstcr Arff vernach-
! lässigte Be in schaden,
^Fle l tcn Rheumatis¬

mus . Kopfschmerzen usw.
Dose rr 1 Mk.

j Zu haben in den Apotheken.
v««t. : Cera flava 13.0,

Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump aabacet3.0.

General-Depot für Wies-
! baden und Umgegend:
IVictoria -Apotheke,

Rheinstraß- 41. 8784

Cyliuder - Steg - llecke

(sclmaium *, schall * u. feuersicher)
Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
fjuisenstrasso 24 . 722 8

Watkmühlstv. 13. Gmkerstr. 51,
enipfchlen eie Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstemuaarc », als : Besen,
Schrubber. Abseise. und Wurzelbürüen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten :c., ferner : Fuffmatteu , Klopfer . Strohseile :c.

Nohrüffe werden schnell und billig „cugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut vuSgeführt.

An! Wunsch werden die Sachen abgeholt und
zurücigcbracht.

Wiesbaden

Bärenstr . 4 I .- IV. Etg
x -Uprrrn . *"̂ “ —1 ."
T*  HCl *t 11  Paletots E t "Anzahl!

wieder
659

Hellmund st raße 40 .

Grmttt » l »»n « en . Oeovachtungeu und Auskunft.
FachmännischeTvätigkeit. B̂rima Referenzen.

_ Kte o „ Ke lUtofcrrHo u. gg]

liTuTl 1 Ötwtrbe-Jikadciileh
. . ■? t Marchinen-, Klektr*-, Bu . H
m , I»(«ni. ur. und Buumuiitnr. W
*. PI. « ukud . Kur« . H
ommW II . Ctduiikna (mlttl— ■

PtcUdbuiu) f. Muchinm. «. ■

rnaesiv Gola, fertigt zu
jedem Preise

G. Goltnald,
Goldschmied,

7 Faulbruunenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch altem

Gold u. Silber . 8as Trftdbertt
loafentVoi. Pr hing'«-
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Monutag , den 8 Oktober 1905.
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")
in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Nheintöchter

Herr Kalisch.
. Herr Müller.

* _ •• *
, Herr Adam.
4 Frau Leff.er-Burckard.
. Frl . Müller.
Frau Schroder-Kaminsltz
. Frl. Hanger.
. Fr . Brodmann.
. Frl . Schwartz.

. ' , FrauSchröder Kaminsky.
2 , . . Fr . Brodmann.
. . . . Frl . Hanger

# . * Herr Stephany vom Großh. Hostheater in Darmstadt a. G.
Mannen. Frauen.

Schauvlatzder Handlung.:
Vorspiel: Aus den Felsen der Walküren.

Erster Aufzug: Günthers Hofhalle am Rhein.-Der Walkürenfelsen.
Zweiter Aufzug: Bor Günthers Halle.

Dritter Auszug: Waldige Gegend am Rhein. Günthers Halle.
Nach dem ersten Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten, nach dem

zweiten Aufzuge eine solche von 12 Minuten statt
Anfang,6 '/, Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10'/, Uhr.

Siegfried
Günther
Hagen .
Alberich.
Brünnhilde
Gutrune,
Waltraule
Woglinde,
We-igunde, <
Floßhilde, )

Die Nornen (

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anlchlnß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 8 . Oktober 1805.

Nachmittags'/24 Uhr. Halbe Preise.
Zum 6. Male:

Novität. Die Generalkomtetz. Novität.
Lustspiel in 3 Alten von Gebhard Schätzler-Perasini.

Der General Georg Rücker.
Baron Marquard von Hellinghusen, Major Reinhold Hager.
Erna, geh. Komteß von Reinach, seine Fran Luci Elsenborn.
Hella, der Majors Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz Hans Wilhelmy.
Graf von Falkenstein, Leutnant Heinz Hetebrügge.
Brandcl, Diener des Major» Theo Ohrt.
Marry, Zofe Lydia Herting
Ein Bursche Arlhur Rhode.

Gesellschaft.

Abonnements-Vorstellung.
Abends 7 Uhr.

Abonnements-BilletS gültig.'

Neu einstudiert.

Ein Blitzmädel.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Karl Costa. Musik von Karl Millöcker.

1. Alt.
Im Telegraphen -Burcau.

Schwarz, Vorstand des Telegraphen-Amts Max Ludwig.
Karolinr X Rosel van Born.
Ottilie I Steffi Sandori.
Serafinc / Emmy Selkc.
Thekla v Telegraphistinnen, He.rne ValoiS.
Klotilde I Elfe Feiler.
Leonte / Lydia Herling.
Daran Jstwan JubäSz, Gutsbesitzer, Gustav Schultzc.
Kasimir von Wasserkopf, Hans Wuhclnih.
Leo Brüller, Chorist Theo Tachauer.
Rudolf Kern, Jurist, Heinz Hcleorügge.
Sebastian, Aiiusdicner, Theo Ohrt.

8. Akt.
nuten Zweck.
Ralswilive,

Für den
Marie, Edle von Kutschenreuer,
Baron Jstwan JudLsz,
Kasimir von Wasserkopj,
Major Mannstein,
Jeanette. Stubenmädchen,
Marquise Älsonsine de DivesiLre,
Alls de St . Renard,
Nuools Kern,

3. Akt.
Der Ballettmeister und seine Nichte.

Sofie Schenk.
Gustav Schulze.
HanS Wilhelmy.
Richard Ludwig.
Lydia Herling.
Roiel vau Born.
Tbro Tachauer.
Heinz Heleorüzge.

Gerhard Salcha.
Gustav Schliche.
Hans Wilhelmy.
Theo Tachauer.
Roiel van Born.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Deqencr.
Arihur Rdodc.
Franz Queiß.

Graf Albert Slernheim,
Baron Jstwan JuoLsz,
Kasimir von Wasserkopf,
Saliavelli. BaUeltineistcr,
Scnnora Agazina, Tänzerin, dessen Nichte
Rudolf Kern,
Francois, Kammerdiener,
Maurice) „
George ) ®ientx>

4. Akt.
Bruder Studio.

Theobald von Birke, Professor, Georg Rücker.
Laurenliiie, dessen Frau , Klara Krauic.
Schweitzer, das bemooste Haupt, Theo Tachauer.
Kosinskh. Student, Rosel van Born.
Roller, Student, Heinz Heledrüggc
Baron Jstwan Juhüsz , Gustav Schultzc.
Kasimir von Wasserkopf, Hans Wilhelmy.
Marie, Edle von Kulichenreiter, Sofie Schenk.
Gral Alberi von Siernheim, Gerhard Sascha,
Peier, Gärtner, Hermann Pölchla.

Stach dem 2. Akte findet die gröbere Pause statt.
Kaffenöffnung6sj, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende9 15 Uhr

Feldstecher , in jeder Preis,age
Optische Anstalt 9345

O. llUlin ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

^walhalla-Sheat-r.
Ditg nsus I . Oktuber - Programm batte einen

Eiesen :Erfolg ;.
Das Theater ist täglichaus verkauft.

Anfang 8 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 9613

Heute Sonntag : 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr : Abunda 8 Uhr:

Halbe Preise . Gewöhnliche Preise.

Reichshallen-Theater, stiftstr. 16.
Allabendlich:

V

Montini befreit sich aus jeder Verbrecher- u. Irrenzwangsjacke
und das übrige sensationelle ^pecialitSten -Programm.

Sonntag  2 grosse Vorstellungen Nachmittags 4
und Abends 8 Uhr. 9963

Korrzerthmrs „Drei Könige",
Marktstraste 2 « .

'»»".bf""'"' Frci -Konzert.
Es ladet frenndlichst ein Konrad Deinlein . 9935

Turnverein Biebrich,
Waldstraße.

Heute:

Grmiitljl. Jufninrnrnhuiift
und

Uliltthliltlillg— Rkdriiitll-Abslhitdsfrier.
Saalbau Burggraf.

Anfang 41  Uhr . Anfang 4 Uhr.
Der Darkand.9953

Geschäfts Eröffnung.
Dem verehrlichen Publikum , sowie meiner werten Nach¬

barschaft und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß ich
unter Heutigem in m. Hause

Metzgergaffe 85
ein

Kolonialwaren-,
Obst-, Gemüse-

und

Flaschenbier-Geschäft
eröffnet habe.

Um freundlichen Zuspruch bittend , zeichne
_ Hochachtungsvoll
WflSieittB Möt *©,

35 Metzgergasse 35.
|323«  Telephon 3230 . 9951

T <»de $«A uze ijarv«
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächiiqen gefallen hat,
meinen lieben Mann, unfern guten Vater, Sohn und
Onkel,

Herrn Heinrich Eschhofen,
nach kurzem aber schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die tieftrauernde Witwe nebst Kindern:
Frau Katharina Eschhofen,

Heinrich Eschhofen,
Luise Eschhofen.

Die tieftrauernde Mutter:
Frau Lehrer Eschhofen,

Maria Best,
Emma Best.

Die Beerdigung findet Montag Mittag, den 9. Ok¬
tober, 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedlicher
aus statt.

Wiesbadener KeerdjrMgs-Institut,
Fritz &  Müller,

Schtttgaste 7 "DG 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz- «. Metall
särge» aller Art . Kompl. Aus Gattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Grosso Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Fafons,
Plastron , Itegats , ScMeifen, grosse

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

6593
F.in Posten zurückgesotzter Cravatten weti unter Preis.

Cravatten.
Schmitt, Langgasse 17,

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbadeu
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „De re i n s pl o mb e" versehen.'
VerkaukSstcllen : Quint , Marktstraße, Vogt » Hellmundstraße

Nathgcber . Moritzstr. 1, Lauter , Oraniendrogerie, Oranienstraßc 59
Hofmaun , Adelheidstraßc50, Weber , Kaiser Friedrichring2. Groll
Goetdestraße. Ecke Adolfsallee 2485

Ausgabestellen
de»

„WlksbildkllkrGkilkrlil-Allsktstt"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pf:
Eine Extragebnhr bei den Filialen wird nicht erhoben.

V»obe«ummer« werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt,'

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo»
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colnnias»
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung . 5' 1 \'i :
Adlerstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung . '
Albrpchtstraßc 3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Aldrechtstratze 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung . *„ . !
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertram straßc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . BausH

Kolonialwaarenhanblung . s
Bleichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialw aarenh andlung. i . i^
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstratzc — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestrabe Ecke Oranienstraße Li es er , Colonialwaaren-

Handlung . .
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße. ^
Helencnstraße 16 — bei M . Nonnen  macher , Colonial¬

waarenhandlung.
Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber, Colonial¬

waarenhandlung . . ■
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schrcibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler, Colonial¬

waarenhandlung . , . :
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstrastc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaare «-

handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

stzriedrichshallel.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter » Kolonie), Phil . Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Metzgcrgaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidsttatze bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung . :
Ouerstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung . !
Rauenthalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rancnihalerstratze 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung. j
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung . -. u >
Saalgaffc — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog . ' * •
Scdanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . Götz , Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung . .
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial- ^

waarenhandlung . !
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung. i
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial - j

waarenhandlung . i
Wolramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgaffe - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe, Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung . „ , -
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm. Wurtz üolomalwaarea-

und Drogenhandlung.
Norkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung . '
Zimmermannstraße — Ecke Bertv -zstraße bei I . P . Bausche

Colonialw aarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. Se l Kolonialwaarenhandlung.
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G eiehäfts -Verlegnng
■-

ÜKâe dem geehrten Publikum die ganz ergebene Mitteilung, daß ich mein

Mä  Geschäft in Schuhwaren
^JgmL von Langgasse 28 nach

W ^  vahnhosstrahe m . 5 VLL

jetzt Kahnhofstraßr Ur. 3

Factum carnis uebis

pttUEBlGSDORACTOFHEATCW5̂ |

^gtum CARNISUEBI8

4§̂ JALDeK)T.antŵJ,

sowohl complete Einrichtungen als
auch einzelne StöB-ke zu folgenden Be¬

dingungen:

Beamte Beamte er g / 20- 35 'JStbA£ sowie in 10 Pfd Dosen
.̂ 1 15-30-35 „ 1| KM 6.50-,e«.Nachn.od.Borlch.

»enkkesselM 30-40-60 „ z 'a  W . Üenrlcn Ir.
sch iifiel - 1 15-80-50 „ KiroUnlm-Teoks!40<ffl(ürt.)
l" topf s \20 4o .. - K In Holzgeb. PreiSl ». Dentist
Nachnahme,ebührcn werden sofort vergütet mors

Kunden
olmo

Anzahlung.

Kunden
ohne

Anzahlung.

Einzelne Stücke als : Belten , Schränke,
Vertiko w«, Kommoden , Büffets,
Tische , Stühle , Uhren , Luxusinöbel

etc.
Anzahlung von Slk. 5 .00 an.

Complete Schlaf«, Wohn«) Speise«,
Herren-Zimmer, Salons, Küchen

in allen Holz - und Stil -Arten.

CT* Vi.Ie AnerkennungsschreibenI

Rheinisch-Westf. eÄA
Wiesbaden,

jetzt: 38 Rheiustraße 38 , Ecke Moritzstraße.
-jf  Grosse Helle

/  Uuterrichts -Räume
! i M für

Denk» Mit ßkttti
/^ 38g-—  getrennt
Buchführung , Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie , Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und 'Abendkurse . 8499

Herrcn -Anzüg’e, Ueberzieher,
Knaben -KxmfektioD,

Damen Jacketts , Cäpps,
■Blousen, -Costüme, -Röcke.

[Anzahlung von 5 .00  Mk . an. 9879

Prospekte kostenfrei

Wiesbaden, Friedricbsir. 33,

Jagd westen

Oefen
Grossen,Amerikanische Oefen,

Mnsgmve ’s Original Irische Oefen,
Itegnlir -Flilllifeii , KocliOfen,Kesselbfen.
I’ tioienm H i/,öfcn,
Moeblierde in Guss- und Sehm;adeeisen,
Ofenschirme in einfacheru. feiner Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , l ' energerRtlie , Fencr-

geriltlicstiliider,

haltbarste
Morgen Sonntag , den 8 . Oktober,

Qualitäten.
Preislagen.

Kohlen «inner , Asrhcneiuicr . Kohlen
fiiller in nur guten Qualitäten,
su billigst gestellten Preisen, empfiehlt

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung - und

Magazin für Haus- und Kiiehengeräthe,
Mengaooe No 13 . Tel . 1 « . 239.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
werden, um damit zu räumen, billigst abgegeben.

Anfang 6‘|j Uhr.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

empfiehlt in grösster Auswahl

Großer Schichverkarrf
Nengafse 22 , I Stiege hoch.

Strumpfwaren und Tricotagen,

MMM
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Wirtschafts Uebernahme.
Einem geehrten Publikum , den werten Nachbarn , sowie

Gönnern hierdurch die Mitteilung , dag ich daS Restaurant
mci .l -n Freunden , Bekannten und

„Zur Stadt Wiesbaden ",
Schwalbacherstrahe 7 ,

—. . im Hanfe des Herrn LelirerS R « i» 8l »erjx «;r , — — —
übernommen habe und heute Samstag Nachmittag 6 Uhr eröffne.

Die Lokalitäten babe ich vollkommen neu Herrichten lassen und bieten dieselben so ein rechl
angenebmes unö rchagliches Heim für Jedermann,

Zum Auöschank gelangen außer nur guten und preisnzürdigen Weinen und U-
kOren dar beliebte Kronenbier.

In meiner Küche werde ich stets darauf halten , daß meinen Gästen nur dar Zufrieden¬
stellendste bei zivilen Preisen zu jeder Tageszeit geboten werden kann . — Für die Herren Billard¬
spieler ist ein vorzüglicher ISillard vorhanden und lad « ich zu recht zahlreichem Besuche er¬
gebenst ei»

Hochachtungsvoll

€
I(
C
<c

Wilhelm Kaufmann.
9392

<c

Spiele » Sic i . ö . Lotterie?
Wenn ja , dann habe ich Ihnen
gratis eine hochwichtige Mit-
teilung zu machen , worüber Eie
sehr, sehr ersreut sein wcrd . 1379
Wendel ' s Verla -, Dresden 30

Restaurant u. Cafe.
Sohönster Ausflugsort am

I Platze . 8io
" Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
_W . Hammer , Besitzer.Telephon No . 432

Restaurant„Zur petersau"
zwischen Biebrich und Kastei,

milteu im Stromgebiet des Rheines , 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima 1- agerhier aus der Brauerei Nachbauer , Kastel.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823

_ Heinrich Riednich.
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M Restaurant u . Caf6.

Ich empfehle in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Herren Inmen-Fniiüen-
imtf ilä (fdieii=8ficfef

vom einfachsten bis zum feinsten Salon - und Straßenstiefe
in bester Ausführung und Paßform.

& Apkjinlitijl: Handarbeit . G
Bitte beachte » Tie meine Schanfenster « . Preise.

Johann Harsj , 6139
Mauergasse 19. _ Mauergasse 19.

Kür den Winterbedarf
empfehle nachfolgende Sorten Kartoffel » in nur I » . und haltbarer

Qualität zu den billigsten Preisen:

Wetterimer- u. §aiWe iwpain lionmn, gelbe
eiiöüfdjcu. MiinsÄen-Kartoffeln.

Ferner nächste Woche eintreffend:
1a Brandenburger , sogen, Daber'sche Kartoffeln, Fürst
Bismarck , Weltwunder , Landmannsfreuöe u. Thüringer

Mer-Kartoffeln
Indem ich bitte mit meinen anerkannt guten Qualitäten einen

Versuch zu machen , sichere ich im voraus schon reelle und prompte Be¬
dienung durch eigenes Fuhrwerk zu und sehe gütigen Aufträgen entgegen.

Karl Kirchner,
Rhcingaucrstr , 3 , Ecke Raucnthalcrstr

Televbon 2165. _ früher Wrllrit, strafte 37. _ 9899

Uu -züae I Restaurant „Klostermühle
_ **  Herrlicher AuSfluasvunkt Schattiger Garten mit npherftnt .<nnrTer»

Aromaticurn - 1470

Nielilirastfutterriifth
das unentbehrlichste , beste, wohlfeilste
und großartigste aller Präparate
empsieblt zentnerweise ». ausgewogen

Willi , (droh , Wiesbaden,
Justitia -D oqrrie , Moritzstraße 44,

Rklhiimißsjjrllkr Heuss
in Wiesbaden , Hcrmannstr . 17,
2. l., empfiehlt sich zur Aufstellung
von Vermögens - Verzeichnissen,
Nachlaß - Inventuren , Vormund«
schasls - und sonstigen Neckinungen,
Anfertigung von Theil . Plänen,
sowie schriftlichen ' Arbeiten jeder
Art , > 8814

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magnetismus , Hypnotismus u,
der Suggestion , Sie können sich
lelbst und jedermann hypnoti¬
sieren . Sie können Ihren Ei»
fluß aus andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen . Sie werden Erfolge
im Geschäft , Glück u . Beliebt¬
heit erlangen , wenn Sie obiges
Werk studieren , Erfolg garan¬
tiert , Preis Mk , 1,60 Jllustr,
Prospelle gratis . 1483

Wendel ' » Verlag,
Dresden 7i2.

Per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt . 4833

Heinrich Stieglitz
Hellmundffraffo 3 ? .

Herrlicher L nsflugS punkt , Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.
TSfcBssr’ Sommerfrische.

Neu hergerichtet . Vorzügliche Speise » und Getränke , 983
ferner siebt ein neues Billard zur Verfügung.

Zum freundlichen Besuch - ladet ein KflTl Lillk

Stickelmiihle.
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Am Ausgang von Sonnenberg,

im Croldsteintlial , direkt am Wald , mit der elektr

Bahn Wiesbaden -Soitnanberg bequem zu erreichen.

Prima  Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Tbee , Chokolade,

Milch und stets frischen Obstkuchen.
1332 Besitzer : JOSßf Klein.
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Hambach.
Gasthaus zum Taunus.

Beliebtester Ausflugsort.
Sommerfrische.

Empfehle schöne lustige Fremdenziiumer mit Pen¬
sion von 3 Mk . täglich au.

Aufmerksame -Bedienung . — Vorzügliche Speisen
und Getränke.

Hochachtungsvoll
Ludwig Meister.

NB . Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich
für Vereine , Gesellschaften und Ausflügler für Tauz-
beluftiguug bestens empfohlen. D . O.

e
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Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 33.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 8806

Gasthaus

Am pur »Kl» «
Schierstein,

Mittelstrasse, Mittelstrasse
Besitzer:

Chr . Horches *,
empfiehlt

selbstgekelterte , gar . reine Weine.
sowie

reichhaltige gute Küche.
Prima Hier

der Taunus Brauerei , Biebrich . 1378

Restauration

H Wafcihsiusclien . H
Nclibnster iusQu ^ punht . 1361

Paffaner Hof , Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Buhn , beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speistu . naturreine , ansschliesilich
bei Wiuzervereine » gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grosse Tanz-
belustigunq . Großer lustiger Saal , welcher auch
Wochentags an Prioa ' -Gesellschasteu zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger (Karten mit ' gedeckter Halle . 827

Hochach ' u ' igSvoll

Dri Kkßhtt: Frank.

Hambach.
Saalbau „Zur Waldluft . "

Heute »nd jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst etulabet 894

Philipp Christ.
Prima Speisru und Getränke , grost «r , schattiger Garten

Kierstadt, „tzaalban zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca, 180  Quadr. Mct.

Große Tanz -Musik,
wozu sreundlichst einladet Heine , Brühl , Besitze ».

Prima Speisen und Getränke , — Großer schattiger Garten.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Grog-

T » n 5B- JÜ nsik,
prim » Speise « « . « « tränke , wozu ergebenst einladet
^1U _Pb . Schiebener

Tanz-Dnterricht.
(Erstklassiges Tanzinstitut .)

Gefäll . Anmeldungen zu meinen Anfang
Oktober d. J. beginnenden

Tanzkursus
nehme in meiner Wohnung Gustav - Adolf,
strasse 6 p . gerne entgegen.

^dolf Oonecker,
Lehrer der Tanzkunst,

ausgebildet durch die Hochschule in Berlin.

NB. Da ich in einem Privatlokal unter¬
richte , bleiben den w. Schülerinen u. Schülerti
grössere Kosten erspart . 8133

Kronenbur ^ ,
Sounenbergerstraffe 53.

Heute:

des beliebten Militärqnartetts.
Anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (reger Applaus ).

Anfang 4 '/, Uhr . Eintritt frei . Ende gegen t i Uhr.
Jean Schupp , Restaurateur.

„Zum Blücher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Bbr . BlarloBtal » Germania-Bier.

Zu fleissigom Besuch lailfl . othiiein 6321

_ Carl Trost

Emaille HirnrenMlder
liefert in jeder Größe als Spezialität

^CIuK » lftlteiiigold **«
Sonntag , den 8 . Oktober 1905:

nach Biebrich a . Rh . ( . Saaltau Schützen !, of " ) . Daselbst von
Nachmittags 4 iihr ab:

KiimriMe ilutftfialtimg mit In«;.
Freunde und Gönner des Clubs ladet höfl . ein 9858

■ _ Der Bor,t and

I

gfiliner tlptmifmn„FIDELITAS“.
Sonntag , de » 8 . Oktober , Rachinittagö 4 Uhr.

im . Deutschen Hof " . Goldgasse 2a:

Urgemütliches Tanzkrärirche«
n 1» Berlin,

verbunden mit humovist . VortrÄgen , wozu wir alle
Freunde und Gönner deS Vereins sreundlichst einladen . 9338

*yr  Eintritt frei ! HkM
Die Veranstaltting findet bei Bier statt.

9336 Der Borstand.

3979

"ST Wiesbadener Emaillier-Werk, Ä
Restauration Burg Rheinfels, »-»»»g»«" »-

Von heute an täglich selbstgekeltertcn 9350

Tel. ss4». fügen Apfelwein, <s« i Happ.
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Wiesbadener Wohnungs -tinzeiger
des

Wiesbadener General - Bnzeigers.

Unier Wohnungs*Hnzeiger erfdieint3«mal wödienilidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem TJnterehenfen in unierer Expedition gratis uerabfolgt.
Biliiglie und errolgreidiffe Gelegenheit zur T?4rfnlethung, von Gefdicirts
Lokalitäten , Wohnungen, möl' iirten Zimmern etc. etc.

wmmmmmsm

Unter dieier Rubrik werden 3nlerafe bis zu4Zeilen bei3*mal
mcchentlichem Erscheinen mit nur ITlark 1.— pro nionatV , , . . _

1 berechnet , bei täglichem Erscheinen nur ITlark 2.— pro Monat.
1  CüHit ti lif kL -. ?rs£ 5 ?t^Srii U^rii t -£ ri < V-jSii  feri ? kLÄ.? Gs£5? LS »? CäSJ EäS

. . . . einzelne Vermiethungs -3nlerate 5 Pfennige pro Zeile . • • • •

I VsKuMasnaGveis-Kureau LionL Cie.,
Friedrichstrasre 11 . ♦ Telefon708 365

Kostenfrei! Beschaffung von Mieth . und Kaufobjekten aller Art.

Zn vrrmiethen
de iirnctbanle ililla ScknflrM

@c£c Bierstadter - u. Bodeuitedtstratzc , 5 Mi « , vom
Kurbans und Nönigl . Theater , mit großen Peranden
u, Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf daS TaunuSgebirge . Die Billa enth 3 liochhvrrschaft
l iche Etagen -Wohuungri i, bestehend and re i> großen
Salons u . Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade,
zimmer, Toiletten- u . Tloseträumen , groß. Heller Küche, Speise
kammer, mehrerei, Mansarden , drei Kellern re., AlleS i»
dochelcgautester 'AuSitattung u . neuzeitlichem Com¬
fort . Eielirischeu Personen -Auf ?., einen reich mit Marmor
auSgestatietcn Hanviaufgang , Licferamenireppe, Niederdruck¬
dampf- u. Gaskamiii-Heizung, Eiekir. Licht, und Gas in all.
Räumen . Eigene Kalt» und Warm -Wasser-Aulage , Die obere
Etage der Billa kan» auf 12 — 14 Räume v rgrößcrt weiden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Nohrleituugcu für
Vaceuum Rcinigung re.

Nähere Auskunft , wie Einsichtnahme der Pläne bei
Chitatian liecktl , Bureau : ^Hotel Dietropole". 668KZ

ß̂ Leamier m. 2 größeren Kind.
sucht z 1. Jan . 06 3 Zim,

U. K. m. Zub, , Pr . 450 —500 M.
Off. u. 8t . 101 bis Samstag
Bm^ an die Exped. d. Bl . 1498
1̂ _ ft  Raume, für Soutor ge*« eignet, in der Nabe der
Luisen- oder Friedrichstratze per
1. Jan . 1906 oder I . Avril 1906
ges. Off. erb. u. M . W . 971«
an die Exp. d. Bl . 9765

VerMettiungsn
^dbeuerb ., cicg. eiliger. Billa zum

Alleinbew., 9 Zim ., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., evcntl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
II Uhr ab. 9006

^ -aunusüraße , 1. und 2. Stock,
zusammen 10 Zimmer , 2

Küchen u, reichst Zubeh ., pass
für Arzt oder bess. Pension , per
Okt. zu verm. Näh, b. Eigenbt.
Wilh  Schwei,ck , Karlstr. 31. 4514

Hffdoissallee 33, bochherrichafil
^4 2. Etage , 8 Zimmer , 2 8 »f
gänge, Badezimmer, 2 Tloscts, 2
Kammern, 2 Keller und Äiilbc-
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
zu verm. N-ib, 1 Et 7975
iK» aiscr. Fricdrich-Ning 67 in die
"4 Z. Etage, iestehcnd aus acht
Zimmern, großen Balkons , Erker
u. reichl. Zubehör per iof. zu vm.
Räh . daselbst bei dem Eigcnlhümer
W. Kimuicst_ 2198

geräumige 8 ĵiiu.-Wvhn.
'v mit vlklklt Maus, , geeignet f.
Pension, Rechlsaiuvait. Arzt :c. ,
zu verm. Laiiggaffe 10, 3. Näh.
i»> Sihirmgeschäit. 615 t

7  Zimmer. ]

WkgMSl|lill(t
ist die herrschaftliche2. Etage

Ndo!fsallee4Z.
7 Zim . mit reich!. Zubeh. und
allem Eomf. der Nenzen auz-
gestattet, per sofort od. späier
zu vcrmielhen. Näh. daitlbst
oder Bauburea », Park . 8280

ALltlabciücnstr 19, 2, 7 Zim.,
«D Küche, Bad, or. Ballon,
Kohienauszug, Garten zu renn
Näh. 2. Et. 127

daiier -Jriedricki-Nlnq 65 sind
hcchherrschastl. Wohnungen,

7 Zim ., 1 Garderobczini., Central-
hcizung u. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Nina 74. 3. 6831
tzHKlailcrstr. 236 , 7 Zim ., Küche,
^ 2 Balkons , Loggio, Lad , M.
1100— 1300, per 1 Jan . 1906,
evcut. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich' a. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Babn
„Unter de» Eichen"_ 8085

7l »i 'Jiciib . , Ecke Rhemstr.
A u . « irchgaffe , aus sojott
eo-nt . später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern , Bad,
Küche und reichst Zubehör, mit
Personenaufzug . Centralheiz.,
eleklr. Licht und all. sonstigen
Comsort, in eleg., moü. Aus-
slaltuna . Näher , das. und bei
41. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4104

^Û ilhelmstr. 5, fear sch. Wohii.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr

Balkons n, reichst Zubeh , zu vm.
Näh zu erkr. Kreidelllr. 5. 4694

Wilhkiüißlaljc 15.
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh,
selbst.

Baubureau da-
8905

O Zimmer.

LP -irchgasse 47 ist im 1. und 2.
«Vl Wohiinngsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern , 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans . ». 2 Kellern zu verm.
Näh . Part , im Komptoir von L.
D . Jung . 3298

Friedrichstr. 31,
3 Etage , 6 Zim . . Bad,
Balkons u . Znbeh . zum
1. Okt . zn verm . Näh . b.

Friedr inrburg,
9!cu gaffe 1.

Wrinhandlung . 9172

"4 und 3. St ., 6 Zimmcr-llßoh»
uung mit reichst Zubcbör II allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung. Erker, großer Berauda,
Bad . GaS, elektr. Licht, Auszug,
1. Okt. zu Heim, Näh. Rinei,-
haierstr. 15, 1. 543g

kiv kleines MMrs,
schön gelegen, 6 Zimmer , Küche
großer Garten , per sofort zu
verm. Näh . bei Petri , Nero-
siraße 28. 3381

5 Zimmer, ]
»Mle93uüe“ Halver Ul die Woh-
-ÄA uung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh ., ab 1.̂ Olt.
zu vcrmielhen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm. 5 —7 Uhr 4871

jltachliiMe
3 -Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I. Oltober s
billig zu verm. Näh. Körner-
siraße 1, Part. _ 6978
sKLdech-lüstr. 84, 3., 5 Zimmer.

eleklr, Licht, Bad , Piansardeii,
Keller und Zubeh. per I. Oil . zu
verimNäb ^ Kar !str̂ 7^ 2> EH90S-Zimmer-Wohni!n̂^3winarck-ring 3). Hochpart., n>. reichst
Zubeh . per 1. Olt . zu vm. Näh.
da!., 1 St . hoch, recht- . 6579
«V4tsmarckring - 5, 5 -Ziiniiier-

Wohn. m. Zub ., 2. oder 3.
Et ., kost zu vkrm. 4195

Bismarck - 3

sebr schöne 9911

F-Zimmer
Wohnuug

mit Nachlaß sof. od. spät,
zu vermiethen. Statt
1200, jetzt 800 Mark.

4)UiMa )ur. 2, 2. 5 gr. Zun.
mit Zubeh . per 1. Okt. zu

verm. Näh 1. St. _ 6861
öjj \ amba .i)t[)al 12, Gib ., Part,

5 Zim ., Bad , Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

41. Philipp !,
4171 Damvachthal 12, 1.

Atjiinserstr . 36 (Landhaus ) freie
gesunde Lage, 5-Zim .-Wohn.

m. allem Zubeh. zu verm . Preis
900 Mk. Näh . Part . 3142
FL2öthkstr . 28, 2. und 8. Etage,

5 Zimmer , 1—2 Mans . iof.
oder später zu verm -' 028
<t ^ ellmuiidstr. 58 , Neubau , Ecke

Emserstr., b-Zim .-Wohnung,
Part ., mit Baik., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermi-tcn . Näh. Emier-
straße 22, Part. _ 1571
Luisen,iraßc 20, 5-Zim .-Worin.,
^  Küche, Keller, Mans. zu vm. ,
eigner sich auch zum Bureau . Tic
Räume hatte Herr Justizralh Dr.
BergaS 14 Jabrc als Bureau in
Benutzung . Auf 1. Okr , 1. Jan.
od. 1. April zu bez. Näh . Slug.
Bos ?. Luiienstr. 20._ 5731
^Hahustraße 6, 1. St ., 5 Zimmer

Badekabiiiet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cc. evemst auch früher,
zu verm. Näh . Langgassc 16, bei
Pfeifer & Co . 4025
AlIodQftr . 48, 6 Zim., Küche,
♦V4 Ba 'kon, 2 Keller. 2 Mans .,
neu hcrgcrichtit, sofort oder später
zu verm. Näh . Vdh., Part . Be-
sichtiauna jeoerzcii._117
SlJ ? leDcnociLüiir. 10, Ecke Ktcistiir.
-»̂ 4 si,,o Wobu. v. 4, 3, 5 11. 9
Zim . m. all. Zubeh . auf sofort
zu verm. Näh . daselbst u. Hcrdcr-
straße 10. Del Etage u . Kaiser-
Friedrich-Nin -i 7 >. 3. Et . 4413

(ßraßr
5-3imiiifr-|Uol)!iiiiig

mit Zubehör , 2. Etage, ist per
sofort oder später zu ucnnictcti.
Näheres Nicolasstraße 9. Seite,i-
bau.  _ 4702
S| Jübi ‘t"t)eii" fnn '. ich Par ., ist
ißV  sof . eine Wohn.. 5 Zim. »t.
Zubeh ., zu cm. Nah. 2. St . 9076

Seerobenstrasse 30,
1 -Etage, herrsch. 5- ff-m.--Wohn.
mit reich. Zub aus O >t. zu vm.
Anzust v. 11—4 Ubr. N, Part.

^ ^ ranienstr. 52, 1. Etage,
per sofort 5»Zimmer»

Wohnuug , 2 Nians , 2 Keller,
zu verm. Näh. Part ., rech s,
oder bei Moritz-
straße 37. Laden. 8864

^H^ heinganerstr. 10, u. Ecke Elt-
«> 4 villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit enispr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

stiäh. dort, Part ., st und im
Laden oder beim Eigentümer H.

' 5909

S'

H ^ rachtv. 5-Zimmer -Wohii mit,
'y*  reicht , Zubeh,, 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof, oder
später zn vermiethen Seerobe,i-
stroße 32, Part , 6720

Schiichterftrasze I»
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad , 2 Maust , 2 Keller, Milbe-
nutzuilg der Waschlücheu. Bleiche,
alles neu hergcrichtet, aus gleich
oder späier zu veriniethen, Näh.
m Hanse, Hochpart. 7984

jfj 4 Zinuner . J:
^DLlücherstr. 17, Neuvau, sind
ev Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Nem . .entspr. einger-.
p, sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part, , r . 8672
^M» eubau, Ecke Blücher- und
V1» Scharnhorststr,, elegante, der
Neuzeit eutipr . 4.Zi »imer>Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9300
^e> oyheimerstr. 51, in allernächster

Nähe dcS Bismarckrings, 1
schönt 4-Zimmer»Wohnung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^ ^ otzyeimerst., in nächster 'Nahe

des Rings , sehr sch. 4-Zii»..
Wohn., 2. Eloge, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Rauentaler,
straße 6, im Laden. 410

Friedrichstr. 31,
2.  Et , 4 Zimmer . Bad u
Znbcli , znm 1, Okt . zu
verm . Nütz , bei Fe -Iedr,
Mlatrhar « , Neugaffe i,
Weiuhanvluug 9 7

L^ övmiir . 16 pNeudaup, eicg.
4-Z >m -Wohn, in, allem Zu

bebör, der Neuz, eiilspr , Preis
700 Äst , zu verm. 4481

k̂ ahiistratzc 34 . 3, St . rcchrs
yj  4 Zimmer nebst Zubehör aus
I . Oktober au ruhige Fam 'lie z. v,
Preis 600 Mk. Näheres 2. Sr . I.

5246

schöne Wovnung von 4 Zim .,
Balkon , Mans, , ist Wegzuges

halber zum 1, Okt, zu verm. Näh.
Hcruiannstr . 23, 2. r , 8492
/K -Zimmerwohnung . neu herge-
^  richtet, au! gleich oder später
zu verm, Näherer Karistraßc 8,
Part , l, 8584
^Äls > oritzstc. n9 gst eine schöne
»VT - geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . ICimntel , Kaiser»
Friedrich.Ring 67. 2458
rtl >oni3fttnDe 37, 3., 4>Zimm.-
»^ T Wohnung NI. Zubeh. zu
verm. Näh. bei KlecS im Lade».

/schöne 4-ZiM>uer-Wodn. (von
jetzt bis Jan . zum ermäßigte»

Preise) zu verm. Näheres Piühl-
gasie 15. im Laden, 9484
/Line 4-Zimmer -Wohiiuiig, der
«D Neuzeit cingecichlcr, sehr bill,
zu vm. 'Näh. Rieb!st>-. 22. 49,
^N^ suicrbe . g IS eine Maus,»
e/T - rstohnuiig, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh, aus 1, Okt. zu verm,
9läh , das. park. Laden öS, Platter-
straü« 112, 8295

(̂ charnhorstsiraße 20,
2. Etage , je 4 Zimmer mit

Bad , rer 1. Oktober billig z. vm.
N8b. Laden. 5128

'Itecrovenstraße 31, rnod. 4 Zim .»
'v Wohnung , 2. St ., geräumig,
und freie zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Sept . ohne
bej. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027

^Lchwalbacherstr . 30 , Gartenieile,
schöne 4-Zimmer -Wohnungen

zu vermieten,_ 4927
4  Zimmer. Küche und Keller inKoch» u. Leuchtgas, vollst. neu
hcrgcrichlet, per I . Okl . zu verm.
Walramstr . 35 , a. d, Emserstr. 6608
fUHörihstr . 13, 3. ' Et . r ., 4 Z.

ii, Zubeh . aus 1. Okt. an
ruh. Mieihcr zu vm. Pr . 600 M.
.Näh. daselbst. ^ 176
4sz» oristr. 1, am BiSmarckriug , 4
TJ  Zim ., Küche, Keller, Mans.
Näh. 1. St. _3983

Mörkfträtze 4,
schöne 4. Ziiniiier -Wohnu »g inkl.
Zubeh ., 600 Mk. p . p. 1. Okr.
zu verm. stkäb. 1, St . l. 8415
siDtzorlstr. 14, 4 Zimmer , Küche,

Badekammer , Mansarde und
8449

3 Zimmer.

arstraße 15 (Landhaus Neub^
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11,
Bauburcau . 6327
WM arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.

3 Zim », Balk., Küche, 2 Kell.,
Man !., neu einger., aus sof. oder
1. Olt . zu vm. 9käh. Pt . 6034
schöne 3-Zimuier -Wohiiung m.

3 Balkons , Lad , Mansarde'
Spcichcrkammer, 2 Kelleru Pr. sof,
oder 1. Olk. zu verm. Aarstr . 22»,
2, Etage. 4825

Ifliittrüniiiljiiiiitj),
3 Helle, freundst Räume , an ruh.
Leute preisw . zu verm. Dari
Clam *.

Wohnung , 2. St ., geräumig
lind frei, züm 1. Olt . rd. später•An>7zu nmn.

41j« enrauiur . r0 , 3 . r ., prachlv.
f%J  3 >Zimmer-Wohnung verände-
rungSb . Iof- bill. z. verm . 9696
>- ^ iiick,crplatz5, Ht . „ 3 Zimmer

„ Küche p, 1. Olt . zu vm.
Näh . Llückicrplatz 4, HP, 9245
tz8« eubal., Ecke Blücher , und

Scharnhorststr ., elegante, der
stk'clizeit entspr . ö-Ziuimer »Wohn.
zu verm. Näh . Fraukeilstraße 7,
Park.  _ 9301
ck̂ larenthalerstr . 4, sch, 3-Ziw .«

Wohnung m. Bad , Kohlen-
aufzug, vorn u . hinten Balkon,
Alles der Neuzeit eukspk. eiliger.,
zu verm. Iiäti . im Laden, 814,4
ftde Dotzhcuucr« u. Kiedricher-
'2 ' straßc 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungeii per sofort zu verm.
Näd . bgf. 1. Et . links._ 1513
î otzheiuier,trage 94 , 1, « jotf,

sch. 3-Zimuier -Wohnung aus
1, Okt . zu verm,_ 9235
Üjitubau Lltvillerstr . 7, Böhs .,
**  3 -Zi »i.. Wohii., der Neuzeit
emspr . Ausst ., p. sofort od. sväter
zu vm. Näb . daselbst. 8858

- ^»ltvillerstr. 8, mehr. 3-ZiUiiiier-
wohnuugen nebst allem Zub.

zu verm. Näh . das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb ., P._ 496)
FtLiiiserstraße 75, 3—4-Z >mmcr-
^2 > 28vhn., FroiUsp., aus gleich
zu verm._
/Lrvacherstr . 4 , sch. 3->Zi »»»er<

Wohnung , Aaö , 2 Balkons
»nd Zubehör auf gleich od. später
zu vermietben._ 9976
^ .rtachcrnrake 4 , Hinterhaus,
«2 - Piausardenwohuung , 3 Zim-
nicr und Küche im Avschluß, auf
gleich oder später zu verm. 9645

/Lmserstr . 25, Hih., 2 Zimmt
«D und Küche aus gleich od. sp
zu vm. f. 24 Mk. monail. 99)5
LOeckhaus, gr. 3-Zmi.-Wohuuug.

der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okl. zu vermiethen
Nueiseuaustr 12._ 5714
^Lchöue 3-Zimmer-Wohttuiig, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
-iitsvrechend, sof. zu vkrmiethen
Gneisenaustr. 20, Laden. 1315

^ ^ cUmuiidsiraße5, schöne 3- u.
(ST 4-Zimmerwohii, aus 1. Olt.

zu vermieten. Näh., 1., I, 4631
^U >aristl. 28, Mild., 3 Z., Maus -

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573
r > ,ie0richersnaße6, U- der Lotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best.
ouS 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Ballon , Küche, 1 Piansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daieibst Part , oder
Fauibruuuenstraße 5, Seitenb . bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
niicten. 222

^jehrstroße 16, eine gr. u. klein.
^ 3-Zimiuerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264

kl̂ u meinem ^ w^bau Blücher-
"V str. 34 sind Wohnungen vo i
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh ,
all-§ der Neuzeit entspr., aus
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Rückert, Moritzstr. 41. 5841
»» elteibcckstr. 7, Ecke Uorkstraße
* • " sch . 3 Zim.-Wohnimgeu mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort'
im Laden.  _ 6425
^SramenutaBebÜ , im Hinterhaus,

1 Wohnung von 3 Zimiuern
und Küche per sofort od. z. 1. Jan.
zu verm. G. Pesch, 9693

L4̂ hilippSbergstr. 49, 51 und 8
53, Höhenlage, schöne3- ff

Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Ballons sos. zu verm.
Näh. bei A . Obcrhcim,
Laimstr. 4, oder C . Gchätzler,
Phi ippsbcrgstr. 53. 4024

>s- ^ au-uliialerstr. 8 8-Ziiu »i«r-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas , Bad und Speiset., aus
sof. od. späier zu verin. 9821

Näh. das. Part.
<Fl) lchlstr . 83 , Hinlerh. Part .,

3 Zimmer mit u. ohne Werk»
statt zu veriniethen. Näh. Vorder»
bauS.  1 . St. _ 970"
HÛ iehlstraße 26, schöneu. Ziin .-

Wohuuug per 1, Oktober zu
vermithen  6631
^Aömerberg 13, 2 Zimmer und
** *' Küche p. 1. Nvv. z. vm. 9880

93-öinerbecfl 37, 3Zim., Kücheund Keller auf 1. Januar
19 08 zu verm. 9822

^charnhorststrage(8, 2. St ., sch.
3-Zimmerwoliii. mit allem

Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3356
ckAchwaivacherstr. 44, Htp., drei

Zim. u. Zubeh. gleich zu vm.
Näh. 1. Etage. ‘ 8847
^« chicrstcinkrstr. 60 (Gemarkung
Vb/  Biebrich a. Rh.) ist eine sch,
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasie 3 Part . 1800

Iji ? albflr. 90, 3-Ziiii.-Womi. ui.
Küche zu verm Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Leich, Dohheimerstr. IlK . 7139
VEWaifiiiütjlitc, 24, kl. 3-Zimmcr-

wohnung für 800 Mark an
ruhige Leuie zu vermiethen. 9579
^Lcpöue 2» und 3-Ziilimerwobn-

mit Zubehör i. Neubau Weri
dcrstraße 4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.
Part _1606

Uorkstratze 4,
Bdh., 2. St ., 3-Zimmerwohnung
mit Balkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im I . Stock,
link«. 60U
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Oüne 3 -Zimmcr -Wohnung per
Nov . oder später zu m»

■Oorffiraße 31 , 1. !. 9804

0 chö»c Ü-Zini.-Wohnung mit
reich!. Zubehör auf 1 . April

z. um ». Wasserleitung , co. auch
<Sa3 Vorhände::. Biersluvt , Blumcii-
straßc 7._ 507
t̂ jsotfljeäin , Rheinsir . 66 ,3 Ai in.

v. Bahnhof , sind 2 gr. Zim.
u. Küche, Keller, Holzstall für
monali . 15 M . zn vcrm . Wasser.
lei tung im Hau se. 8973

^Lchönc Wohnung inr 2 . Stock.
'*•»' 8 Zim ., Küche ■u . Zubehör.
Ecke Wiesbadener - u. Wilbcinistr,
in Ootzh im , zum 1. Oktober für
300 Dt. zu verm . Gas u . Wasser
im Hause. 8386
^Jrdjüue 3 -Ziniinerwohu ., Fron .»
VaS spitze, Zubehör . Gartenbcnutz.
ung , Bleiche , per 1. Oktober zn
vermieten . 21t. 3.50 . Stüh . Grenz-
straßc 2, Part . , Biersiadter Höhe.
Daselbst 1. Etage , 3 Zimmer und
Zubehör , Garten , Balkon p. 1. Olt.
Mk. 550. _ 3670
Ö Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
**  p . sofort ob. ipäter zu verui.
n Dotzheim . Rbeinikr . 49 . 1718

2 Zimmer.

/gef ). Mansardwohnnng aus gl . « » K Mansarde, -, mit Clasadsasiuß
.d . ° d. 1. Juli zu verui . Karl - &  zu vermieten » Schentendors-

M . Jahrgernx,

strotze 82 . Vvb . . 1.

^Zenvan it .eiiniraße , iscke Nieder.
woldstratzc, 2-Ziminer »Wohn-

und 1-Ziui »ier-Wohn . aus I. Nov.
zu verui . Näh . daselbst. 9741

^cbrstr . 14 , 2 Z >mmcrivobii „ng
^ an ruh . Familie per sofort
zu v,„ . Näb . das., l . St . , l. 6 : 65

^Htz^ aniard - Wohiiung , 2 Zimincr
***' *■ und Küche, zu uerniictcn
Moritzstraßc 42.  4898

oriyftr . 7ü, Slb ., 2 Zliumcr
und Küche zu vcrisiethe ».

Näh . Bdh . 1._ 8973
ichelsberg 16, bei Wiemer,

Wohnung , 2 Ziniiner , zu
vcruiictben 9751

^>8 > uUcrstr. 10 l)l die Mailiardlv.
aus gl . ob. spät, an ruhige

Leute billig zu vertu. Zn erfrag.
Nöderstr. 34 , 1., v. 9 — 3 Uhr . 9784

8190 I straße 1. 28v?

I^/Kchivaldacherstr . 14 , Mr.niarccn-
Istock , i  Zu »., Küche, Keller,

auf 1. Okt. , außerdem auch zir.ei
Ziniiner zu vcrin. Näh . Part , bei
Kcuiiiiunu 8429

^Lchiersiciiierstr . 16 ('jieub .) sind
'^ a> >ui Mittclb . sch. 2- Ziiumer-
Wohn . an ruh . Leute zu vrrni.
Näh . Bdh . , 1. St.  6119

k̂ > achivohn., zivei Ziniiner , Küche,
Keller, zu vermieten . Sleni-

oasse 23 . 2944

<H»^ a!ramstr.
Wordcrh., Dachs!,, a. sich. 0.

Albrechtstraffe 41,
eine Mans .-Wohnung v . 3 Zim,
Küche u . Zubeh . an kl. ruh. und
reinl . Familie aus sofort für
250 M . jährl . zu vm. Näh das.
Ldh .. 2. St . 9163

Neugasse la,
1 Etage , 2  Zimmer , für
Bnrean -Zweckcs ans
1 . Okt . zu vcrm . Näh . b

Friedr , 35 arbürg,
Ncugasse 1,

Wciuhaudlung . 9173 |

<Ltb .) , u Zimmer,
Küche u . Keller , p. 1 . Okl.

zu verm . Preis 360 Aik. Näh.
Albrcchtstratze 44 , Bdh ., 1.. oder
Bureau Hth . 8779

^l - 'chur.

^» » lücherstr. i7,
Küche fof . zu verm.

rtjfblctftraBe 3 , 2 Zuiuucr und
Küche, Bdh ., per 4 . Juli zu

vcrm. Zu erfragen Nömerderg 2,
Eckladen._24

23 , tzlh ., 2 Maus.
Küche und Keller an eine

kl. Familie zu vcrm._ 8031
2 Zimmer uno

9885

ALiüchcrslr . 23 , ichöue, große 2«
-"v Zim .. Wohnungen m Balkon
per I . Okt. zu verm. Stäh. bai.
von 4 —7 Uhr Nachm . 7980

^ » lücherur. 23 , Hth., schone 2-
^  Zim .-Wohnungen p. 1. Oft.
zu verm. Näh . das. v. 4 — 7 Uhr
Nachmittags . 7981

^ >.otzhcimeriir. 72 , sch. 2 - und 3»
Zimmerwobn . im Mtib . per

Oktober zu vermiethen . Näheres
Vorderst . Park . 8074

2 Zini . u. Küche,
Bördcrh .,

sp. ;. v. Näh . Link, 1 Et, 9783
: Zimmer Küche und Keller,

Hth., Ga - vorhanden , per 1.
Oki . zu verm. Walramstr . 35 , an
der Einserstr. . 6609

prtfrloojlrßijc3
(Neubau , am Zielenring ), schöne
2-Zimmer -Wobnung im Hinicrh.
preiswcrth zu vermiethen . 6937

Näh , daselbst,

>Ptz» aidür . 90 , dirett a. d. Kaserne,
2 Zimnier-Wohnungm. Küche

zu verm. Stäb. da,. Nachm . 5 - 7
Uhr oder Dotzheiinerstraße 118.
8896 _ P . Lcrch.
*if¥Fiilö » vaBe 44 , Ecke Jägerstraße
^ *9  schöne 2 - und 3-Ziiniiier»
mohiiuilg zu vermieten . Näheres
Part . 4605

p. l . Novbr.  zu verm 98 ( 2

2 Zim.
608

z. & »>•

Neu gaffe 12,
stsääää  i WT ^ *jm **
zu verm . Näh , in, Laden . 4717  I 3 6 -'» ,,,er . Küche u. Keller

^> ) erostr. 10 . Hth., 2 sch . große
**  Zim . , Küche m Abschluß p.
1 . Oktober zu verm. Näh . Bdh,
2 . St . l. od. Moritzstr . 50 . 5995
^» » erostr. 38 , 2 Zim ., Küche u.

Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Fami ie zu
vermieten, _ 6587
^Jlettclbccfftr . (3ol ), (Neubau ),

2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Lade»._ 7187

62 , Mltv ., 3 . St .,
2 Ziniiner und Küche zum

1. Okl . zu verui . Näh . Mitleid .,
P . r.. od. Nönierberg 30 , Lad . 8526

Z^ otzheimcrstr. 88 ,
I gr. sch. Zim

88, Mild., Pari .,
Jim . iti. Balk . sagst,

f ". ncc daselbst 1 Zim ., 1 Kabinci,
1 Kammer , ferner Hi nt ., 4 Zim .,
1 Küche zu verm . Das Bdh . . 1 gr.
Mans .-Zimmer zu verm . Näh.
Bdh . 1. St. 8250

!>̂ >>achwohilu »g, I Zim . 1. Kam,
^  u . Küche, Preis 16,50 Mk,
an ölt . Leutea od. kl. Familie zu
vcrm . Näh . Dambachthal Nr . 2.
2 . St . 9583

{'Jjyiibcuitr . 7 , Bdh . , Part ., 1
sch. Zim . mit od. ohne Küche

zniu 1. Okt. zu vcrm . 8852

^ Zimmer m . Küche, Druden
straße 7, Part ., zu vm. Stäh.

Driideniir 7 . Part.  9530

Franken,tr . 18 , Hrh" “ 1 t"7
0 1 Zim ., Küche II. Keller auf
Avril zu um. Näh . Bdh ., P . 6258

k̂ rankenstr. 21 , fziiiterh . , 2. St . ,
M 1 Zimmer , Küche, Keller ans
Okt . zu verm . Stäh. Borderban,
1. St . rechts . 6777

1 Zimmer und Küche
verui 1. Oktober zu dem. Feld¬
straß- 1, 2 St . 4922

L Zimmer , Küche u. Keller auf
! . November zu vermiethen.

Näheres Fcldstraße 17 bei Fr.
Born  Wwe ._ 9670
l 'ÄneifcnamVr . 20 , 1., außergew.

hübsches Zim . in schön, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht , pr. fof.
zu verm 2629

ZDtteuritzür . 45 , Ltv . ,
ii . Küche zu verm.

Blaiisaroeiizim ", 1 einz . Z
& (Hth .), 1 großer Keller , als
Flascheubierkcllcr geeignet , auf sof.
zu verm, Wellritzstr 45 . * 9342

e iieu £>nr. 8 , Hth , s.t). Wohn .,
2 Zim . u . Küche, gl. od sp.

zu verm . Näh . Bdh . P . 9303
»j>  Mansarden mit Küche z. vm.
™  Näheres Wörthstraße 11 , im
Laden. _ 9421
(♦Jfcortftr. 14, Slb ., 2 Zim ., Küche

und Keller zu verm.

^c ^ ncnstr. 12, Bdh ., üllansard-
linde an einz Pcrs . zu vm.

Näh . Part. 6304

^Delencnstr . 13 , Hth ., l. Ziilimcr
9g  zu vm . Näh . Bdh,  P . 8049

$f $'i alöi'lr . 9o , l . Zim, -Wohn in.
r* * ? Küche zu verm. Siäh . dai.
Nachm , v. 5 — 7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimcriir . 118 . 7141
>4tz » ' llntzür . 33 , 1., Helle Heizöl

Maus , ui. kl Nebcnrailin
n ur an II. Familie zu vm. 8875

hH^ cstcüdstr. 20 , heizbare Man-
sardc zu vermiethen . 9787

Nä heres Barderhans . Pa kt

^korlnr . 19 . 1 Ziiuner u . Küihe
HtJ (Frouisp . ) per 1. Oktober zu
verm ._ i'i£ f). Laden. 8455
L^ ubj.chc Mansarde u. Küche so-

fort oder später z» vermiethei,.
Preis 18 Mark . Näheres Genera !»
Anzeiger . 8901

Willst möbl

jI »e.« reZima; »r etc . j|

^DFIbr -chtnraße 42 , 1 leere saub
■44 Mans . an wcibl . Person zu-
vermiethen.  9660

IDchoneS Zimmer (leer) zu verm.
27 Blcichstr, 4 , 2/ St . r. r" n '

/Lniscrstr . 25 , crh. Leute Schläfst.
v ? ' v. 30 Psg . an u höher . 9916

25 , sch. niöbst Zun.
■ zu verui, , auch mit mehreren

Beticii. _ _ _ 9917
Zimmer zu »er«

mieihcn 6940
_ Fricdrichstr . 12 , Bdh . 3

Arb . sinsen Schläfst . Fricdrich-
™  straße 44 , £\ , 4 . St . 4541

Arbeiter crh^ schönes
*' *' Logis Feldstraße 22 , Hth..
2. St . reaits 9654

Ö^. rankcniir. 15, III I , schön möbl.
O Zmiiiicr mit 1 oder 2 Betten
zu vcruüethcn. _ 8950
( ^ UHao. aoolriiraBc 10 , 1. , gut

möbl. Zimmer , sehr ruhig.
jofort b. zu vcrm._3601
^Skartmgftr . 7, Ldh ., 2 St .. . i.

kann ein reinl . Arb . schönes
Zimmer haben , pro Woche 4 Mk.
mit Kaffee, ivcnn zwei zusammen,
Mk. 3 .50 .__ 3576

L^ eieuennr li . t Zimmer mit
Herd u . Wassereinrichtuiig a.

einz. ältere Pers . auf gl. zu verm
Näh Bdh., 1 . St . 8764

Bdh .. 1, St ., links.
Näh.
33 (5

Zimmer gegen Hausarbeit an
™  ruhige Leute abzugcbcn . Siäh.
Platterstiaße 12 9330

»L Zimmer und Küche zu verui.
Sjorknr. 31 , 1 . I. 980 k

2 £ilanfarDcn?ui!i!iu*
an ruhige Leute abzugcven . Näh.
Platterüraße 12 . 8614

2
tt * ülomur . 9 , Mllb , 3 . St ., 2
i-ö Zim , Küche u. Keller per
1. Okt . zu vm . Preis 252 Mk,
Dieselben Räume im 1, St . , Preis
350 zu verm. Näh . bei Schuchmann
das. od Bärenstr . 4 , Laden . 8254

^» ? cnvau Dotzhcimersiraßc 103
■*' *' (Güitler ), gegenüber Gütcr-
bahnhos , sch. . 2>Ziii >.-Wohnungen,
cvcnt . mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm . _ 334 .'
•ß  Zimmer , Mugevrauch d. ttüa -e,
^ Drudcnslr , 9, 3 . Sk , zu verm.
Näh . Drnbeusir . 7 , Part . 9530
»tLibachcistc . 4 , Hib ., 2 Zimmer

u. Küche im Abschluß mit
Keller aus, gleich oder später zu
vcruiiethen . 8466

ALrdachcrstr . 6 , Htv ., 2 . -jimmer-
>2 / Wohnung zu verm . Nähere
Bdh ., Part , r . 90 1

A ^ .lvistcrur . l 6, sch. 2 -Z .-Woh „ .
mit od. ohne Werkst, zu vm

Näh . Bdh ., Hochp. r. 8574

2  Minimer nlid 51 sicht!
zum 1. Okiobcr zn vcrm . Feld-
straße 1,  2 . 6 t. 4921

C^ elbftr. 3 , 2 Zim , Küche, Keller
'̂ 5 auf gleich oder später zu
verniietheii . 9080

^Lrochciistr . 16 siud sch. 1- und
2-Zimn.erivohn. p. sos. oder

1. Olt . zu verm . 6934

^LLncisciiaustr . 6 , Neubau , nur
Bdh ., feil. 2 -Zim .-W »hnuilg

zu verm . Näh . das. oder Luiscu-
straße 12 . bei li' Ii Meier . 3888

-V eleueustr. 17, 2 Zim . u. Küche
^ (Dachwohu .), im Slb ., au

ruh . Miether aus 1. Okl . zu vm.
9täb . Bdh ., I . St . 8763

L^ ochställc 2,  Neubau , 1 - und
2» Zimnicr,Wohmi » gen per

1. November zu verm. 9007

^crniiiiuhlgasse 3 , H,h „ ein
*%>/  Dachlogis v. 2 . Zun ., Küche
ii . Keller auf 1. Oki . zu vcrm.
Näh Part . 8099

Kchpiitte l,
Neubau , 1» und 2-Zimmcr -Woh-
iiungcn per 1. November zu vcr-
neiethen._ 9007

'T̂ ccunbl . 2 - u. 3 -Z,m . Wohn .,
mit Zubeh . fof. zu vm . Näh.

stLaldstr. . Ecke Jägcrstr ., P . 4605
ch. 2 -Zi,,i .. Wohn.

abschl. i. Hht . z '
Jahnstraß:

»i. Glas»
vcrm . Näh . .

dH. Part . 7177

grotzkJ\mm
per 1. Oki . zu verm. 8924
_ Plailerstraße 46 , Part.
aHRlatterpr . 36 , 1— 2-Z - Wohn.
^ zu vermielhen . Näh . Ludwig.

strastc 1. 9426

»D kleine Wohnungen an ) fofori,
tu. 1 . Okt . zu verm . 6583

_ Plattcrstraße 46.
^1>>l,,lippsbergftr . 36, sch. 2 -Ziin-
‘ j ► Wohn , in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh . Leute zu verm.
Sind, dai . im Banbureau . 6339

VÄiaiu 'iitbaltcinaBc 5 , Stb . , eine
v »' schöne Wohnung , 2 Zimmer
»nd Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vcrmietlien. _ 9686

Naneuthalerstr . 12,
2 Ziinmer mit Zubehör zu ver
mietben._ 5793
«Aiaucmljaleiftr . 18 , 2 Naum,
" *■ für Lagerraum oder Niöbel-
eiiistellcii , zu verm.  4990

^M^ ömerberg 7 , Himerhaus , ist
** *- eitu neu bergcrichtele Dach¬
wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche u.
1 Keller sofort zu vermielhen.

Näheres im Laden. 9578

^ » iimcrpcra 15 . Scucnb ., kl.
* » Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Zubeh . a. gleich zu verm . Näh.
das. parterre Laden od. Plattcr¬
straße 112 . 8296

tzk^ ömcrbcrg 35 , 2 Z . a K . auf
1. Siov. zu vm. 18 M. 3858

<4ictcnring 14 , Mittelbau,
x ) sch- 2 -Ziiiimer -Wohii . zu
verm . NähcrcZ Banbureau,
Zietenriug 12 . 2645

| £ inc Wohnung v. 2 Zimmer,
V? . Küche, Balkon it. Zubeh . sof.
zu vm . Stäh. Dotzheim , Wilhelm-
strotze 23. _ 1022
Ot .ni Neubau Dotzheim , Ecke

früher billig zu verm.
Adolf Nosiel.

<̂ > ochpei >» , Wicsdadl
nahe Babnbos . id

Stäb, das. Port . lkS. i

h>» ierstadt , Wilhelm,ir . &, je
Frontsp .-Wohn ., 2  Zin

Küche m. Zubeh ., in ruh . H
billig ;n verm . 1

Bierftadt.
n meinem nenerbaiuen He

Ecke Adlerstr . u. Langgasse,

zu verm . Nah . bei Wüh . ls
Sattler und Tapezierer , (i
heimerstraße.

Sonnenberg,

4 'VcUnuinbfir . 13, Zim . u. Küche
zu vermiethen . Näh . Hinter-

baus , 1._9729
L^ cllinundür . 27 , 1 Zim ., Kiich.-

u. Keller zu verm. 2397

^cllmundiir . 33  ist 1 Zimmer
und Küche ( M . 16 ) per

1. Okt. zu verm . 7043

^ ^ erderstr. 3 . 2 sch . Aiansarücn-
Wohniiiigen au : gleich zu um.

am liebst an Ist ruh Familie . Stäh.
Part. _ 9581
H^ ellmundnr . 41 , Bdh . u . Hlh.

sind 4 ein 5. Zim . zu verm.
Näh . bei Hornung 8S  Co.
Häsncrgassc 3._7p83
TS cllerstr. 6 , Zimmer u. Küche

nebst Zubeh . an kinderl. Lcuic
auf 1. Okt. zn verm . 8428

(Ach - , gr. Zniiiiicr , cvcnt. auch
Wohn - u. Schlaszini , mir 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckigassc 36 . 2 st

ghLiiie h. leere Maus , ist auf den
' 1. Ang . au einz . Pers . (Pr.

8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach . 4477

^■̂ crdcrsir. 3, 2 leere Zimmer
'sr (2. St .) sofort zu verm.
Näh . Part 9582

MMitiüsßrgtze 8
ist ein leeres Zimmer im 3 . Stock
zu vermielhen.

^BV ^ sritznr, 64 , I. Ei . . 2 leere
* *' *' Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermiethen . 6933

^llA .atierftraße 68 , 1., ein schönes
Balkonzimmer , uuinöbürt,

billig zu vcrm. 9682

-»H ageiiibahn .r . 2 . 2 ich. ). Aians.
' (aucheinz .) z. vm Stab.Pt . 9669

»>) aralliiser, !r. 5 , gr. leeres Pari >
Zimmer billig zu vcrm . bei

Lenz , Bord . rü. 3 . 8163

enciidftr . 1, 2 leere Zimmer
^ _mi ! prachtv. Aussicht » ach
dem Sedanpiatz , p. 1. Siov ., event.
früher zu v,„. Näb . 2 . St . I. 9286
»i> Itortstraße 17 , 2 teere Maus.
ZJ (Front, » , Bdy .. sof. zu vm.
Nah . 1. rechts . 9779

I Jljlblirte Zimmer . M

fiCiu Mädchen kann Schläfst , erh.
Adlerstr . 19 , 3. 9539

t»| * cmlut )e solide Arbener können
Sch asst, crh. Adlerstr. 35 . p.

9671.

eIt chlassiillc frei Aolerstrcißc 60.
v Hth .. 2. St . , b. Well . 9642

STiJoöeinr . 19 , 2. Zuii . . Woh „ . p « air., 2 Zim .. 2 Kammern,
Okt. zu verm . 8080 Speisekamincr u. Zubeh . ( A

- Gas und Wasserleitung an
Leute zu vermiethen.tcdanür . 1, 2 Zimmer m. Küche

^ zn vermiethen . 9006

/At -crobeiistr. -. 8  Hlh . , 2 Zimmer
Küche und Keller zn verm

Stäb. Bdh .. 3. St . 6895
1 Zimmer.

gjKcMolunfü . 31 , Frontjp, , 2 Z,,
^ Küche, pp, ziiii, 1. Okt. an
rubigc kinderl. Leute, eventl . auch
mit 1 WL-rkstait zu verm 4895 spät, zu vm , Näb . Pan.

rNlttNgosse 16, Dachivohn., 2Z
li. .Küche, zn vcr,i). 6986

A .leiiiga „ c 25 , ist eine Wohnung,
Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim,

1 Küche „ nd Znb h. aus 1. Okt.
zu vcrm 797  l

(Jrchachinr . 29 , 2 Mans .-Zim . u
^ Küche p, ' "
Stäh . daselbst.

1. Siov . zu verm.
9913

iAchachistr . 7 . sch. Atans .- Wolm
v ' zu vermielhen. 93 ! 0

zu verm. Adlerstr. 63.

dolssallec 6 , Hth ., 1 Zj
mit 2 Belten , separ. <

mit Kastee 7 9t . die Woche

i»SS * au |atDc mit Her» an
Frau zu verm.

Näb Bicbricherslr . 4», 2. ,
bis Mittags.

'astellnr . 1, 1 Zimmer u. Küche
&  auf i . Off N . 1. St.

lhAiiiblillskrmiiP 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leine
zu vermielhen. _ 7941
(Achöue srcuitdl . Wobnnng , 2
^ Zimnicr und Küche zu vcrm.
Gärliikrei Geiß , Schiersteinerstraße,
l>« ks. 4657

f 4>vtzoeiim
^ 1 Zinffnuner ) i . Küche
mietbcii.

eT̂ otzheimerstratze >6, W
von 1 Zimmer , Küche n

zu vcrm Näh . Adelhe idstr 9 . .6542

rtjsouftemuriit . 105 , Hih .,

»■ 4 ^»me Wohnung , Zimmer . Küche
n. ^ und Keller , zu verm. 6463
u. Nerostraße 6 .

sts ) » 4ctlclhcckstr . 1. Bdh . cSicudau ) ,
**  1 Zimmer u. Zubeh . zu vm.

^  Näheres daselbst od. Albrecht lr. 7,
Laden . 7188

28 , 1 Zimmer lmD
Küche zu verm . 80 ^9

,9 ^lshhuippsbergstr . 28, Frontipitz-
— zimincr mit Küche an ruhige

Person zu vcrm . 8928

it VlJaucn . lialcntr . 9, Mansarocn
■j znnmer mit Küche, alles neu

— hergerichlet, an sol,, saubere Fcau
ohne Kinder zu vcrm . 3498

e, Rnueuthrilcrstr . 12 ,
d 1 Zimincr mit Zubehör zu ver'
., ini iben . 5793
■i >ti * ömci ‘bcrg 15 , Seite » ». , I.
t. tJl  Wohnung , 1 Zimmer , Küche

und Zubeh . a . gl. zu vcrm . Näh
, das. parterre Laden od. Piailer-

stratze 112 . 8297

^ -(v- cdanstr. i , 1 Z -mmer m. Küche
zu vermiethen . 9005

-g immer und Küche a. Okioder
und 1 großes Zimmer auf

Oktober zu verm . Nutz. Schacht^
' Jjrafte 6 . Porr . 8595

c' ^̂ chachistr. 30 , Mansarde , aus
5 1. Okiobcr zu verinieihen.

Nah . Pari . 6309

! (sAlchivalbacherstr . 63 , 1 Dachstube
mit Küche per 1. Otlvber zu

z vermiethen . 7150

’  tfji . Schwalbachcrstr . 8 , 1 Dach-
, « 1 - iogis zu vermiethen . Näh

von 9 - 11 llbr . 8970

l <•> i . Schwaibacheriir . 8, 1 Zim.
vV mit Küche u. Keller zu verm.
Nerothal 45 . 8712

ê Lchicrsicinerstr . 18, 1 Zimincr
u . Küche zum 1. Oktober zu

vermiethen . 5977

ejtülcucleuborflu '. 4, am Staifer«
Friedrich-Ning , ist Wo ! uung

gerade Zniimer , im Dachstock an
tindcrl . r. Leine zu verm. 94ll9

^VisAalranistr . 18 Bdh ., D., 1 Zim
u . Küche p 1 . Olt . zu verui

Näh Stntter Vdh .. 2 , r. 5862

^HLdanaiunr . uv,  große , heizbare
Man arde zu vcrm . 9785

4»4^aldür. 90, dirckla. d. Kaserne,
-̂ ►4 ? 1 Zinimcr . WohnuNg >». Küche
zn verm . Näh . das Nachm . 5 —7
Uhr oder Dotzheiuicrstr . 118.
8897 P . Lcrch.

m nst. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft, .5708

A di erstratze 63 . Hlh . Port

FLi » schön uiöost Zim . »>. ilosfee
kür 15 Mk. ZU vcrm. Nab.

Bkrtramür . 9 , Ht h.. 2 . St . r. 9764

l NIlliist ZiN! uni od. ohne
Pens , an einen ruh. Hr u. zu

fof. v IN. Blcichstr. 18 . Lad. 3844

ÄLIeichüratze 20 , 2 . i.. ein sch.
grotzcS möbl . Zim . soü an

I od. 2 nur eilst. Geschastssrl . m.
od. ohne Pens , zu vcrm. 9633

^ZLr -ichlir. 26 . 2 ., r., cm gut
möbl . Zim . an Hess. Herrn

zu vermielhen. _5070
^LLülownr . 12 . P . r , lieg , möbl,

ges. Zimo er, bei gut . Leinen,
per 15. Ott . mit ad. ohne Pciisiou
sehr billig zu verm . 9584

9672

EKmk möbl. Maus , an c. reinl.
^  Mann zu vermiethen 8765

zcleneiistr . 17 , I. St.

^eleuc »straße 24 . Bdh ., 1.. er.
*yg  halten anst. Leute Kost und
Lochs  _ 44 0

cIenen |!t. 29 , 1., Ecke Wcllritz.
» straße, beff. möbl . Zimincr

zu verm. 6620

4 ^ >>eg. niüvi . Ziu, „ ev. Wohn » u.
Schlafzim , prcisw , zu verm.

bei Stenz, Helenenstr . 30 , 3 , Ecke
Wellritzstraße. _8 -84

"" ellinuudstr . 17 ist cm gut
möbl. Park .-Zim , zu Perm.

Näh . Part links.  _ 9603
«_) tuci reinliche Arbeiter erhalten

Logis 9472
_Hellmiiiidstr . 39 , 1. ® t.

a^ elliiiiiildiiratzc 44 , 1 Stock.
möbl. Zimmer m. Pension

zu vermi tbeu. 9685
,eüü>uii0)iraße 45, 3, r., inöhst

, Zim . mit 1 od . 2 Bett , zu
vcrmiclbcil, 974 g
4 ? '

>d «l' 0bl. Maus , um 2 Betten a.
fofort zu vcrm , Hermann.

strast̂ 17 , 2„  I , 5J6

| oder 2 bessere Arbeiter erh.
^ Ich- Schläfst . Hermannstr , 23,
2 . Et. . Ecke Bismarckrina . 865
(Ach - Zimnicr,
^ erh,

gemüthl . Heim,
, ein auch zwei Frau !,
billig Hcrnianiistratze 26 . Hinterü .,
n St . rcckits,_ 6727

Server,lrage 2, Hth .. 3 Tt . r.,
erhalten reinliche Arbeiter

Logis.  3222

^ein wöbst Ziinuur zu verm.
Herderstr. 15 . 3. . st Anzns.

von 1 — 3 (Ihr  Nachm. 3895

Herderstr . 10,
Part ., links eleg. möbl . Zi
monatl mit Frühstück 25 u. S
auch wochenweise

immer
30 M.

439

>kkl ^ übl Zimmer frei nui u. ohne
Pension . Gr . BnA sic. 9.

8063

möbl . Zimmer frei, mit 11.
ohne Pension , auch s, Dauer-

mielcr . G. Küsse, Burustr . 8063

.sauberes LogiS um und ohne
W 1 Kost zu haben 2511

Dotzheiinerstraße 30.
rteiicr erh. La„,S Dotzhcinier-

straße 30 bei Köhler 47u9

Ein möbl . Zimuier
fof. zn : crm Dotzheimerstrape 46,
Gih ., 1. rechts. ^ 9069

tkŜ ützheimerslr. 60 , hcizb. Maus,
an aU' inft. unabhäiig . Frau

gegen Hausarbeit zu vermielhen.
Stäb. Part . 3852

schön mövl . Zimmer niik 1
oder 2 Betten bis 1. Juli zu

vcrm . Dotzhsimcrstraße 85 , Bdh .,
2. St . , l. 3281

junger Mann erhält Kost und
XD Logis . StädereS Dotzhcimcr-
straße 88 . Laden 9807

î otzheiuierilr . 94 , 3 ., bei Müller,
^  ich . mbl Zim , auch für zwei
Herr» patz'., sof. b z. vm. 9318

Sjjcini . Arbciier tu
Bdh., 2. I.

ibair Kon uuo
Logis Dotzheiinerstraße 98,

18,1

ü oder 2 reinl . Arb . crh. billig
^ Logis . Stäh. Drudcnstroßc 8 ,
Mtlb ./2 . St ., l. 6754

>1fsSZobi . Mansarde mit Kaffee
billig zu verniietheii . Näh.

Treiweidenstr . 5 . 2 . l P767

^Zivci reinliche Arveil« erhalten
O schöner LagiS 9721

Drcüvcidcnstr . 6 , Hth. 2.

roge heizb, Alans , an einzeiiie
Pers . mit od. ohne Möbel

zu vermiethen . Näheres Herder-
stratze 16, 2 . I._ 6732
yjSliSDI . Zmi . m. 1, auch 2 Bett.

bill. zn vcrm. Näh . Hcrdcr-
straße 26 . Hih . 1. Stock , bei

Schnsicr  _ 8999
$’C m heizb . Dachzim 0 . gl. zn vm.-
^ . Ho chstraße 6 , Z726

jltwi gm möbl. Zimmer niir oEu
ch) ohne Pens , zu verm . 4792

Koiier . Friedrich -Ninq 33 , P.
L) aii)er- ,srieviill) 0)ting ^3 , z, ) ,
*■^ Zivei eleg. möbl . Zimincr,
auch als Wohn - u. Schlafzim nur
zn vermielhen.  3746

ä ^Liil niöoi. Mansarde soiort zn
vv  vm.  Kcllerstr . 6 , P . 6649

1 Zimmer
Küche ans gleich zu ver- '

_ 9499
tchirchgnsse 56 . 2  Zimmer
c ’»- uns Küche auf gleich oder
später zn virmietheii . 9500

ch- nisciislraße ! 7, Slb . , 1. rcchis,
^ möbl . freundst Zimmer sofort
zu vcrmietheu.  9652

^ein mövl . Zimmer m. Frühst.
zu verm . Lux,in.

8 !89

cĥ irchgasse .58.
v*  und Küche auf
mictben.

4,-* ' -ü
O ab 1, Oft.
bvrs.plotz  2 , 3 . links.

(r5jtdUufueUc
W platz :j,

frei
Part.

llstaurttius«
4512

J ) , « » möbiirt . Balkonzimmer zu
vm Mauritius,str . 8 , 2. st 9738

chHH) or,tzstr 38 , 2. schön niöbst
geriinm . Zim . auf dauernd

"der f. kürz. Zeit zu verm . 7120

^Kiroritzstraße 43 , Mrlb ., 1. St.
I., mövl . Zim . mit Sfaffer,

4 Mk. p>o W oche. 9954

Zwei möbl . tjumact
ZU vermiethen 706 O
_ Michelbcrg 26 , 1, S t. .
^usst Btaun fiitoct sauv . Su )las-
" stelle Stettclbcckstr. 10 , 2 . Hth ..
P - " -. r 4073
>H> ettelbeck!traßc 5, Souterraiii-

räume für alle Zwecke, qroße
n- kleine Werkstatt, Alles ^Gas
u"d Wasser, sof. bill zu vm.  9633

'A 'l -rvstrafie 9. I St ., schöne-
^ Ziuimcr „nt 2 Betten zu

vermiethen . 9805
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^ ^ lcderwaldstr. 11, p.Zimmer
11,

u oetm.
l.. liioai,

9514

O
zu

tamtnftt, 2o,
möbl. Zimmer

1, Juni Pen».

1. St .,
sofort

schön
oder

1627
reinlicher Arbeiler

schön- Schlafstelle.
Oranienür. 31. H,

^ ^ ins. mödl.

L̂ ranieustr.
sreundl.

vermiethen.

35, Mtlb., 3.
möbl. Zimmer

^ »hiupp-ivergur.

3. St ., r. 2761

^ ^ auemalerstr. <
ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. soiorl zu
vermiethen. Begueme Bahnver¬
bindungn. all. Richtungen. 132
ZKXheingauerstr. 9, 1,
vß - Zunmcr mit
zu vermieten.

gut möbl.
auch2 Betten

6582
(T̂ ronlsiitzZmmer billig zu rer-
^3 mieihen Rheingauerstraße 14,
Fromp, linls. 9734

Im U., ircündl. möbl. Zimmer
billig zu verm etheu. Niehl,

straße6, Hth., Part, r. 9950
4s'

$9* rbeiter erb.
** * firoöe7, Hlh., P.

ich- tliiebl-
9233

^ ^ iehlstr. 8, 3. l., ein^ 'Zimmer zu verm.
möbl.
9773

>IIjtiehUtr . 13, Mid. P ..möbl. Himmer an amt !
smön

möbl. Zimmer au anj't. Dame
oder Herr»  zu vermieten. 5a85

Üin Arbeiter u.
halten Logis

Hlb., 2. .St . l.
E" ein llliäöchen er

Rieylstraße 23,
9610

/ &m uiövi. Zun.
>2/ s,ratze 20,

zu verm. Roon-
El. 6661

/Achiasjleae an reinliche Arbeuer
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3
im Laden. 2237
»> Schiasstellen
td 1 gut möbl.

an 2 Arbeiter u
Zimmer z. vm.

Elsholz, Nömerbcrg  28 . 5758
ödcrallee 22, pari, links.
Zimmer z , vermielh.

20 Mark pro Monat.

Modi
Pr is
9575

T»«lMê
möbs. Zim. ulktu. o. Pens. 7077

''scheid. Fräulein findet gute
^  Schlafstelle nebst Frübst. geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. i.
1. St . li ls.  4005

^̂ eerobcnnr. o, V-b-,
Zimnier zu vcr,„.

l. inövi.
9681

junger Lianu lanii
XI Logis crbaltcn

redanstr. 7,

!tb|t lind
8096

Hih. 2. St ., l.
Mcdllilslr. 11,
^ ein ordenil
stelle.

Hlh.. 1.
Arbeiter

l„ erh.
Schlas-

5228
AHiu ordentlicher Arveuer

Schlafstelle
Sedanstr.

erhall
9-50

1. l.-. - 11. 616 . _
f &iii best. Hcrr findet gute Pens.^2- auf nlfidiaus gleich

Scecobenstr. 2.
9661

1. Ei
Aeerobciistr. 7, Hth., 3.
^ erhallen reinl. Leure
Logst

rechis.
schön.S

8796^
II vm.FH ine niöbi. Maus. vill. z.

Seerobenstratze 16, Garten!,.,
1. linls. 8772

Lch . uiiibt . Ziunucr
vcrmicthen Scerobenstratze 27,

Garten!, , 2. rechis. 9634
(Lchaaststraße4, 1. St . ei» sch.
r"?  sreundl. möbl. Zimmer an
"ist Herrn od. Dame zu ver¬
miete,,  5386
(Kchachtstr. 4, frdi.,

Zunmer zu vermierh.
sch. möbl.

9800
tAchachlnr. 7,
^ Zimmer mit
zu vermictben.

gut möbl.
Eing. bist.

2070
iilFrdeuer ero

borststratze
Knorr.

Schlaf», Scharn-
2, Pari., r., bei

i 800
I ireundl. möbl. Zimmer, 1 dlo.

mit 2 Betten (fcp. (Sing.) sos.
SW vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
(Achwalbacherstr. 30, 2. i. (Aiice-
~~  ieite ), möbl, Zimmer; aus
Wunsch Pension. 9711
jAchöii möbl. Zimmer zu verm.
S*  Näh. Schwalbachcrstratze 34,
Cigarre,i-Svezial-Gesstiiisr. 5099
^chwalvachersir. 49, 2 sch möbl.
^ Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., st 45 Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
£ei Paulb,  Part . 4811
3FMml. Arbeiter

Logis. Näh.
matze 59. 2. r.

erhält Stoft n.
Schwalbachcr.

4613
(ft 11* möbl. Zi „l. in. 1 oder 2
>7 Belt, zu vm. Niehlstr. 17, 2.,
iahe Adelheid-, Schiersteinerstr.

!!5d Nina.  8562
^ .a-uiverg6, 2 El . hoch, rl. Arv.
^ KostU. Logis. 4629

zu
Möbl . Zimmer

verm. Stcingasse 6. 9733

S leingasse
Logis.

16 erh. reinl. Arven.
4498

erhält
9709

D. r.

^iaunusstr.

Zim. an einz. Frau
od. Frl. billig zu verm. 9772

Oranienstraße34, 1.
Nachm, v. 5-
Drtzhciiiierstr.

9596

$| *latter|U. 112, Cafs-Restauram
„Schweizergarten", nahe am

3. St . l.

Walde, gesunde Lage, schöne gut
Möbl. Zimmer, auf Wunsch mit
Peiisiou. zu verm. Näb. das.  8339

(iKNellritzstr. 19,
2 'Mann S

7, 4>oll,p, IIIövl.
Zimmer mit Kaffee(18 Mk.

moiiat,.) zu verm._ 9351
<*Jf£JeUril}ftr, 47, Hlh

erb saub.̂ Arb ff
nit. Leute tonnen Kon und

'■**' Logis erh. Raueuthalerstr. 6,
öblirtcs Zimmer zu

Wellritzstr. 47, 3. l.
'»Ih ^ eUritzur. 51, 3 >., fei,, möbl.

Zimmer au bess. Herrn zu
vermieten. 7079
Hsttesteudstr. 20, Hlb, möbliert,

Zimmer sofort zu vermiethen
mit Frühstück. 9627
Stt -ciul. Mann

Logis
od. Mädchen erb.

9782
Westendstr. 28, I. r.

taubere Arbeuer lönnen Schlaf¬
stelle erbalten.

Wörtbstraße
5263

16,ÄTortur. 7, Vdh., 3. St . r. (bei
_ lindert. Familie), ein schön

möbl. Zimmer an einen anständ.
Herrn billig zu verm._ 86953)Htorkstraße 9, 1. St ., l., erhalten

reinl Leute gut. Log. 4060s»immer mit 2 Bkiikii für bess.
Handwerker zu vcriu.

89 20 Jorkstraße 11,  2 . r.
^Dtorkstr. 19, möble. Zimmer UIU>
■£ 7 Mansarde zu verm. Näh.
Laden 8454
«freundlich möbljerleS Zimmer

mit Mor enkaffei zu verm.
Wöchcntl. 4.50 M. Zietenring 12,
H-h.. P.

iock,<b i,iimeri»änn»r. 3, H., 2.
-O Zimmer Mil zwei Belten zu
vermiekben 9380
>x immcrmaiiiistr. 3. Vdh, 2. St.

r., sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension z» verm. 9732
(Äd, . möbl. Zimmer zu verm

Dotz' eim, Wellritzstratze1,2,
am Babnbof. 9904

Frqul. crh. sch. .mbl. Zu,,, m.
â. Pens., Mo». 45 M. (S ) öne

Lage.) Näb i d Exv d Bl 9640
«<,u> Mohn ein Lch>a,zimmer,
^2  sehr sein cingcridilci, an zivei
Herren in der Nähe
zu veriuielheil. Zu
der Exved. d. Bl.

deS Gerickfis
erfrage» in

9573

Lf>lücherstr. 17 gr. Weink. s. o. sp.
* * N. dort!. P . r. . 4793
^Jo dlernr . 56 , Kohieiireiiiise mit

Wohiiiiug u. Stallung (das.
wurde 17 I . laug Holz-, Kohlen-
»nd hiarkoffclhandlungbetrieben)
aui gleich zu verm. 9280

WerirAiltlk ol
fagerratim

und
UU(1

oder 4-Zimmer-Woün-
vermiclen Dreiweiden

stratze5. Näheres
Ring 6, Hochp.

BiSmarck-
6939

^ziucherplâ 3, II. Weinkeller a.
N sos. o. später zu verm. N. i.
Papicrgesd). o. Blücherstr. 17, P. r.

4794
tt ^ tiichcrptatz4, 1 groß. u. 1 kl,

Diaum, geeign, f. Bureau ob.
Laden,
ver 1.

auch Kellerraum vorhanden,
Okt. zu verm. 82S2

»sb̂ tücherur. 17. klein. Weriftatk,
cd. f. Waffersabrik , auf sos.

vermicihen.oder später zu
das. Part , r.

FSneisenaustraße 9, schöne Auto
Lager- und st ellerräume zu

Verinietbeii. 9512

23., 3. l., möbl.
Zimmer auf dauernd zu ver-

mielheii. 2314

'A verichlictzvarer Lagerraum auf
1. Oktober zu verm. GeiS-

bergstr, 9.

fiĴ aldür. 90, Ladenm. od. ohne
Wohn, zu verm. Näh. das!

»7 Uhr, od, P . Lerä),
1181 7140

D otzheiineriir. 88, :

Näb.
9884

Äjerkstüllen

alles als
zu verm.

mit gr. Lagerplätzen oder
'"agerräliui- per 1. Okt.

1. St . 6747

ostäLöbenitraßc 16, sch. Tapczierer-
Werkst, nebst Wohnung sos.

oder Oktober zu verm. Siäh. das.
Part . l. 4483

^LiN großes, gut möbl. Zimmer
sofort zu verm. Walramstr. 9,

9401
»Fsttalramirstr. 29, 1. r., saiön
^s ^ iiibl. Zim. a. anst. H. z.v.9788

Näb. Bdb.,
Eiiviuersiratze1,

Part . rcchlS,
zu vermiethen.

Keller
8979

Großer Keller
zum Lagern von Kartoffeln, Zw e
Dein, Aepfelii per sof. zu nilethcu ges,
Weljritz- u. Südviectel bevorzugt.
J .Horuungu. Co., Häfnerg3. 9882

1. St ., erhalten
Piann Kost und Logis,

P r Woche 10 Mk. 9828
1. St . l.,

Schläfst. 9920

tfahilstraße 44. Hlh., iste. Tapc-
X) zicrwcrkstalt für 16 Mark
monatlidi zu vermiethen. AkäbercS
Rheinstratze 95, Part . 9291

«»XJeüil. Arbeiter erhält gilt. Logis,
vl -Wcllr,tzstr.47 Htb..2.r.A. 2894

A fchöncr Flasche,ivierkeller »in
Wohnung per 1. Olt. zu vm.

Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part , links. *-'699

Werkstätte
Dctut. Feldstr. 1. 4924

L^Aiieiienaiisiraßc6, Neubau, ,»,
Souterrain helle Lagerräume

Lagerplatz,
Mainzcrstratze, ca. 60 Nuthcu, zu
verpadsten.

verm.
9708

Näh.  Langgassc 19. 9332

zu vermieten. stkähereS daselbst od'
Luise,istraße 12, PH. Meier. 3568
^ ^ lieienaustr. 6, Neubau, „„

Esoukerrai», Helle Lagerräume
zu verm. Näb. das. oder Luiseu-
straße 12. PH. Meier. 3568

E roste

lüßerranuir ik  geller
lctziere ca. 215Q Mlr. groß. Gas-
uiid eleklr. Lichr, Kraslaufzug vor¬
handen, eserul. m. Bureau iiumen
u. Stallung sür 2—3 Pscrde aus
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918_ Comptoir.
/tliDBct Heller Hofkeller , für

Destillalionsgcsdiäst ob. zum
Eiukelleru von Obst, Kartoffeln,
mit GaS u»ü Wasser, sofort billig
zu vm. N-ttellcckstr. 5. 9684

Keller
ca. 215 □ilicter gioß, ASphalt»
belag, Gas- oder audf elektr. Be¬
leuchtung, Kraftaufzug vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflaiizci, auf sofort ober später zu
vcrmicien. Näh. Moritzstraße 28,
Compioir. 6046

§leller. 50 qm, per soi.
zu verm. Nab,

NikolaSstraäe 23, Part . 6635
^liLicrkcllee , groß, Heu,

in. ober ohne Wohn.
z. i.
P . I,

Okt. z.
obere

tiihl
f. bill,

v. N Ncttelbeckstr. 13,
Westendstr 448st

^ ^ ngciplatz . oocre Planerfiraize
^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterüratze 12.
uerfe.Ditr. 7, groger
nebst Comptoir auf

veruiieteii.

Raum
sof. zu

6852
2- heingauerstr. 7, gr. Helle Werk-

Hätte ob’. Lagerraum, Wasser
Gas vorh., zu verm.

it.  bei Cari Wicmer.
Näheres

5119
^HJüdesbeimerstr.

großer SScin^
a. 90 Ou adratmcter,
vermiethen.

23 ('Neubau)
u. Lagerkeller,

sofort zu
241.'.

cfhorfr ., Hof.
^  Wohnung
straße6.

51etter,
berm.

eu. mu
3(oon*
7795

^ ^ ecrobcimr. üi , große ,u,n, v.
Werkstatt für gerüujchl. Betrieb,

sreisteh.

auch als Lagerraum zu vm. 4899
Trockene

Lszerriiiliük
auch für Mvbcllngcr oder ruhige

Werkstätte
und 2  Burcauriium f wie 1
Weinkeller und HofkcUer zu
vcrmSchieriieiilerllrgße 18. 8398

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerränmen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (GaS-
cinführuiig), i» äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göb.nstr, 14.

Xiltmühlstr. 32,
5 Stallung und

mehrere Pferde (auch
extra) zu vermiethen.

Wohnung,
Aiemise für
für 1 Pferd

6755
>HLorlstraße 14,

auch geteilt.
VbbS., 1. St.

Kcllerräuiiie,
verm. Näh.

9125
^ »orlstraße 17, Werkstalte, Lager-
7J  raum li. gr. Kell. sof. zu vm.Nah richtS. 9740

Zietenring 10,
gr., b. Werlstätte, auch als Lagcr-
rauu, auf gleich oder später zu
verm. Näh, das.. Part . 5681

Keller <7J»
TfeT*

mitten in d r Sladt zu vm. Näh
>ii der Exped. b. Bl. 3442

Stallung
für 6 Vierde, mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Äiauin. cv. k.
Scheune und Nemise deigegcben w.
Aus Wunsch auch Wohnüug auf
1. Olt. zu vermiete,> Näh. Exped,
d. Bl. 7961

JLädmi.

/L "i Laden, sowie2- ». 3>Zim.-
Wohnungen und Dachwohn.

auf 1. Okt. zu verm. stiäh. Jäger¬
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979
gilben „nt od. oh. Wohn, zu vm.
^  Näh. Bieichstr. 19. 4432

Adolfgraßk7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit auschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555iI

^ ^ nbert mir Wohnung, auch ms
^  Bureauräume geeignet, mit
großem Keller auf gleid; oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße4. 9277

Hellmmidstrasse 41,
Vdh., ist ciu Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
li. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei•! . Hornung & Co .,
Häiiieraasie3. 4457

12.Lchöner Laden, Herderstraße
^ i». gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu verinietbeii. 5788
^jnden , BialirmuSstr . l , nahe

Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
baiidliiiig daselbst.  8067

Laden,
ca. 65 O .-Mtr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca. 41 Q .-Mir. groß,
auch int ganzen als e. Laden, ev.
mir großem Lagerraum sofort od.
pater zu verm. Näh. Moritzstr. 23.
Comvtoir. 6047

Laderr zu verm.
Nerostraße6.4638

OranlenßrSL,
Laden , cvent. mit Zubehör, sehr
billig zu vermietben. 4874

ist ein Lavcn
zu vermieten.

mit od. o. Wohn.
Derselbe eigu. sich,

auch sür Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler
straße 9._ 4829

IiliKk»d.8kRhkiii-
lrt| r« Kirhzift

auf sofort zu verm. st (St!
laden mit Souterrain u
^ntresol , zliiammcii circa
56o O .-Mtr. Bodenfiächc, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. II. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichruig 59. 4105

^chwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikaliciihandlung ec., per
! April zu verm.

Näb. 1. St . 2948

Nebeu-
6076

ist ein Laden mit
raum zu vermiethen.

Näh. bei
steil. Adolf Wsygandt,

»I ^ ellritzstraße 33, sch. Heller
Laden , 36 süM-ler

mit großen sKcllern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Vdh. 1. 5078

Achöner(fdilnönt
mit vollst. Ladeneinrichtung per sof-
zu vm. Westendstr. 1, Eck- Seda»
Platz. Näh, 2, links. 9719

Pŝ etroleuui-Lüster, runder Tisch
billig zu verkaufen 9921

BiSmarck-Ning 19, 2. r.

Lagerhalle
uiii Kalzziegcli, gedeckt, 30 m lang
und 10  m !reit, billigst zu verk.
Näh. Dobbcimerstr. 26. 5937
h,H) .euer Sdsiicppiarren zu ver-

kaufe» Hellmundstraße 29
l» chmiedcwerkstätt 5871
Aelenetu 'tr. 18, 1 Fcderrolle u

1 gebr . Schneppkarren billig
zu verknusen. 8494

VaSeubatt, Ecke ABlücher- und
in  Scharnhorststr., Eckladen
zu veriuietheu. Näh. Frankeu-
straße 7, Part . 9299

liollWjtitiErli, iüKs
wie die Uebcrnabme der Kundsd)'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126
ÄiLine gcvrauäfle HauSdallungS

Näbinaschiiie, eine gebrauchte
Schuhmacher-Näbmaidiine u. eine
Spiudclstaiize mit Bock billig zu verk.
Hermaniistr. 15. Werkstätte. 3279
~i  W .-Ueberzicher, 1 dunkler Anz.,
-E- 1 D .-Palcrok, 1 Abendmantel,
l'. abzug Vorzu pr. v. 8—10 Ubr
Vorm. Kirchgasse 25, 2. 9387

NkU6 Federrolle,
33—40 Clr. Tragkr., bill. zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Wellritzstr . 10 ,
schöner Laden
zu verm.

mit kl. Hiutcrzim.
3993

(»J ^ orkstraße1t , Ladenu. Wohn
a. ! Oktober billig zu verm.

Laden u.
>. 1. Oktob

Näh. das. Kurziv.-Geschäft. 5465

Dotzheim, Ecke Schier-
^ , . stkiuer- uud

Biedricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. „. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., bHzn
verm. Näb. dast  8345

Verkäuke
Eiu giltes Allj-strÄ

bill. z. verk. Kellerstr.  18 . 1. 9795

Ek!lk dliilllljjk öGZe
» verkaufen. Näh. Do „ i,ei>»verkaufen

Piühlaasic 8, 1
Doyllcim,

9768
großer, scharfer Wachhund ge-

- sucht. Näheres in der Exped.
Bl. 9746

Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Nistel, Orauienstr. öl.

E in dralou-GaSofcn vill. z. verk.
9798 Karlstraße 9, Part.

/Lin gur erb. Wiutcrmantcl
(für Jüngling ), Preis 10 M.,

und ein diro Cape (für ältere
Damen), Preis 20  M ., zu virk.
Zu besichtigen von 11 bis 1 Uhr
Goebcnstr. 5, 2. link?. 9345

Nestourations-

Herd,
in gutem Zustande, billig zu ver¬
kaufen 9347

Moritzstraße7, Seitenbau.

5 Nestnurations-
herd,

gut erhalten, billig zu verk. 9673
Moritzstr . 7,  Seitenbau.

li -pserdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 unui Durchm., sof. zu
verkaufen. Näb. Bieichstr. 2, bei
W . Hansan sei ». 8193
Hj Dampsmaschine(' /g Pferdekr.)

1 Grammophon, 1 gr- Vogel»
decke,blll. zu verk. ' 2842
Dostbeimerstr. 98. Vdh., 2, l.
W feuersiäsece Geldkaffete, 1 Flur-
^ lampe m. Arm, dir. Gallerjen
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Peu-
düle-Uhr billig abzugebeu 8233

Sedanplatz 6, Htb, 2,  r.
Am stibvrnch

Gcke Goidgahe
UNd

Metzgergasse
sind zu vcrkauf-n:
Baikc » holz , Brennholz^
Bretter , Erkerscheive » ,
Oefen , Herde , Fenster,
Thurc » , Läden , Träger,
Dnchzieg ., Sandsteine u

butd) 9644
den Unternehmer':

Christian Schaaf Sillnic.

GkLilschMSre
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

jlnut MllllgtillMNi
17 M., Wollmatr. 18 SDt., zu vk.
Nauenthalerstr. 6, Part . 7125
/ ^Larnitur Sopha u. 2 Sessel,

Vertikow pol., Sophaspiegn,
Ottouiauc, Kanapees, Sessel (eir-
zeln), Galericschrünkchcn, Kleide»
und Kückzenschrünke, 1- u. 2thür,,
Muschelbetk(complel) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkommoden,
Nachttische, Fedcrzcug, Zimmer. ,
Schneider- u. GeschäsiSlische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küdsenbrekter, Anrichten, Stehpult,
Drchstühlc, svaiiische Wand, Spül-
ichrank, Bilder (altertümlich), sce
billig zu verkaufen. Schwalbacher-
straße 30, Allccseite, linkes Hilitr-
haur. Eingang großes Tbor. 9591

Weg . Aufgabe
meines Hobclwcrks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 vm Rollcu-
duidiinesscr, Abrichtmnschiuc 40 em
breit, Diktenhobelmaschine 40 am
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Sdilcifapharat, sowie die nöthigen
Vorgelege, TraiiSlNissioiieu.Nicmcn-
scheiben und Nicmen.

'Näheres Dotzhcimerstrgße 76, im
Eckladcn. 9657

^lmbau.
Villa, GarteaAk. 4̂,
sind Thüren, GlaSabichlüffe. Holz-
nebenirevpe, eif, Haupttreppe mit
Marmorbcl., Porzellanosen, Wand¬
platten, Erkerfenster, alles gut er¬
halle», bill. zu verk. Näh. daselbst
duräi den Gärtner. 9948

Mehrere

geiilliiiihte Herüt
billig zu verkaufen" 7011

J . Hohhvein,
Helenenstr. 23.

>ut crh.Herrenkleiverpreis-
' würdig abzugeben 9149

Blücherstr. 16, Hth., 1. r.
/Line gebr. Toppelsp .-Wage»

billig zu verkaufen.
'Näh. Schierstcin , Rathhaus¬

straße4. 9648

ISureanx.
Schönes Nußb.-Doppel-Schreib-

Pult billig zu verkaufen. 9739
_Herderstraße 11, Werkst.
HUZerschließdarerHandwagen sürBäcker oder Eolonialwaaren-
geschäft geeignet, zu verkaufen.
9769 Müblgasse 15, i Laden.
/Line gur gezimmerte Haste m.

doppelter Verschalung, 7 auf8
Meter, billig zu veikauscn.

Näh. bei Datz, Kamine Neu-
bahnhos(Süd). 9839

Spezerei-
Elurichiungen,

Ladentheken mit u. ohne Marmor»
Vlatten sehr billig 9889
Marktstraßc 12  bei Spüth,

Aneikannt nur gute Arbeit.
/L ^ ut erh. Möbel, wie Bel̂ n,
^ ^ Wa'cks- u. and. Kommoden,
Nachttiswe,Tische, Stühle,Schränke,
Sovha, Oltom., Sessel, Trumeaux,
Spiegel, Bilder, Sekretär u. s. lv,
billig zu verkauseu 9870

AdolsSallee6, Hlh.
>ULei Ph. Gros im Rcuhof ist
V °ine trüchiize Fahrkuh zu
vrrkanfc ». 9900

f

MWuechiine
können jederzeit abge.eben werden.

Wiesbadener
Polstergestell- und Stuhlfabrik,

_ Moritzstr.  45 . 9911

Für Brautleute.
Gut gcarbeitcte 21öl »el,

meist Handarbeit , wegen Er-
iparnisz der hohen Ladcu-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
Di., Beitst, 12—50 äfft, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Shiegcl l
schräille 80—90 M., V-rrikoms
Polin) 34—60 M., Kouuuoden
20—34 M„ Kücheuschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 Di., Wasdikominoden 21  bis
60 M,. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Ziuiiuer-
tischc6- 10 M„ Stühle 3—8 M
Sopha- und Pseileripiegel5—50M.
ii. s. w. Wrohc Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcn-
straste 19. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
luiigs -Erlichterung . 4860

Spreu, Stroh und
Dickwurz

billigst zu baden 9869
Dotzbeimcrstraße105,

Mnzündeholz,
gespalten ä Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
ü Ctr 1 .20 Mk. 9003

J. C. Kissling*,
Tel, 488. Kapelleustr, 5/7.

EMlllstm
kauft und erbitte Testa-
uicutsabschrift 8024

JLm Tol » ias 9  i
Friedrichstrahe 8 , 1.

2 S Uhr.
G ebr. mittelgr. Schraubstock

zu kaufen gesucht 8987
Göbenstr. 11, Fronisp.

SdluflmecH eit,
9744kauft und reparirt

k. Schneider,
Micheljberg 26, gegen üb. d, Shua.

wBSssSBm
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TViesbadeuer
„Genekill-
wird tätlich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius«
Rtage8 angeschlagen. Von 4V, Uh
Nachmittags an wird der ArbeirL
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabsolgr.m
^Zuschcider . 35 J „ Chr., vcrh.,

-Oi . ungck.sSlell., ojJ . in einem
Hause thätig. j. sich 1. Febr. 1908
zu veibefs. Sch. Syst. R . Mauier.

Offert, unter W . 9128 an
Haasenstcin L Bögler A.-G.,
Franisurr a. M. 1764/304

tkrsatireuerKaufmann
sucht Engagementi. Baumalerialim
»der Kohlen. Off. unter J . H.
0763 an di- Exv. d. Bl. 978»
-̂ Kuvert .> fleiß, , junger iöia nn
•O bisher nur in fciuiicn Ge.
schäften thätig gewesen, sucht, ge»
stützt aus prima Zeugnisse und
Referenzen Stellung ai3 Bureau-
diener od. gleichen Posten. Gest.
Offert, u. A. R . 16 « an die
Exped. d. Bi. erbeten. 9730

Erfthrcilkk KauflnamU
peri. Buchhalter, s. Engagcinenl.

Gefl. Angcb. n. H. W . 8763
an die Exp, d. Bl._ 9779
rf̂ fcebilö Norddeutsche, 92 I alt'
'2 ' gestützt auf gute Zeuqn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
«d. im kl. Haushalt.

! Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Nh., Hanplstr. 88. 141H
FLni an st. soi. Allein,nädchen, das
aD auch etwas kochen kann, sucht
Stclluna bei kl. bürgcrl. Familie
bis 1. Okt. Zu ersiagcn in der

" d. d. Bl. 9,41
»L >u Fräulein . 20 I ., v. Lande.

evongel., sucht Stell, in guter
Familie, zweck« Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offerten u. N . St. Hüttengesä»
bei Hanau._ 1479

Gebildete, jüngere Witwe sucht
Stellung als 9930

Hausdame
oder Reliebegl. Offert, erbet, unt.
G.  8 . 9830 an die Exp, d. Bl.
Ĉ üdit.Mädch . sucht Monatö-
^  stelle . 8—12, i. b. N. vom
Bahnbos. Gest. Off. unt. A-  B.
9926 an die Exv. d. Bl. 9927

Offene Stellen
Männliche Personen.

Arqiijjlteulk
und stille Bermittler für dle
Feuer -, Einbruchdieditahl-
nnd WasserleitnngSshädcn-
Bcrsichcrung gegen Fixum,
»ventl. hohe Provision 844/103

gesucht.
General - Agentur

der Norddeutschen Ferner*
Berncherungö -Gesellschast,

Frvnksurt a M . Kaiierstr. 2.

2 Achrerdkrierirlmge
ges. Bureau Iustizrat Dr.Rome,ß u.
Kübne. Nicoiasstr. 12. 9791

Ei« fdjriiisg
auS guter Familie und mit
guter Schulbildung kann bei
mir eintreten. Näheres

istutral-Drsgttie,
Friedrichstr. 16. 9334

Etliche vei reeller Bennttlluug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chef», Diener, Hausdurschen.KupIer«
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern»
hard Karl, Siellenverinitll. Sckml-
gaff-7, l . Et. Tel. 2085. 8044
^LLraver Junge tann die Buch
'■O binbetei er!, unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfsteaste 5.
Buchbinderei._ 9307

tücht. Fustrknecht zum
Kohlenfahre» gef Dotzheimer-

straße 118, b. Kreuzberger. 9923

feut tuipf. fluuöburlüäf
für Apotheke gesucht. Adresse in
der Exped. d. Bl, 8449

Für meine Colo»ialmare»-Gro><-
handlung tüchtiger 9887
Lagerarbeiter

als Packer gesucht.
«d . Wcygandt . Kirchgaffe 34

Ein zuverlässiger 9893
F-uhrmaun

foforr gesucht.
W 7bou , Dotzhkimer str 18.

»üi » Bursche zum Milchttogen
». z.Laiidwirrbsch. iof. gesucht.

Näheres Witthschait zur Sonne.
Mauritiiisnlatz  9901
ê chubmachergeäüise erb. Arbeit
v bei M Freuman «, Jäger
strage7 (Waldstr.). 9886

G in staoilundigcr Futzrwann
gesucht 9888
_ Sedanstraße 3.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Buchdrucker
Kiffer
Maurer
Sattler
Maschinen-Schlaffer.
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
2. Bosselier
Liftjungen
Herrschafts-Kutscher
Fuhrknca,t
Landwinhschastl. Arbeiter
Badmeister

Arbeit «neben:
Kaufmann
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureauviener
Einlassicrer
Herrschaftsdiener
Hausdiener
.»rankcnwärter
Masieur

Weibliche Personen.
»^,me perseiie Büg.ert.i aus einige

Tage in der Woche gesucht.
Lohn 2,50 M. Näheres in der
Exped. d. Bl._ 9748
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen wird gesucht
Gustav-Freytagstraße9. Borstellen
9- 10 u. 3- 5 Uhr. 9695

Tüchtige 9897
Taillen  und Di od  -

arbcitcriu gesucht.
I . Metz.Ries, Kapellenstr. 3.

«,88»onalsiiiäocheii, das im Hause
— schlafen kann, ges. 9941

Arndtstraße8, 1. l.

gesucht gegen hohen Lohn bei 9797
Ad Lange . Langaaffe 29.

Tüchtige
Weiszzeug-

Nähet innen
sind, in meiner Arbcitt-stube
dauernde Beschästignng.

Carl Claus.
Balmkwlstr 10. 6246

mrädchenn Frauen z. Kauamen
-k' l lesen ges. Sedanstr. 3. 9019
Arbeitsnachweis

kür Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleii-Bermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet dir 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
-Küchemnädchen.

B. Wasch-, Puy- u. Moi atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausmäochenu Taglöbner'innen

Gut empioblene Mädchen ergalten
josorr Stellen.

Abtheiiung U.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- 11. -Wärterinnen
Stützen, yausbälterinuiu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiennnen,
Erzietienilnen. Eoiiivtoristiniiti,
Berkaujerinnen. Lehrinäöchen,
Evraaueorermneii.

3. für särmntliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel-u Nkstauralionsköchinncn
Zimmermädchen, WgschMädchen.
Beichließeruinenu. Hgnsbälter-
mncu. Koch-, Büffel» u. « ervir-
sräulein^

6. Centraisteiie
für Lranicenptiegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adreffen der frei aemeidcren
ärzil. eiiivsovlenen Pflegermnen
Hut  zu i>der Zen dort zu erfahren

Laufmädcheu
per sosort gesucht 9820

Linngasse lös , Porzellangeschäft,
»Line j.,. Frau t. Msnaisil. iruh
^3/ Morgens Helenenstraße 7,
Hinterbans._ 9407
rZKuche bei reeller Bermitiiulig:
'v Erzieherin, Kinderfräulcin,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-,
Allein». Kinder-, Land- u. Küche,1-
mädchenb. 30 Hl  Lohn, Servler-
frl„ Kaffee, u. Beiköchinnen,Restau¬
rantsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermittler. 8045

E

E

me saubere Wecksrau sofort
gesucht. Näheres 9674

Wörthstraße 11, im Laden.
in Mädchen zum Anslausen
gesucht. 9810

I . Herrchen, Nöderstraße 4L

Laufmädchen
gegen gute Vergütung per sosort
gesucht 9831

Arnold öbersky,
Gr Bnrqstr . 5,7.

Chnöliches Seim|
it. Stellennachweis,
Herderstr. 31, vart. l.,

Anständige Mädchen erbalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit nute Stellen angewiesen.

-̂Ztchneiderin cini-f. sichz. Anst0.
Lostümci, u. Kmderkleibern

nach guten Joutiialen . 9737
Lehrstraße7, 1.

Original -"
Phrenologin.

fifitnntör.124.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10 Uhr morg.bis7 Uhr ab.
Nur für Damen. 9712

PuUemirmit

^ran Harz, Kartend, Schacht«
straße 24, 3. ^ prechst. : Morg.

v. 9—1, Mitt v. 5—10 11br, 8340
mjätiarbtitcn aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helencnstr. 9, Frontsp._ 6975
lllÄflili * 5' Aschen “• Bügeln
Wltflijl w. ongen. (gebleicht).
751 - Roonstraße 20, Part,

Nur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.
'(*. Spies,

6 Grabenstratze 6.
Kauf von Gold, Silber, Pialina,

allen Zahnqebissen._ ._
*$ BUe 'stintreicher -, Tüncher-

und Lackirerarbeiteu w.
gut ausge ührl 7166

Blcichstraße 13.
Kleider, »achcriU sucht noch
v » Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel._ 1466

Auzündeholz,
ä Sack 50 Psg., emps. L Debus,
Roonstr, 8. 9128

' WüschulMB
empf. L Dcbus  Roonstr . 8.
Ĉ -nseu>e cmpficylt sich Best, auch
t ) ». Karte. ' Weißenburgstr. 3.
frontsp . 9107

. August Deffner.

„Anzimdeholz".
Taiiuen und Kicscrn, gemischt und
sein gespailen,

per Ltr . Mk. 2,00,

AbfaMzol;
per Ctr . M . 1,20

frei Haus empfiehlt 9619
Dainvischreinerei

Heinrich Biemsr,
Tel.766 Doch« ,nerstr.96. Tel. 766

Ksilftat. äA'eibÜni-e.
Kirchgassc 30 , 2 ..

mpfiehll sichz. Ans. samt!, jchriftl.
Arbeiten, sowie z Bervieliältigcn
v. Empsehlungs-Vriesen, Karten,
Zeugnissen, Theaterstücken rc. ' m
Hand- u Maschmenschrfft. 6069

Bestesf uizmiüel derWelt

Ao Baer & Cot
WeNritzstratze 24,

verkauft

Holzsägen
unter Garantie. 9168

Zeitschriftcu -Expedition

JSuÄadfuiiß
a. Untiquaciat.

Heinrich Kraft,!
36 Kira gassr 36

Ananasgetränk,
Garant !rt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per FI. (grün Etik .) 15Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) 25 „
Käuflich in allen besseren Ge¬
schälten , Restaurants , Cafö's,

Couditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. durch:

Tropil -Brause -Contore,
Wiesbaden , 8715

Bureau:
Kirchgasse 19,

Telefon
832.

Expedition:
Riehlstrasse 23,

Telefon
2090.

Deutsche erst
klassij -e Roland?
Fahrräder & _Motorräder auf
Wunsch auf Teilzahlung Anzah-
zahlunffbeiFahrrädern 20-40 Mk;
AbzahUmc 7- 10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefern Fahrräderschon von 65 Alk. an.
Pahrradzubehärtcile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Holaad-laasclilasn-Se3ellscliaft
ln Cöln. 444- _

«ierf . Schneiderin nimmt Kund.
y*  in und außer d. Hause au.
9704 Jorkstraßc 18, 2. r.

Hotz;ltt!lKjkinmchkll
wird intgenommen 9902

Ad erstr. 49. Mtlb., 1. h. Krams
Wer fertigt 9355
Abschriften

auf der Schreibmaschnic? Preis
per Seile erbeten. Offerte» unter
JK. F . 300  an die Exp. d. Bl.
Porzr ?an-, (8las - und

En» ille -Mc»terei.
«iUKtav 9260

N b e i n st r a ß e 31,
?HAuckffüdrung, Rev fionen, süer-

uiölien- venvaitung rc. stber-
niinnit Göde »-
straffe 10 . 9754

Z ^ LSpWVSS-I®er M©li eui
werden in j der Ausführung

von 1 Mk . an gefertigt.

Aaarzöpfe
j in allen Längen und Farben von
l 3 Mk au Anfertigung fninnit-
1 Iidier Haararbeitcn billigst bei 9327

K. Löbig, Irifcur,
Blcichstraße, Ecke Helenenstraße
flüchtige Schneiderin empfieult

sich für HanSfleider, Bl. und
Aenderungen. 9811
_ F-eldstraße 25, Part
^ür Blutarme

und Kranke
bewühn sich der von vielen Arrzten
eiiipfphlene Santa Lucia -Kraft-
9i»iwci » am besten Die Flasche
1.50 U. 2 ÄctSbcrgstr.9.p. 3781

Grlegeulicit für Brautleute!
Berk, zu den billigste» Preisen

Polsterm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in elnzei». Teilen
als : Taschendivaiis.Iophas .Seffel,
Stühle, Sprungrahmcu, Matrasift
in Roßb., Wolle, Cavot n. See¬
gras. Alles nur pr. Mat. u, sol
AnSf. Auf Wunsch auch Teilzähl

Wilh Bullmauu.
8284 Hermannstraße 15. 1. r,

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien,
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Haussrau als kräslig

und sein 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnserstr»

Klautüusüüttilngkn
werden in und onßrr dem Hanse
gestickt, per Tag 3 'Mk. 6208
_ Uorkstr. 9, Part links.

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bist, zu haben 8407

Hellnnindstr 49, Part . l.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
L Ctr 1.3 » M . 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Llchrcincrei,

Echwalbacherstr, 22. Tel. 411

IliUMlICh
in preiswerten reinwollenen
Qualiläten, modernen Farben, eie.
ganter Aporelur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier
8ommerleld ('Bfj.f5ft .a,|0 .)
Tiirl,Versandgeschäft gegr,
1873 . 1391

SetbstpelschntdeteSchwäche
der Männer, PollUt . sämtl.
GeschlechtSkrankli . behandelt
noch 30jähriger prakt. Ersahrung.
A1ei »t «« 1 Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 2129

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . u . Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

Die Arsejtsßküe des
Dlljs.Gkfällgnisvettms

Schierfteincr rraste links,
unter der Zliiimermaiinsstiftuiig,
empfiehlt 929
Kiefeni-Anzündcholtk SackM. 1.
Buchen-Holz ä 4ir. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bcflclluiizen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbadier-
ftrafjc2, 1., r„ scikb. Hauswart
des Miinnercffyls. Telefon.

80  St Milch»,
Wolle, Seegras, Eapok, Roßhaar,

38 strol>»i«trLtzk«,
jede Breite ü 6 Mk . 9046

l ' I». Lcndle , Möbelhaus
9 Ellenbogcngasse 9.H geg.Blutstock.1189'257Ad. Lehmann, Halls a. 3.

Sternstr , 5a, Rückporto arbet.
Ailfc * g. Blutstockung. Timcr-
«x mann, Hamburg, Fichie-
stroß 33 , 6 >7.320

Lin Hund
abhanden gekommen; schwarz mit
meisten Slreifen über der Brust.
Belohnung zugestchert. 9357

Adresse In der Expedition dieses
!P' '<<» abzugeben.

[S ockanuStrflmpf

bewährte haltbar«
Öualitatsn,

empfiehlt in aileö
Preislagen Zu Sflll,festen Preisen

Fried. Exuer,
Wiesbaden 9550

IKeugasse 14.

Äungc Bratgänfe , elg. Hafer.
mast, faub. gerupft, 7 - 8 Pfd.

'chwer. k Pfd , 40 Ptg., oerf. gefl.
Nach». Barsuhn, Gr.-Heinridis-
dois b. Gr.-Fricorichsdorf. 1508

ung!
Bringe hiermit nieiye Speise»

wirthschast in empfehlende Er.
innernng.

Mittagstisch von 0,50 Ml.
an, lowie kaltes und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

Wu Jüiue. Ramecke,
_ Merichtsstroße 8._

2 Arbeiter
können noch guten MiNagsNsch
erhalten 4653

Clarenibalerstr 3, P.
kinben jeDcrjeü

diSkr. Au'nahme.
Sl. Mondrion . Hebamiui,

Walramstr. 27. 688

Verloren
von Blücher- nach Frankenstraße
großer Drellfackm . Werkzeug.
Redlicher Finder wird gebeten, den¬
selben Frankenflr. 18, l . Sk. l.,
gegen Belohnung abuigeben. 9864
Heirat wünscht Waise, 28 I .,
dfZ  mittelgr., blond. Bermögen
200,000 Mk., m. Herrn, wenn aud)
ohne Bern,., jed. uiakell. Vorl.
Ang. unter „Fideö ", Berlin,
Postamt 18. 881/119
«k ^ er reiche Heirat wünschl,
’GV  erb. fof. gr. Auslvahl von
Damen m. 3—220,000 M. Venn.
Send. Sie nur Adr, an „Beritas",
Berlin N. 39._ l6S ]19

Sie finden
Käufen

oder
Teilhabon"

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa»
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provision , de kein Agent«

durch

P Knmman ^ -oin a.Rb«i- . i\ iiiiiiiiöii, Kreu2gasse 8L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten»
m 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapltalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
Und zahlreichen Anerkennungen.
* AltesUnternehmen mit eigenen

Bureaux in Dresden , Leipzig»Hannover , Köln.

«Föer leiht einer Frau 2O0 Ä.
Zinsen und Sicherheit.

G-fl. Off. u. W . « 850 an
die Exped. d. Bl. 9918

leiht einem Handwerker
160 M. Sichcrh. 11. Zinsen.

Gest. Off. u. L. 8222 an die
Exped. d. Bi,  9919
»̂HT̂ er würde einen, Handwerker,

welcher unversäiuldct augen¬
blicklich in Nvth geralhe» ist, m,t

behilflich sein, gegen g. Sicher,
heit und Zinsen.

Offerten u, W W . « 120
an die Exped. d. Bl. 8104

Pensionen.

Enfferflraße 13.
Familien Pensiou.

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Gemühliches Heim
in seiner Faniilien-Pension, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nheinbahnstraß« 2, 1. 9519



8. Oktober 1905. Ulr. 236. WteSdavcner tScncral -Mnzcrgcr. 20. 3>Itsrhr>

I , Ziehung y. —lö . Okt . II . Zieh . 30 .—31 . Okt.

HatijiUreifer 100,000 31k ., ganze Los © Ulk . 5.
beide Ziehungen gültig. 2 Listen and Porto 40 Ptg . extra, empfiehlt

Carl Cassel, Wiesbaden, Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10.

halbe Lose 51k. 3 .50 , für
9383

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Wintersemester 1005/00.

Gewerbliche Zeichenschule.
Lehrfächer : Technisches Freihand- und kunstgewerbliches

Zeichnen für die verschiedensten Berussarten.
Unterrichtszeit : Sonntags Bormittags von8—11 Vs Uhr
(einschl. Schulgottesdienst)und Mittwochs Abendsv.8—10 Uhr.

Beginn:
Mittwoch, den 18., bezw Sonntag, den 22. Oktober.

Das Schulgeld beträgt 3 Mk., bezw. 5 Mk. Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied
angehören, sind vom Schulgeld befreit.

Handwerkliche Fachknrse.
Für Schreiner und Schuhmacher Dienstags abends

von 8—10 Uhr,
für Tapezierer Dienstags und Freitags abends von 8

bis 10 Uhr,
für Ban - und Maschinenschlosser , Mechaniker,
Elektrotechniker Mittwochs abends von 8—10 Uhr

(Fachzeichnen).
Das Schulgeld betrügt5 Mk., Lehrlinge von Mitgliedern

der Tischler-, Schuhmacher- und Tapezierer-Innung sind
hiervon befreit.

Beginn der Kurse : Für Schreiner, Schuhmacher
und Tapezierer Dienstag, 17. Oktober, für Schlosser rc.
Mittwoch, 18. Oktober.

giKijfiiliniiigelnirfiiö für Mkisttl und Gkijiiltkn.
Beginn : Dienstag, den 17. Oktober- der Unterricht findet
Dienstags, Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr

statt. Schulgeld5 Mk., Dauer des Kursus 9 Wochen.

FaWuic ,j
fit Beil- mit! Ksntzewerbtittibkiidt.

Vier anssteigende Klassen in Halbjahrskursen.
Voller Tagcsunterricht an allen Werktagen von 8—12 und

2—6 Uhr.
Jungen Bauhandwcrkern , Maurern , Zim¬

merern rc., ist durch den Besuch der Fachschule
Gelegenheit geboten , sich die znr selbstständige»
Ausübung ihres Berufes erforderlichen Kennt¬
nisse anzneigne ». Vorbereitung für den späteren
Besuch von Baugewrrkschnleu.

Beginn : Montag, 16. Oktober, vormittags8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mark. — Neueintretende haben

ihr-Schulabgangszeugnis vorzulegen.

Modellier -Schule:
Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8—11 Uhr
und Mittwochs abends von 7—10 Uhr. — Diese Abteilung
wird namentlich auch Dilettanten (Damen wie Herren) em¬
pfohlen; das Schulgeld für diese beträgt 10 Mk., Lehrlinge,
deren Meister dem Gewcrbeverein nicht angehören, zahlen

5 Mk. 9090
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, abends7 Uhr.

ZeichMule für schttlMtige Knalien.
Unterrichtszeit : Mittwochs nachmittags von 2—4 Uhr,
Samstags nachmittags von 2—6 Uhr. — Schulgeld 10 Mk.

Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.

Haiidfertigkcitsunterricht für Knaben.
an Mittwoch- und Samstagnachmittagen von 4—6 Uhr in der Herstellung von Gebrauchsgegenständen und Zieraten unter¬

wiesen werden. Schulgeld 10 Mk. incl. Materialien. Beginn Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.
In sämtlichen Schulabtcilungen findet bei Beginn des Semestcis die Aufnahme neuer Schüler statt. Das Schul¬

geld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Unbemittelten und talentierten Schülern kann auf diesbezügliches Gesuch an
den Vorstand des Gewerbcvereins das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Anmeldungen nimmt das
Sekretariat der Gewerbeschule(Wellritzstratze 34, Zimmer No. 11) entgegen, auch wird dort jede gewünschte Ausknnw erteilt.
■ Der Vorsitzende des Lokal-GewerbcvereinsE. V. : II . Schneider . Der Direktor der Gewerbeschule: 5KHeti»>«nn.

Verein
WicÄndciicr Gcschäftsdic»er.

Sonntag , den 8 . Oktober , Abcnds 8 Uhr,
in, Saale der Turnhalle, HeUmundstraste 2 » :

V. Stiftungsfest.
bestehend in Konzert , Theater « nd Tanz , wozu wir
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst cinladen.

Eintritt : Herren 80 Psg ., eine Dame frei , jede
weitere Dame 510 Psg.

Die Veranstaltung findet bei Kirr statt.
0567 Der Vorstand.

II 0"" U'd billig, auch Zah.

bade» 907 A . Leiclier, . Lldelheidstr . 4<l

lew! Wirklich
praktische und billige

Neu!

Bügelöfen,
welche bei geringem Kohtenverbrauch ftetä heiße Eisen liefern, und

znm Kochen cingerichlel sind, tauft man im neueröfsnelen

'Sdmeidef-Bedarfe-Äftifcil-i
Gcsehüft von

Frasiz Sttt &Ins *Bleichstr. 9,
9771 fl« der Jnst uterie -Kflserne,

W.Sauerborn,Handelslelirer,
4 Wörthstrafle 4

Gewissenhafte Ansbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nnr gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnifse und Fähig¬

keiten eines leden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Vorauszahlung des Unter¬

richts beanspruche. 6084

•Jodella’99
ü jetzt der pat ntamtlich geschützte Name
ür den lveit und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebicn

Lahusen* Lebertran.
Der befie,  vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Erfatz-Konkurrenz-Präpa
raten an Geschmack. Bekömmlichkeit, Wirksamkeit U.
Güte vorzuziehen . Wirkt dlutbildend , blut¬
reinigend , säfteerneuernd apvcritanrcgcnd.
— Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Kräftigung blutarmer , sckiwächlichcr. bläh-
flnssehrnder Personen (Erwachsener wie Kin¬
der). Als allg meines Haus - und Bor-
beugnugsmittcl gegen Krankheiten. Im Winter

_ und Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben
Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Preis : 31 . 2 .30 unb 4 CO. Alleiniger Fabrikant Apotheker
L,uh usen in Bremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unter dein Namen „ Jodella “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muß.

Zu habe» in allen 'Apotheken
Hfluptnicderlagc in Wiesbaden:

Tannus -Apothek © von Ihr. Jos . 3Iayer , Tannusstraße
LOwen -Apotheke , Langgasse 07. Viktoria -Apotheke,
Rheinstraße 41. Mot -Apotheke , Sau-gaffe 15, Kronen-
Apothekc , Eerichtstr. 9, Theresien -Äpotheke , Emscrstr.
24, Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2 und Oranien-
Apothekc , Tauitusstr. 57,_ _ 1435

CiiUbMrErBnai.

üüeift Bureau
befindet sich jetzt 9343

KirchgasseNr .il,
1. Stock.

LsiSSfi , Ilechtsanwalt.

Vorschuß Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende September 1905.
AcUts. Passiva.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse,
b. Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
ii. Vorschuß-Wechsel .
b. Disconto-Wcchsel .

3) Creditc in lausender Rechnung.
4) Acccpt-Crcdile . . . .
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a, Conto-CorreM-Verkehr
Rcichsbank-Giro-Eonto,
Andere Bankinstitute ,

*b, Baukwcchsel .
c. Effecten. . . .

6) Commission und Jiicaffoc
a. Coupons-Conto . .
b . Jncaffo-Conto . .

7) Verwaltungskosten.
8) Effekten des Reservefonds ,
0) Mobilien , , ,

10) Jmmobilieu- Conlo:
Geschäslsgebäude . , .

11) Kaffenbcstand. . .

Mark Pf

. 3,671,387
5,065,700

10 ;
38 j

1,434.916 07. 735,095 83
5,156,411 43

- 933,702 85

17,099 89
- 256,659 21

. 216,794 •25

- 87,893
177,450

32
24

139 372 50
1,196,752 35

. 700 50

183,766. 412,594 98 |
123,042,422 56 1

1) Sparkasse des Vereins
2) Conlo-Corrent-Crcditoren
3) Cautions-Acceple
4) Darlehen auf Kündigung .
5) Commission und Jncasso:

a. Effeclen-Conio . (
6) Zinsen und Provision . .
7) Vermahrnngs Provision:

a. Depots . . . i
b. Schrankfächer

8) HausverwalkungS-Conto
9) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder

10) Rcservefond . . . .
11) Ruhegehalts-Reservefond.
12) Conto für zweifeldastc Forderungen.
13) Akiltctrhcin scher Verband
14) Dividenden . . . .

Aiar! Pf
3,625,019|66.
5,523,331124

933,702;-.5
8,392.520 68

12,984
450,891

19 026
3,603

880
2,724,225
1,201,974

126,531
4.394 46
9,071 ioT

14,265 69

23,042.42256

Zahl der Vercinsmitglieder Ende Juni 1905: 8447) Zugang im 3. Vierteljahr 1905 : 137.
Stand Ende September 1905: 8584. .9907

Norfchutz-Uerein fit Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mild . Hirsch . Saueressig . Helmer.

rr ***crMivrstIsE i"!

iolksbilintiipuemn
i’t Wiksblilik!!, E. D.
Fliik- uud Nähschulc.

Dienstag , den 10 . Oktober, naclimittags 4 Uhr
beginnen neue Kurse im flicken » Nähen , Ulnättdern
und Ausbessern von Kleidungsstücken , Zuschueiden
und Avscrtigen von Leibwäsche — und zwar für die
in der Südhälfte der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen
in der Mittelschule an der Nheinstratze und für die
in der Nordhälftr wohnenden in der Schule an der
Lehrstratze. Das Schulgeld (2 Mark fürs Halbjahrs
ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird das¬
selbe gern erlassen.

Änmcldnngen nehmen entgegen für den Kursus in
der Rheinstratzenschule : Fräulein Ried , Eleonorenstraße
1, und Frau Hötzej , Kaiser Friedrich-Ring 47 ) für den
Kursus in der Lehrstratzenschttle : Frau Schulinspcktor
Müller , Gnstav-Adolsstraße7, und Herr ViLtor , Direktor
der BiStorschen Frauenschule. Taunusstraße 12.

Wiesbaden , den3. Oktober 1905.
Der Vorstand.

__ I . A.: R. Hützel. -

Clud Edelweiß.
Heute Sonntag . den 8 . Oktober von Nach«
mittags 4 Ilhr ab im Saal ? der Tnrn-
vesellschast , Wellritzstratze 41:

Große

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein 9803
Der Vorstand.



kauft , wacht sich «ti -afl >ur,

»ciiaus -veraiiffiernns '.
äilung, dass ich meine ®

ILelnen - und Wäiehe - ffiiuidllaiig.
gegründet 1883,

iterie - und SpielwareD -lagaaln Wiesbadens

vereinigt habe, -r- Indem ich für das
auch ich eifiigst bestrebt sein werde, chst danke , bitte ich, dasselbe mir auch weiter zu erhalten , and

Hochachtungsvoll

IW!* ESentz , Ellenbogengasse 12,
Man achte genau aut Firma und Haus-Nr. 13,

Telefon 841,

Nr. 236. WteSvadcn » 0»e«eral -A«zclgee. M. J - tzrqsnA

und bringt uns
wie immer trübes

regnerisches Wetter.

1
Einige

Preis*
Anführungen

für Kinder
Anzüge Buxkin haltbar
Anzüge zum Strapazieren
Anzüge mit Matrosenkragen
Anzüge elegante Verarbeitung
Anzüge wunderbare Fa ^ous
Anzüge houhaparte Dessins
Paletots gefüttert
Paletots gut verarbeitet
Paletots sehr elegant
Paletots hochmodern 12, 10 M. bis 8 —
Loden -Joppen gefüttert 3 .50
Loden -Joppen gute Qualitkt 3 50
Loden -Joppeu Sport 5 .—
Capes von 3 M. an
Leibchen , Hosen von ? 5 Pf. an

Es ist darum an
der Zeit, dass jeder an die

Vervollständigung seiner Winter-
resp* Herbst-Sarderobe denkt.

Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Spezial -IIerren - und Knaben-Garderoben-Geschäft,
von

©. W . Denster,
ist auch dieses Jahr wie stets durch äusserst günstige Einkäufe

m le Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

für Herren für Burschen
Anzüge, solider Stoff,
Anzüge, gute Qualität,
Anzüge, moderne Muster,
Anzüge, gut verarbeitet,
Anzüge, hochmodern,
Anzüge, Ersatz für Maas, 1
Paletots , Gelegenheitskauf,
Paletots , gute Qualität,
Paletots , prima verarbeitet,
Paletots , tadelloser Sitz,
Paletots , Ia . Qualität,
Paletots , hochmodern , 30, 96 u. !
Loden-Joppen , gefüttert,
Loden-Joppen , sehr haltbar,
Loden-Joppen , schwere Qualität,
Loden-Joppen , Ia . Qualität,
Loden-Joppen m. Polzfutter,

Anzüge, solider Stoff,
Anzüge, gute Qualität,
Anzüge, moderne Muster,
Anzüge, gut verarbeitet,
Anzüge, hochmodern.
Anzüge, Ersatz für Maass,
Paletois , Gelegenheitskauf,
Paletots , gute Qualität,
Paletots , prima verarbeitet,
Paletots , tadelloser Sitz,
Paletots , Ia . Qualität,
Paletots , hochelegant,
Loden-Joppen , gefüttert,
Loden-Joppen , sehr haltbar,
Loden-Joppen , schwere Qualität,
Loden-Joppen , I. Qualität,
Loden -Joppen , mit Pelzfutter, ö.

Loden Joppen , elegant m. Falten , 10 .50 Loden-Joppen , elegant m. Falten , 8
Hosen, Buzkin , haltbar , ]
Hosen, zum Strapaziren , ]
Hosen, sehr solide Qualität , 3
Hosen, schwere Qualität , 3
Hosen, Ia . Qualität , 4
Hosen, hocheleg. Sachen , 8, 6 u. 5
Capes, wasserdicht , von 7 50 Mk an.
Schlafröcke von LO.— Mk. au.
Gummimäntel von 18 .— Mk. an.

Hosen, Buxkin, haltbar,
Hosen zum Strapaziren , 1
Hosen, sehr solide Qualität, 3
Hosen, schwere Qualität , 3
Hosen, Ia Qualität , 3
Hosen, hochelegante Sachen, 4
Hosen, extra schwere Qualität , 6
Capes von 4.50

Livrees nach Maass.

|Herren -Anzüge nach Mass und Garantie lue guten Sitz 59.—, 55.—, 48.—, 45.— und 42 M. j

C. W. Dcuster, fieskfa, “ t 11

Stenographie-Vortrag
des Herrn Parlaments-Stenographen Johannes
Oahnts aus Berlin findet am ^

Dienstag, den 10. Oktober er.,
Abends punkS 9 >Uhr , im grossen Saale des
Lest, „ westend Hof “ » Schwalbacherstrasse 30a,statt . '
. , J es *e **mamt , auch Anhänger anderer Systeme

sind frdl, eingeladen. 992®
Freie Diskussion.

Stenotachygrapnen-Verein Eng-Scänes.
Dir protestantische Gedächtniskirche

in Spriev.
i. » Der Protestantismus im ganzen gesehen, ist die germani che Form
des Christentums. Der demsche, gebt oeie, einsichtsvolle Katholik steht
auch in feinen religiösen Vorstellungen dem Protestantismus näher, als
dem spanischen oder dem südanierikauischenKatholiken. D-e Gedächtnis,
kirche in -- peier braucht also dem deutschen Katholiken durchaiis nicht
eitel Greuel. Aergernis und Schrecknis jti sein. Sie ist-vielmehr auch
den kaihUischen Mitbrüdern und Mitschwestern zu einem Besuche geii,
geöffnet: „Tut Ehre Jedermann. Habi die Brüder lieb. Fürchiet Gott
Ebret den König" 1. Petri 2. 17. - Für die innere Vollendung der
tSedachlniskirche sind mir ferner zngegaiii en: von Hin. Rudolf Nöt-er
in L-iitha bei Eisenach1 M , Fr !. Hedwig Steppier in Stuttgart 1 M 50 Pf
Hote.ier ft. 2 M., deutsch.erangeli'cher Grilst K . wicderbo>t " M'
Protestanten m ZUSIeben au der Saale d. Fri. Gertrud Steiniliüllc'r
weilere 3 M.. Frau Häffuer 3 M., Geschwister Antonie ,-,id Adolf
Hatzmann 3 M., Gäste tcs Hru. Gastw Christian Jacob! 3 M. 12'Pf.
x und y in Potsdam 5 M , Proiestantei, i„ Schönebecka d Elbe
dch. Schönebecker Tageblaii 8 M., Fr ! Y in Weimar 10 M., v' Hrn
Plärrer Tr Buhimann in Usingen, Ertrag der bei der Tagung der
KreiSsynode Usingen voigenommeneii Sammtiliia 30 Dk Rxau  St O
in der Lutherstadt Eisenach 100 M . zus. : 171 M. 62 Pfg., da,u Ges..'
Fumiue m Nr. 220 non. 20 n. M.: 3364 M. 5., Pf., überhaupt:
3o3b at . 17 Pfg . — Ten Spenderinnen und Spendern, besoniecS
den Herren Geistlichen, für die vorbildliche, nachahmknswerle wer.
tätige Hilfe inwgen Dank. Um weiiere Gaben bittet herzlich: '

Wiesbaden, Phiiippsbergstr. 25, im Oktober 1905. ' ggio
Im Name-, des b auausschusscs für die Gedächtn-skirche-

___ __ _ llcl «. Meyer , 3icqleruml$. .Sffm .ir.

3>fflidtn«. |i tauftu jtf. aufüuiTmÖG
du Anwesen in zentraler Lage der Stadt mit Gastwirtschaftev.
Saal zur Slbhaltung van Festlichkeiten und Bersaiiimluiigen.

Off. mit Pr iSangabe, event. Rentabilitütsberechnung unter Chiffre
hj.  V . Cw. 750 an die Exped- d Bl. 9dh&

Kaiseroe
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wnsscrlidl
von der Petroleum-Raffinerie vorm Äug. Korff, Bremen

Unübertroffen -*—
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch dos Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lantpen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
, Echt zu beziehen durch:

äkmiutlicbe bessere Coloniälwaaren-
ge «chfcfte.

Engros-Niederlage E (l . WCygatldf , Kirchgasse 34.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich gmhiilzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnum-

luh . : August Wagner. 9962 Eellmündstr. 43.
Argosy -, Eemarcli -,

■_ l ' iidwdl . , <»ni « t -,
t Cernskcr - Träger.
S Hosenträger als Oe-

^ l-adehalter eingerichtet,
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen.
Langgasse 17, Grg. Sohmitt , Langgasse 17’

Ifefüilriiiw



Anzeigen
Dil lh>i (tf; e «lein,rill

wärt« Id vfg. Bet
Reklllmenjllir30 Piz-, f

oder deren Raum 10 Pfg., für aus-
mchrmaUger AufnahmeNachlaß.

.. . für auswärts 50 Pfg. BeUagengebühr
per Tausend Mk. 3.50.

Reklamenzette

Fernsprech-Sluschlutz Nr. ISS.
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich Üv Pfg. Bnngnroh :, 10 'Ptn . brdj fcf? Post berogen
vierkrljährllchVL«' . 1.«ö aufcfr

Per „ Keaerac -Avj/lg -r^ ersAernt iäglrch aöen -s,
Sonnlags in - rsel Anvga»»:,.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
üilt Beilage

Anreiger
AultsMatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.
Vier Freibeilageu:

Ttlllch ! M«1erßakti»i>gs -sr «It „ ?!,ikr »i »»»en" . - Wö»kntIIcht „ Der -t «»»« trtl"
_ „ ?><t Amnorift “ und die ilu/trirltn „ Kellere Akätter " . ** *

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
Ernil Bommert in WtrSbadea.

Anzeigen-Annahme$e£n,SJSE °7n''u.öa1,wZ°°in-̂ T!?n»b fte Me~S. S-nn.-s«.«̂ -bk bi. s Uhr nachmittag«. In, Jntereffe einer»edi-g-n-aAusstattung der Anz-ig-nwird
_ s w, groeerĉ »zeigen möglichst  em.n Tag verhcr ausziig-b-u. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vargefchriedenen Tagen kann keine Bürgschaft Lberuammcn werde».

Nr . 236. Sonntag , den 8. Oktober 1965.

.Zweite Ausgabe.

Zur beuorftehenden Vermählung
öes Herzogs Karl Eduard von Sachsen-Kobnrg und Gotha
mit der Prinzessin Viktoria Adelheid von Schleswig-Holstein-

Sonderburg -GIücksburg.
Die zivilamtliche Trauung des Herzogs Karl Eduard mit

der Prinzessin Viktoria Adelheid wird am 11. d. M. vorrnit-
tags durch den Haushofmeister des Herzogs Vollzügen wer¬
den. Die kii-chliche Trauung sindet in der kleinen Schloß¬
kapelle in Glllcksburg statt und wird von dem Ortsgeistlichen
Pastor Sommerstödt vollzogen werden. Das Kniserpaar
wird Lei der Trauung ebenfalls zugegen sein. Die hohen

öer Prinzessin Mathilde zu Schleswfg-Holstein einer Schwe-
ster der deutschen Kaiserin.

Herrschaften werden am 8. Oktober in Glücks bürg erwartet,
an welchem Tage das hohe Paar an Bord der „Hohenzollern"
dort emtrifft . Herzog Karl Eduard wurde am 19. Juli 1884
ms Sohn des verstorbenen Herzogs von Albany und seiner
Gemahlin, einer geborenen Prinzessin von Waldeck und Pyr¬
mont, zu Claremont in England geboren. Seine Braut,
Prinzessin Viktoria Adelheid, ist am 31. Dezember 1886 ge-
Loren. Sie ist die älteste Tochter des Herzogs Friedrich Fer-
dinand zu Schleswig-Holstein-Sonderburg -Glücksburg und

Nachdruck verboten.

Die Befdilagnahme des flrbeiis* oder
Qienhiohnes.

Don Geh. Justizrat W. Goetze.
lSchluß.s

Die dem Arbeiter züstehende Vergütung , welche von ihm
am Zahlungstage nicht eiugefordert worden ist, verliert da¬
mit die Eigenschaft als Lohn und ist daher der Zwangsvoll,
streckuug prcisgegvben, da sie nunmehr einVermögensstück des
Arbeiters , ein von ihm kreditirtes Kapital geworden ist. Auch
in anderer Weife erfährt die Anwendung des Gesetzes man-
nigfackie Einschränkungen. Zunächst ist sein Schutz nicht auf
einen ungemessenenBetrag der Vergüümg ausgedehnt : seine
wirtschaftliche Sorge hält die Befreiung eines jährlichen Lohn-
betrages bis zu 1500 Mark für ausreichend. Der darüber
himmsgchende Wert ist sowohl der freien Verfügung durch
Rechtsgeschäfteals auch der Pfändung für den Mäuüiger
freigplassen. Ferner rechnet das Gesetz die öffentlrchvn
Reichs-, Staats - und Kommunalboamten nicht zu den zu
schützenden Arbestnchmern, entzieht also nicht ihre Ansprüche

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

. Nachdruck OcrBoten.
«öcrltn, die Streikstadt. — Der abgelehnte Oberbürgermeister. —
~u Jahre . — Meisemann, der Jubilar . — Hcrtzog Memoiren. —
Irrungen und Wirrungen. — Bonn. — § 4. — Verhältnisse. —
verumkriechen. — Der moralische Zug. — Die fortschrittlichen

Frauen. — Sonntagsruhe beim Standesamt.
Berlin ist mit einem Schlage eine Streikstadt par

excellence geworden. Was man gestern für unmöglich
hielt, ist heute zur Wahrheit geworden. Beinahe 100 000
Arbeiter werden ausgesperrt sein, wenn nicht noch in letzter
Stunde eine Einigung erzielt wird . Die berühmte „letzte
Stunde " hat in dem lichtlojen Streik der Elektrizitäts-
arbeiter schon wiederholt eine große Rolle gespielt.. Man
hatte bereits öfters auf sie große Hoffnungen gesetzt, aber
wenso vst verrann sie, ohne daß die wohl von beiden Teilen
ersehnte Einigung zu stände gekommen wäre. Und so
rst auch die Furcht vor der angedrohten Finsternis ver¬
strichen: die Störungen sind nach dieser Richtung hin über¬
wunden, aber der streik besteht. Wenn sonst an ihn in
Berlin nichts erinnert , so gemahnt das Vorhandensein
größerer Arbeitermassen in den Straßen Berlins daran
und — ein kleines an sich unauffälliges Bild , welches
letzt vielfach ausgestellt wird. Es führt den Titel „Streik"
und zeigt in scharfer Charakteristik einen Arbeiter mit
seiner Familie in einer verbitterten Situation . Solche
mag es, ohne daß es sonderlich bekannt wird, vielfach
geben, und mancher Aufschrei der Not mag ungehört ver¬
hallen. Unser Oberbürgermeister aber ’fytti ein offenes Ohr
gehabt und hat sich wie Roosevett bei der großen Staats¬
aktion zur Vermittlung angelboten, wenn er zu einer solchen
angerusen werde. Der gute Stadtvater aber ist nbgelehnt
worden; ilHebct abgelehnt zum zweiten Male in ßeinem
-̂eben, eine Art Schicksal. Mer vielleicht wartet er wie

damals und wer da auoharret . wird aefrünet werden.

20 . Jahrgang«

nn Gehalt und Dienstbezügen der Beschlagnahme. Da es
die Bezüge der Militärpersonen weder als Gehalt noch als
Lohn ansieht, hat es ihrer nicht Erwähnung getan. Für diese
gilt sonach allein die Bestimmung der Zivilprozeßordnung,
nach welcher der „Sold " der Unteroffiziere und Soldaten,
sowie das „Diensteinkommen" der zu einem! mobilen Trup¬
penteile oder zu der Besatzung eines in Dienst gestellten'
Kriegsfcchrzeuges gehörenden oder an öffentlichen Anstalten
angestellten Mrlitärpersonen , und zwar im letzteren Falle bei
einem jährlichen Einkommen von mehr als 1500 Mark, in
Höhe von zwei Dritteln , im übrigen aber im ganzen Betrage
unpfändbar sind; auch untersagt ba3 BGB . mit dieser Maß¬
gabe ihre Abtretung an andere Personen. Sodann kann auch
anderen Interessenten , welche dringender und unabweisbarer
sind, als die regelmäßigen Forderungen von Gläubigern , eine
bevcrzugendeRerücksichtiguno nicht versagt werden. Das steu-
ersiskalische Interesse des Staates und der Kommunen an der
Beitreibung der direkten persönlichen Steuern und Abgaben,
auch an Kreis -, Kirchen-, Schul- und sonstige Komtnunalver-
bände, drängt die Wohltat der Unpfändbarkeit in dem Um¬
fange zurück, als der Rückstand der Steuern und Abgaben
nicht die Dauer von drei Monaten überschreitet. Länger ge¬
pfändete oder nicht beigetriebene Beträge bilden dagegen
keinen Titel der Pfändung mchr. Endljch haben auch die
Ansprüche, welche die Familie des Arbeitnehmers an seine
gesetzliche Unterhaltungspflicht ihr gegenüber zu stellen befugt
ist, Anerkennung und Berücksichtigung gefunden. Die be-
rechtigten Verwandten sind die in gerader Linie stehenden—
nicht die Geschwister — der Ehegatte, und, falls er  bei der
Ehescheidung für den allein schuldigen Teil erklärt ist«
der frühere Ehegatte . Die Untechaltirngs'pflicht würde oft
zu einer unerträglichen Härte führen, wenn sie nicht dadurch
gemildert würde , daß nach Vorschrift des BGB. durch ihre
Erfüllung nicht der eigene standesgemäßeUnterhalt gefährdet
werden darf , sowie daß das Gesetz den Unterhalt nur für dis
Zeit nach Erhebung der Klage und für das ihr vorhergehende
Vierteljahr verlangt . Die eingangs erwähnte VervollstäN-
digung des Gesetzes hat die Rücksicht auf die unehelicher«
Kinder zur Veranlassung , denen der Vater nach Abzug der
Mittel für seinen notdürftigen Unterhält und der Mittel zur
Erfüllung der gesetzlichen Untechaltungspflicht seinen Ver-
wandten gegenüber, zu denen das uneheliche Kind nicht ge¬
hört , diejenigen Untechältungsbeitröge zahlen muß, welche
von dem Beginne des der Mageerhebung vorhergehender«
Vierteljahres zu entrichten sind. Bei einer Anstellung der
Klage für das uneheliche Kind nach der Klage eines unter-
haltungsbe rechtigten Verwandten ist das der letzteren pocher-
gehende Vierteljahr maßgebend.

Das kann man von einem Herrn sagen, der 40 Jahre in
derselben Stellung ausgehalten hat und soeben große
Ehrungen einheimsen durfte . In der Millionenstadt gehen
solche Jubilänms -Ereignissc allzuoft und allzuschnell vor¬
über, ohne daß man genügend Vermerk daran nimmt.
Aber gerade in der jetzigen „ Zeit der Arbeits -Nieder-
lcgung" verdient ein Fall treuen Ausharrcns ans dem
Arbeitsposten doppelt betont zu werden. Es handelt sich
um den Prokuristen Herrn Meisemann im Hause Rudolph
Hertzog. Die Bedeutung dieses Geschäftshauses rechtfertigt
hier an sich schon die Erwähnung und die Tatsache, daß
der jubilierende Prokurist als Lehrling in das Haus ein¬
trat , macht das Jubiläum noch interessanter . Und wenn
der Jubilar sich entschließen könnte, ein Büchlein Memoiren
herauszugeben, so würde manches interessante Kapitel her¬
auszulesen sein. Ein Kapitel der Bauten , der Anbauten
und der Umbauten , die im Großwerden des Hauses Hertzog
zu verzeichnen sind, worin für den Geschäftsmann in-
intercssantes Material ; ein Kapitel aus der Hochflut des
Antisemitismus zeigt-e, uns den Seniorchef des Hauses
mit Hofprediger Sloecker Arm in Arm , und ein drittes
Kapitel, vielleicht Irrungen und Wirrungen überschrieben,
würde erzählen von den Intimitäten der Familie , von
Kämpfen und Ringen , ans denen schließlich der jetzige Chef,
der noch jugendliche Herrscher in der Vreitestraße, hervor¬
gegangen ist. Aber der Jubilar gibt ja keine Memoiren
heraus , er mag sich nicht schriftstellerischbetätigen. Die
Jahresagenda des Hauses Hertzog genügt seinem Ehrgeiz,

Anders Herr Ferdinand Bonn ! Der Name ist be¬
kannt ; ein großer Künstler vor dem Herrn ist oer Träger
dieses NainenS ; ein Geiger , ein Deklamator und jetzt ist
er auch Direktor , der Leiter desjenigen Theaters , in welchem
Ludwig Varnay reich geworden, in welchem er durch seinen
„Hüttenbejitzer ", durch seinen „ Grafen Waldemar", durch
fernen „ Montrose " und „ Kenn" die weibliche Jugend und
die jugendliche Weiblichkeit Berlins . cnUücU hat. Das.

Berliner Theater soll unter seiner Leitung in neuen Er¬
folgen erstehen, aber bevor es eröffnet wurde, hat der Di¬
rektor schon recht viel von sich reden gemacht, nicht etwa'
wie früher durch seine Kunst von der Bühne herab, sondern
diesmal durch feine Kunst vom Schreibtisch! herab. Und
er hat das Kunststück fertig gebracht, daß das theatralische!
Berlin von dieser Leistung spricht. Es handelt sich um
die Hausordnung , die Bonn für seine Bühne entworfen;
und veröffentlicht hat . In der Hauptsache um den 8 4,
welcher von „ Verhältnissen " spricht. Es heißt da wörtlich:

.Verhältnisse, die nicht auf eine Ehe «bzielen, werden nicht
geduldet, H-rumkriechcn und Poussieren hinter den Kulissen wird
nnnachstchtlich bestraft, von Ml. 10— aufwärts Bis zu einer ganzen
Monalsgage Den gleichen Strafen verfallt, wer anzügliche Anek-
ooten und Witze vor Damen erzählt."

Was ist nicht alles ans diesem Paragraphen herauszu-,
lesen. Ist eine Beziehung zwischen Männlein und WeiÜ-
lein, die auf eine Ehe abzielt, auch ein Verhältnis ? Kantt
ein Pärchen nicht ein Verhältnis haben, ohne je die Msichit
gehabt zu hüben, zu heiraten ? Es würde ja schon ge-,
nügen , wenn es behauptet : „Ja , wir heiraten !" Spätep
kann ja die Verlobung zurückgegangen sein. Harry Waldes
könnte bei Bonn gar nicht engagiert sein. Besonders be¬
merkenswert ist das Verbot des „ Herumkriechcns" hinter;
den Koulissen. Ich stelle mir die buntkostümierten Schau¬
spieler und Schauspielerinnen , die geschmückten Herr¬
schaften alle vor , wie sie auf allen Vieren herum -:
kriechen. Anzügliche Anekdoten dürfen erzählt werden, aber:
nicht vor Damen . Ich will den famosen Paragraphen!
nicht weiter glossieren, ich will auch das gute heraussuchen
und da glaube ich, daß er diktiert worden ist von einem!
starken moralischen Zug . Um dieser Möglichkeit willen
sei ihm ein Lob gespendet. " ;

Dieser starke moralische Zug durchwehte auch!in Wesen
Tagen die Debatten , welche der fortschrittliche Frauen -,
Kongreß, der in Berlin tagte , mit Temperament gepflogen
hat . Die sittlichen .Fordernnncn des Kongresses sind dies,
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An diesem Datum ist ein Jahr verflossen, seit die große
Uebersiedlung des Inventars vom alten Kurhause in das Provi.
sorium beendet lvurdc. Dank der umsichtigen, korrekten Leitung
ver Verwaltung konnte schon am selben Abend, nachdem das letz¬
te Konzert nachmittags „am Weiher " stattgefunden, in den schö¬
nen, ansprechenden Räumen des einstweiligen Kurhauses die üb¬
liche Musik abgehaiten werden. Das Publikum fühlte sich sofort
angeheimelt und jetzt dermaßen schon eingebürgert , daß ihm
möglichenfalls in absehbarer Zeit der Auszug wieder neuen —
alten Stoff zu Klagen geben mag. — Tie Leute, welche sich über
die Mühen des „Aufkraxelns" am meisten beschwerten, haben sich
gern zu Bergfexen ausgebildet , wenigstens sind sie circa 2mal des
Tages aus der Bildfläche zu finden . Auch die tatsächlich Wegun¬
fertigen dürfen , seit der Hilfseinrichtung , wohl mit der Som¬
mersaison „auf der Höhe" zufrieden sein, denn neben der guten
Luft bieten der Blick von oben und die reizenden Anlagen einen
beneidenswerten Genuß . Dazu die herrliche Kurmusik, nicht zu
vergessen der famose Tamenflor in den geschmackvollstenresp.
-losesten Anzügen. „Le roi est mort , vive le roi ", läßt sich auch
über die Epoche des neuen Dirigenten sagen. Bon einer „Pro¬
bezeit" kann nicht mehr die Rede sein, da einstimmig dem Kapell¬
meister Afferni das größte Lob zuteil wird und demzufolge ihm
die Sp; '”  bleibt und bleiben wird . M.

* Die Künstkerkonzcrte im Kurhaus . Das Programm der
Kurverwaltung für den bevorstehenden Künstler -Konzert -Cyklus
erregt verdientermaßen die größte Aufmerksamkeit; ganz beson¬
ders sind die diesmal zahlreicher denn je hier anwesenden Herbst-
und Winter -Fremden überrascht, Darbietungen zu begegnen, wie
sie nur in den größten Städten und zwar zu wesentlich höheren
Preisen geboten werden . Der Abonnements -Preis ist ja auch
in Wirklichkeit in Anbetracht der Aufwendungen an Honoraren
für die engagierten durchweg hervorragenden Solisten ein au¬
ßerordentlich mäßiger . Das Abonnement für den ersten Platz
beträgt auch diesmal wieder nur 42 JL, für den zweiten Platz
30 JL  für sämtliche 12 Konzerte. Galerie -Plätze werden jm
Abonnement nicht abgegeben, auch tritt , wje stets für die einzel¬
nen Konzerte, eine Erhöhung der Kassenpreise gegenüber dem
Abonnementsprcise ein, weshalb sich ein Abonnement umsomehr
empfiehlt. Auch das Konzert unter Hofkapellmeister Weingart¬
ner findet nicht als Extrakonzert , sondern innerhalb des Cyklus-
Konzert-Abonnemcnts statt. Für die vorigjährigen Abonnenten,
welche ihre alten Plätze beizubehalten wünschen, empfiehlt sich
baldigste Anmeldung an der Kurkasse, da die Plätze nicht mehr
länger als bis zum 14. Oktober reserviert werden können.

* Spielplpin des König!. Theaters . Sonntag , 8. Oktober,
Abonnement D „Götterdämmerung ". Anfang 6(4 Uhr. — Mon¬
tag, 9. Abonnement ^ B „Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7
Uhr. Dienstag,  10 . Abonnement D „Der Freischütz". Anfang
7 Uhr . — Mittwoch , 11. Abonnement A „Die Fremde ". Anfang
7 Uhr . — Donnerstag , 12. Abonnement C „Die Jüdin ". Anfang
7 Uhr . — Freitag , 13. Abonnement A. Zum ersten Male wie¬
derholt : „Die Kreuzelschreiber". Anfang 7 Uhr. — Samstag,
14- Abonnement B . Neu einstudiert : „Der Widerspenstigen
Zähmung". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 15. (Bei aufgehobenem
Abonnement.! „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

* Residenztheater . Die nächste Novität ist Wilhelm Jacobys
neuer Schwank „Hinter Schloß und Riegel ", dessen erstmalige
Aufführung nächsten Samstag , 14. Oktober, stattfindet . Das
Refidenztheater hat ferner an Novitäten noch erworben : Suder-
monn's neuestes Schauspiel „Stein unter Steinen " und den
französischen Schwank „In der Höhle des Löwen". — Der neue
Cyklus „Witz, Humor und Satyre auf der Schaubühne " beginnt
Mitte November . Anfangs November findet ein zweimaliges
Gastspiel von Irene Triesch statt.

*  Walhallathoater . Heute Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr bei gewöhn¬
lichen Preisen . In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten
Künstlerpersonals . Jm Hauptrestaurant ist Vormittags llph
bis IV2 Frühschoppenkonzert , ab 7 Uhr Wiener Volksmusik-
Abend.

m Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1. Da am 5. Oktober
nur etwa die Hälfte der Auktionsgegenstände zum Ausgebot kam,
findet Dienstag , 10 Oktober , von 10—1 Uhr , Schluß der Ver-
steigerung statt . Sonntag und Montag können die Kunstgegen¬
stände bei freiem Eintritt besichtigt werden ; auch der reichge-
schnitzte Elephantenzahn kommt Dienstag zur Auktion.

tz. Lehrertag. Auf den 21. Oktober ist eine Vertreterver¬
sammlung aller Nassauischen Lehrervereine nach Diez einbe¬
rufen, um Stellung zu nehmen zu dem neuen Schulunterhal¬
tungsgesetz, das in dem demnächst einzuberufenden Landtage
zur Beratung kommen soll.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Coburg . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimi¬
nutengespräch beträgt 1 JL

mal ganz besonders stark betont worden. Es' ist hier wohl
kaum der Ort , auf die heiklen „Frauenfragen " einzugehen.
Allgemein interessant ist nur wieder die Diskussion über
die Ehe gewesen, wie sie sich diese modernen Frauen¬
rechtlerinnen denken. Die absolute Gleichberechtigung ist
das Alpha und Omega aller Wünsche. Die Heiligkeit
der Ehe -bestände nicht in der demütigen Unterwürfigkeit
der Frau , sondern darin , daß sie Mitkämpferin des
Mannes in jeder Beziehung fei. Wenn ich mir so die
Berliner Mädchen betrachte, wie sie hangen und bangen
nach einem männlichen Anschluß, wenn ich mir sic so
des Sonntags in ihrer Glückseligkeit betrachte — denken
sie dann wohl an die Thesen des fortschrittlichen Frauen¬
kongresses? Und wie weit entfernt ist dann dieser Kongreß
noch von seinen Zielen . Bei all ' diesen Mädchen wird es
wohl allgemeines Bedauern Hervorrufen, daß das Standes¬
amt nun auch Sonntagsruhe dekretiert hat . Ja,
der umdcrne Zug der Sonntagsheiligmm hat sich auch
ans die Standesämter erstreckt. Ich weist es nicht mehr
genau, weil etz schon zu lange her ist, daß ich das Standes¬
amt angernsen habe, ich weiß es nicht mehr genau, ob
die Berliner Standesämter auch Sonntags trauten , aber
daß sie bisher stets des Sonntags geöffnet waren , das
weiß ich. Die Kindlein, die da kommen, wurden registriert,
die Küchlein, die da gingen — sie wurden ebenfalls ver¬
bucht Jetzt müssen beide warten bis Montag.

* Jm Mainzer Krematorium fanden im 3. Quartal 1905 39
Einäscherungen statt . Bon diesen waren 18 aus Wiesbaden , 7
aus Mainz , 2 aus Köln und je eine aus Ahrweiler , Arnheim i.
Holl ., Amsterdam, Barmen , Bonn , Frankfurt a . M -, Goriuchcn
i. Holl ., Hüthum , Kreuznach, Marburg , Pützchen b. Bonn und
Rhöndorf . Unter den eingeäschcrten Personen waren 27 Män¬
ner und 12 Frauen . Die Gesamteinäscherungen in diesem
Jahre beliefen sich auf 143 gegen 119 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

* Religiöse Konferenz. Wie wir hören, findet in dieser Woche
vom 9.—12. Oktober im Evangelischen Vereinshause , Platter¬
straße 2, wieder die Konferenz zur Vertiefung des Glaubensle¬
bens statt . Herr Pfarrer Jellinghaus kommt krankheitshalber
nicht ; aber die anderen Redner und das gut gewählte Thema
versprechen reiche Anregung und Erbauung.

* Lebende Photographien , solche, die sprechen, musi¬
zieren usw., grabt es von morgen , Sonntag Nachmittag ab,
im Kinemat 0 gra ph  am Rondell (Kaiser Friedrich-
Ring ) zu schon. Die Vorführungen dürften , allgemeines In¬
teresse erregen , weshalb ein Besuch derselben zu empfehlen ist.
(Siche Inserat .)

* Der Verein der Hiindesreunde Wiesbaden hielt gestern
Abend seine gut besuchte Monatsversammlung im Vereinslokale
„Hotel Tannhäuser " ab. Es wurde unter anderem die Abhal¬
tung einer großen internationalen Ausstellung  am
3. und 4.. Juni 1906 beschlossen. Hoffentlich ist dem noch jun¬
gen Verein , welcher mit dieser Veranstaltung zum erstenmale in
die Oeffentlichkcit tritt , das Glück günstig.

* Der „Wiesbadener Militär .Verein " begeht am Samstag,
14. Oktober, abends in der „Walhalla " die Feier seines dies¬
jährigen Stiftungsfestes . Ein Vokal- und Instrumental -Konzert
mit geschmackvoll gewähltem Programm leitet die Feier ein, wo-
bei es sich sowohl die Walhalla -Kapelle wie die Gesangsabteitung
des Vereins — letztere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen¬
ten Herrn Kühl — wie immer angelegen -sein lassen werden,
die Besucher auf die angenehmste Weise zu unterhalten . Ab¬
wechselnd gelangen Dttrsikstücke, Chor, und Einzelvorträge ernsten
und heiteren Inhalts zum Vortrag . Außerdem ist ein Theater¬
stück „Die wilde Toni ", in einem Akt von Neßmüller , vorge¬
sehen. Den Schluß bildet ein solenner Ball . Um dem Feste ei¬
nen würdigen Abschluß zu geben, ist für Sonntag , 22. Oktober,
nachmittags eine Nachfeier projektirt nach Bierstadt zu dem
Vdreinsmitglied Friedrich (Gasthaus zum Bären ).

* Der Klub „Edelweiß " veranstaltet heute Sonntag , 8. Okt.,
von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der Tnrngesellschaft, Well-
ritzstraße 41, eine große Unterhaltung mit Tanz . Zur Auffüh¬
rung gelangen u. a . der Schwank „Die lustigen Brüder " und
„Bolle vor Gericht ". Ten Besuchern stehen einige genußreiche
Stunden in Aussicht.

* Tanzkräiizchcst. Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan
veranstalten am Sonntag , 8. Oktober , in der Männerturnhalle,
Platterstraße 16, von nachmittags 4 Uhr ab, ein Tänzkränzchen,
wozu Freunde und Gönner eingeladen sind.

* Der Turnverein Biebrich Waldstraße veranstaltet heute
eine gemütliche Zusammenkunft und Unterhaltung , verbunden
mit Rekruten -Abschiedsfeier, im Saalbau Burggraf , Waldstraße.

an- sn Bicrstadt. Abgesehen von den Staatsministern,
Wirklichen Geheimen Räten und Oberpräsidenten — Excellen-
jett , welche eine besondere Klasse bilden, sind die höheren
Beamten nach den bestehenden Bestimmungen in 5 Ranglisten
eingeteilt . Nach Paragraph 5 der grundlegenden Verordnung
wegen der den Zivilbeamten beizulegeuden Amtstitel und der
Rangordnung der verschiedenen Klassen derselben vom 7. Febr.
1817, sind die Regiernngs - und Landräte ausdrücklich ein und
derselben Klasse, nämlich der 4. Rangklasse zugeteilt . Sie ge-
hören also auch ein und derselben Besoldungsgemeinschaft an.
Der seltene Fall , daß ein Landrat zuin Negierungsrat ernannt
wird , ändert hieran nicht das geringste, ebensowenig der um¬
gekehrte Fall , daß ein Regierungsrat zum Landrat ernannt
wird . Es sind dies nur Ernennungen , also keine Beförderungen,
wofür lediglich dienstliche und persönliche Gründe maßgebend
sind.

Kaiser Wilhelm in Dresden.
Dresden, 7. Oktober. Wie hier verlautet, wird Kaiser

Wilhelm  noch im Laufe dieses Jahres dem König Friedrich
August in Dresden einen Besuch abstatten.

Profeffor v. Nichthofen st.
Berlin, 7. Oktober. Prof. Dr. v. Richthofen, einer unserer

größten Geographen , ist heutt infolge eines Schlaganfalls ge-
st 0 r b e n.

Berlin und Karlsruhe wieder geeint?
Berlin . 7. Oktober. Zu dem Besuch des Prinzen Mjax von

Baden beim Fürsten von Bülow in Baden-Baden erfährt der
„Berliner Korrespondent " ans sicherer Quell «, daß er der Be-
seitigung einer neuerlichen Verstimmung der Höfe, von Berlin
und Karlsruhe gegolten habe. Diesmal lag der Grund zu Mei-
nungsverschiedenheiten auf militärischem Gebiete . Ävr dem Ma-
növer fand in Berlin die feierliche Weihe neu«r Fahnen statt,
unter denen sich auch diejenige eines badischen Truppenteils be-
fand . Die Weihe dieser Fahne wurde abwesend von derjenigen
der preußischen vorgenommcn.

Frankreich und Deutschland.
London. 7. Oktober. Der Pariser Berichterstatter der „Ti¬

mes" meldet, daß die Aussichten auf eine Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland sowie aus eine Verständigung zwi¬
schen Rußland und Deutschland gering  seien . Die Be¬
dingungen des jranzösisch-rlissischen Bündnisses würden durch
nichts vermindert-

Auf Seite der Aufständischen.
London, 7. Oktober. Aus Kapstadt wird gemeldet, daß die

deutschen Behörden in Dcutsch-Sübwest -Asrika einen Büren
aufgegriffen  Haber , der aus der Seite der eingeborenen
Aufständischen kämpfte. Er wurde vor ein Kriegsgericht gestellt
und standrechtlich erschossen.  Die englische Presse billigt
das Urteil.

Mombaffa, 6. Oktober. Die auf der Ugandabahn nach dem
Innern zu befördernden deutschen Marinesoldatcn traten heute
die Reise an.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide sn

Wiesbaden.

Auszug aus de» Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom7. Oktober. 1905

Geboren:  Am 8. Oktober !dem städtischen Taglöhner
Friedrich Menges e. S ./Johann Friedrich Heinrich . — Am
1. Oktober dem Fuhrmann Emil Riedel e. S ., Wilhelm Jo¬
hann Emil.

Aufgeboten:  Kaufmann Julius Rosenau hier mit
Mathilde Recha Hammel jn Heddernheim . — Kassirer August
Enders hier mit der Witwe Elisabeth Külzec geborene Jan-
son hier.

Verehelicht:  Bildhauer Bernhard Reimer hier mit
Franziska Schmidt hier . — Friseur Georg Will hier mit
Johanna Niedling hier . — Bürsau geh ilfe Heinrich Fedisch
hier mit Auguste Höfler hier . — König !. Nagierung -sbau-
meister Adolf Christian Mouwalle in Cöln mit Jda Moria
Schiebler hier . — Hüfner August Schmid in Frankfurt a . M.
mit Theresia Eiert hier . — Dekorationsmaler Otto Kakuschke
hier mit Elisabeth Martin hier . — Architekt Eduard Bonn
hier mit Anna Borgerhof hier . — Installateur Paul Könicke
hier mit Lina Schaus hier . — Praktischer Art Dr . med . Ar¬
thur Satzmann hier mit Elisabeth Veit hier . — Telegraph en-
Leitungsaufseher Heinrich Kamme hier mit Rosine Martin
hier . — Bautechniker Wilhelm Gruber hier mit Elise Groß¬
mann hier . — Taglöhner Otto Herbeoholz hier mit Wichel-
mine Sprenger hier . — Spengler und Installateur Hermann
Maier hier mit Anna Jung hier . — Maschinenaribeiter Josef
Hölzer hier mit Eva Pritzex hier . — Schmied Johann Han-
kammer hier mit Anna Hupfelid hier . — Schreineogehilfe
Georg Stöbert hier mit Henriette Schlerrth hier . — Fuhr¬
mann Heinrich Klinge hier mit Elifabethe Lickfers hier . —
Schuhmacheogehilfe Josef Rammrvth hier mit Henriette Feh¬
ler hier . — Sattlergehilfe Otto Kröber hier mit Clifa 'brch
Butzbach hier . — Hausdiener Wilhelm Schupp hier mit
Louise Tiesenbach hier . — Maurer Karl Klee in Dotzheim mit
Johanna Foothofer hier . — Glasmaler Karl Zoy hier mit
Emilie Flick hier . — Malevgehilfe Friedrich Paul hier mit
Ädolfine Störkel hier . — Veowittweter Buchhalter Georg

. Weber hier mit Lina Kraft aus Bierstadt . — Kükergehilfe
Emil Pauli in Mainz mit Amalie Schröder hier . — Schrift¬
setzer Mathäus Hagenbucher hier mit EmMe Rneff hier . —
Kaufmann Karl Michel hier mit Lina Machen heimer hier . —
Hausdiener Karl Krauß hier mit Elifabethe Gohl hier . —
Müsreiniger Wilhelm Post hier mit Lina Fischer hier . —
Schreinergeh ilfe Johann Schäfer hier mit Lina Maas hier.
— Fuhrmann Philipp Weber hier mit Juliane Bingel hier.
— Genesialkommissionszeichner Heinrich Luckhardt hier mit
Marie Weiland hier . — Vergoldergehttfe Wilhelm Gebauer
hier mit Hcrmine Kenneweg hier . — Postbote Georg Ries
hier mit Friederike Zmvmet aus Katzenelnbogen . — Damen-
schneiidergchÄfe Anton Lebert hier mit Julian » Müller hier.
— Tüncher Adolf Ernst hier mit Meta Webner hier . — Kauf¬
mann Franz Schultheis hier mit Emma Fuhr hier . — Gärt¬
ner August Könitz hier mit Margarete Boha hier . — Ver¬
witweter Metzgermeister Johann Ziegler hier mit Berta
schwarz hier . — Tünchcrgehilfe Heinrich Stricker hier mit
Anna Schulz zu Watzelhain . — Diener Heinrich Laubach
hier mit Marie Reizershahn hier . — Maurer Wilhelm Hun¬
deborn hier mit Lina Rumpf hier.

Gestorben:  Am 2. Oktober Jda geb. Esser, Witwe des
Steindruckers Friedrich Thielen , 68 I . — Elise geb Christ¬
mann , Witwe des Fabrikbesitzers Franz Brnnck , 61 I . — Am
3. Oktober Marie geb. Schneider , Ehefrau des Buchdruckers
Adolf Veite , 25 I . — Taglöhner Johann Kremer , 68 I . —
Adolf , S . des Maurcrgchülfen Johann Leibold , 3 M . —
Anselm , S . des Metzgergehülfen Franz Groh , 1 Tg . — An,
4. Oktober Toglähner Peter Oberländer , 60 F . — Elisabeth
geb. Vogt , Ehefrau des BvhnsteigMffners Heinrich Hart-
rnann , 61 I . — Am 5. Oktober Privatiers Auguste Duve , 75
I . — Bvuschlofser Friedrich Louis Thierfeldcr , 71 I . —
Bäckergchülfe Ernst Kahlert , 25 I . — An: 7. Oktober Wilhelm
5 . des HerrfchaftÄieners Wilhelm Günzel , 7 Tg.

Königliches Standesamt.

Da am 5. Oktober nur etwa die Hälfte der Auktions
gegenstände zum AuSgebot kam, findet 9979

Dienstag, 10. Oktober,
IO bis » Uhr,

im Mimstsaloii Viefor,
Tanunskraßel . Gartcnqebände, statt. Interessante Kollck-
tivnOelgrmüldr.Aquarelle,Kttche. Zeichnung»», Pa-
dirruugr » , ^roufrii , Antiquitäleu , Autographe, , rc.

Vorbesichtigung bei freiem Eintritt Konnlaa , 8 . Gilt ..
II biS 1 Uhr, und Montag . 9. Okt., 10 bis 6 Uhr.

Gebote werden schon vor der Auktion angenommen.
9979 Kataloge kostenlos. ■— T lefou
Vli ^l 'OIi .' säwKusistcmstalt. j’hiOunaturGoorg ;Jäger.
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üeadley ’s Diamond - Palace , Wiesbaden, Kirche. 38
eröffneten. ' °

nTw d6rS  r izeni e Ä » rochen , Ohrrin Sen , Nadeln , Manschetten - u.
SSSÜ Sd, : d. . . k_ J» «nd !» tat, di. . .

Headiey ’s lHamond -Palace , Kirchgasse 38.

tu. Jahrgang.

I

Herren-Anzüge von 15 —55 Mk.

„ Paletots ,, 25- 50 „
„ Pelerinen „ 12 - 21 „
„ Hosen „ 3.50- 19 „

Jüllglingsgrössen entsprechend billiger.
Knafoen -Anzüge.

Paletots und Pelerinen.

Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zu
billigsten Preisen.

Heinrich Wels,
Marktstrasge 32

(Hotel Pinhorn ) . 9981

Stemm - und Ring Klub
Germania.

Heute Tonntag , de» 8 . Oktober nach dem Saalbau „Wald,
lnft" in ifambach 8386

Familieri-Ausfiug
verbünde» niil Untcrhaltuna und Tanz , wozu freundl. cinladet

Eintritt fre, l Anfang4 Uhr! Der Borhand

Mein 9987

Haupt -Tanzknrsns
beginnt yieustag , den IO. (Oktober , abend » 8V2 Uhr,
«nt neuen Saale zum Rheinischen Hof , Ecke der
Mauer- und Neugasse (Eing. Mainzergasse). Anmeldung
daselbst sowie in meiner Wohnung erbeten.

H. Schwab , Tanzlehrer , Oranienstr. 27.

P atente etc .erwirkt
L'rnst Franke, ftSiÄ.

8 «rtsetzung
der

Hl>tk!-Ii!vklitiir-DkkflklgtNlllg
im

Hotel Römerbad
3 Kochbrunnenplatz 3

«tu Dienstag . den 10 Oktober 1905,
morgens 9-30 Uhr und nachmittags 2.30 Uhr beginnend.

Zum Ausgebot kommen Möbel aller Art als:
Betten, Kleidcrschränkc, Waschkommoden, Nachttische,
Handtuch» und Kleiderständer, Kommoden, Konsolen,
Polstergarnituren, Sofas, Schreibtische, Schreibsekrc-
täre, Tische und Stühle aller Art, Sessel, Spiegel,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Messing-Treppenläufer-
stangen, Gardinen, Deckbetten, Kissen, Kulten, Tisch¬
decken, Christ. Bestecke, Nickel-Kaffeegeschirr, Kücheu-
möbel, Eisschränke, Büreau-Einrichtung, ges. Gesinde¬
möbel, ca. 30 div. Ocfen, Küchenherdeu. dgl. in.

ferner kommen nachmittags4 Uhr die Restbcstände an Wein:
ca. 1000 Flaschen sehr gute Rhein- und Mosel-Weiß-
Weine, deutsche und französische Rotweine

zum Ausgebot 9970

Mild . Heliricih,
Anctiouator und Tax rtor.

7 Schwalbacherstraße 7.

Große

Kosüliar-VeEkiPmug.
Morgen Montag , den » Oktober, vormittags » '/, u.

»achmittagS S '/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
n meinem Bersieigerungssaalc:

27  Schwalb achcrfteatze 27
nachverzeichnetc gebrauch'- Mobiliar-Gegenstände:

15 pal. u. lack sollst. Betten, Bücherschränke, Bertikow, Diplo¬
maten-Schrelbtisch, andere Schreibtische, 2 Flurtoiletten, Wasch¬
kommoden mit Spi -gelanssatz. Rachitische, Ir u 3 tiir. Kletder-
schränke, Weißzeugichränke, runde, ovaleu. 4eckige Tische. 2 Aus-
zugnsche, einz. Sopbas. Cbai elongues. Ottomane. Deckbettenu
Kiffen, eis. Garderobestäüder. Singer-Nähmaschine, einz. Sessel,'
9 Badewannen, groge Partie Läuscr in. M-ssingstangen, gut
krh Teppiche. Linoleum, Stühle, d̂ ähiisch, 3-, 4« u. 5 stämmige
Lüster, Oel- u. andere Biider, kleinenu. großen Sttbschreibpult.
Kommoden, Consoie, Amerikancr-Ofen,' 2 große Ladentische,
Arbeitstische, 2 Garderobenständr für Konfektionäre, 6 großes ',
kleine Stoff-Lüsten. Ausiragkasten, Bügelbretter, Bügeloscn.
Real mit 18 Kartoniasten6 Firmenschilder, AuMllkasttn. 2
Erker-Einrichtungenm. Spiegelscheiben, Ladentbcke, Schubladen-
real mit 43 Schubladen, Briefreale. Erkergestellm. Glasplatten,
Portieren, große Partie Bücher, Kopicrprcssc, Galerien. Musik-
Automat, Küchen! »rank, Speiseschrank. 2-iür. Eisschrank, Küche»,
und Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- n. Kochgeschirr und viele
hier nicht benannte Gegenstände

sreiwillig mcindieiend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 997g

' Georg Jäger,
Auktionator » Taxator,

_27 Schwalbacherstrasie 27.

Kohlen. Kohlen.
Ich höre einem Ring nicht an,
Das mache ich hierdurch bekannt.
Doch Kohle », »1 olz . KokS, Anthracit,
Briketts und alles, was man brauchet,
Ja allez nur ,11 bester vliit '.
Kommt, ihr Leute, kommt und kaufet,
Ob reich, ob arm, ob groß, ob klein,
Bedient wird nur ein jeder gut,
Mag groß, mag klein daS Quantum sein,
Drum frisch bestellt mit frischem Mut.

Bestellungen:
Wohnung: Hermannstraße 17. — Lager: Dotzheimerstraße 101h.JFV* ilatrtel ».

Auch bei Herrn Niigncr , Dohheimerstraße 80, werden Bestellungen
im Ladeiikiiteeqtnqeuouimen. 99t9

DcThompsons
Seifenpulver

Wanke Schwan

ist das beste, sparsamste,
im Gebrauch/’

. billigste Waschmittel.
7.u haben \n allen besseren Geschäften.

Amtlicher Lheil.
Bekeniitmachung.

Herr Philipp Botz zu Clareiitha ! beabsichtigt,
auf seinem Grundstück im Distrikt „Glasberg", Grundbuch
Nr. 62/8, Blatt 9, ein Landhaus zu erbauen und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung(tz 1 des
Gesetzes bctr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gcsetz-Samm-
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutznngs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen lätzt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
slücke aus dem Feld- und Gartenbau, aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
9956 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den östlichen Teil des

Exerzierplatzes an der Schicrstcinerstraße, welcher demnächst
der Privatbebauung freigegebcn werden soll, hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38s,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 10. Oktober und endigt mit
Ablauf des 7. November 1905.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
9974 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , drn 23 . Oktober er. nnb eventuell

die folgenden Tage , vormittags 0 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr «ufangeud , werden im Leihhause, Neu,
gaffe 6a (Eingang Schulgasse), tue dem städtischen Leihhause
bis zum 18 . September 1905 einschl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re' versteigert.

Bis zum 19. Oktober er können die verfallenen Pfänder
vorlutttags von 8 - 12 Uhr nnd nachmittags von
2 Uhr bis imn Eintritt der Knulrrlheit ausgelöst,
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags von 8 —10
Rhr und nachmittags von 2 - 3 Uhr nmgefchriebe«werden.

Freitag, den 20. Oktober er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 9928

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
_Städt . Leihhaus-Depntatio«

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 278 lfd.

Mtr . Betonrohrkanal , Profil 3/ .S/25 zm , in der
Thoniaestraste , von der Freseniusstroße bis Neuderg, ein¬
schließlich Spezialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinittagsdienststundeuim Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spitestens bis

Dienstag , de» 17 . Oktober 1803,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses ciuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

BerdingungSforiuular eingcreichtcu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9936 städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Fenster -Verglasung für die ;
Kchricbtverbrcnnungsanlagc an der Mainzerlandstraße soll !
im Wcge der öffentlichen Ausschreibung berdungcn werden. j

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können!
während der Vormittogsdienststunden im Städt. Verwaltungö- I
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angeboisunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 38"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Oktober 1803,
vormittags 11 Uhr,

hierher ciuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Bcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9937 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
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sollten Sie kaufen,
bevor Sie nicht die

Kein Bett
c-: Betten -Fabrik , Manergaffe 8

einziges Spezial -Geschäft am Platze,
besucht haben , Größte Auswahl in

Holzbetten , Eisenbetten , Kinderbetten»
Matratzen , Sprnngrahmen.

Billigste u .to reellste Bezugsquelle. Große Ausstellungsräume in 2 Etagen. Beilen
eigener Fabrikation . Zu Sprungrahmenund Matratzen wird nur Ia. Materialverwendet.

Brautleu te e rhalten beim Einkauf der Betten ein
SW “ Ca ff ees er vice gratis.

20. Jahrgang.

I

Deutscher Leü'ner-Dund M. ch.
Bezirks -Verein Wiesbaden.

Zu dem am IS . Oktober Im Saale »es Irath - tische « Grfellenhanfe - ,
Llotztzrimrrstr . 7,  stattfindenden

22. Stiftungsfeste
erlauben wir uns hiermit, Collegen, Freunde und Gönner des Vereins hoflichst
einzuladen.
9874  Der Feftausschutz.

mm

Geschäfts-Eröffnung
der Möbel-Fabrik und Lager von Ccebr . IBriist.

FaulbrunnLnstraße 7.
Compl. Wohn-, Schlas- und Speisezimmer, Berten, ein- und zweitür. Kleider'chräuke,
Spiegelschränke, Vertikows, Divans , Ottomanen, sowie alle in das Möbelfach einschlägigen
Gegenstände. — Die Möbel werden meistenteils in der von uns eigens bctriebeneu Dampf-

schreinerej Nockenhause « t . T . angeserngt.
Gate solide Arbeit . Eigene Taprxkererwrrkstatte.

. Tellsahlnngen gekältet . 9891
Desgl . bringe meinen Ausverkauf HeUmnndKratze 4 » in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelegentzeit für Braut -ente, Wirre rc.

kokisn Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gus av Mannfeid » Wiesbaden,

hergcstellt mit nur reiner Naturbutter , in alle » Geschäfte » zu haben.
Fabrik : Dotzheimerstrasse IO « . Telephon 3186. 8692

s
CD

u
<30
S3

•sh
CJ

j|
o

QO

Karl Schmidt&Cie,,
(Inh . : Gebr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren - u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold Damen -dhrcn von 16 Mk . an.
Alleinverkauf Feingold auflagekette

2 Jahre Garantie zu Mk Sä 50 , 3 u 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto.

Grösstes Lager in
Düren-, GH-n. Siiotrwa eu, Bijo terieu.Optit-

Billigste Bezugsquelle en-groa u en-detail
(̂ Erstklassige deutsche und Schweizer Uhren.

Glashütten Uhren
zu Fabrikpreisen -» » >

Eugenlose Trauringe , Gold , nach Gewicht*
von 4 Mk. an.

Enger - n Weitermachen derselben gratis
Eigene Keparaturwerkstätte im Hause

©

©
N
<D
-z

©
B

Sozmenberg.
< Bekanntmachung.

. Die Hausiergewerbetreibenden des Kreises, welche im
Jahre 1906 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,
werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar spätestens
bis zum 15. Oktober d. I . bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Ertheilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerbe¬
scheine für dos Kalenderjahr 1906 zu stellen. Nur bei Einhal¬
tung des Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den, daß die beantragten Wandergewerbe - bezw. Gewerbe¬
scheine bis spätestens den 1. Januar 1906 bei der Kreis - bezw.
Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei spä¬
terer Antragstellung infolge der großen Masse der auszuferti-
genden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten Ter¬
mine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises (mit Ausnahme von
Biebrich und Hochheim, welche ihre Anträge direkt bei der Kö¬
niglichen Regierung zu stellen haben), ersuche ich, die vorste¬
hende Aufforderung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Hinsichtlich derjenigen Hansirer , welche erst am Schlüsse
des Jahres an ihrem Wohnorte eintreffen und die Anträge
nicht rechtzeitig stellen können, das Hansirgewerbe aber voraus¬
sichtlich im folgenden Jahre wieder betreiben werden, ist Für¬
sorge zu treffen , daß die Anträge von deren Angehörigen im
Wohnorte gestellt werden . Gleichzeitig mache ich den Herren
Bürgermeistern hierdurch zur Pflicht , die Anträge sofort —
ohne Aussammlung — an mich weiter zu befördern.

Bei der Aufnahme der Anträge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 (G.-S . S . 247) der Ausführungsan¬
weisung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der An¬
weisung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 25. Juni
1901, betreffend das Wandergewerbe, genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Juni 1901 und auf die derselben beigegebenen Musterantrags-
formnlare.

. Sofern der in dem Personalbogen — Muster 4 der An-
Weisung vom 25. Juni 1901 — anzugcbende Ort , von welchem
aus der Antrag gestellt wird , nicht fester Wohnsitz des Antrag¬
stellers im Jnlande sein sollte, ist dies durch die Worte „nur
vorübergehender Aufenthalt" ersichtlich zu machen, und gegebe¬
nen Falles vorher anzugeben, welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslande bekannt ist.

Den Anträgen auf Ertheilung von Wandergewerbescheinen
an solche Ausländer , welche das Gewerbe als Topfbinder , Kes¬
selflicker, Drehorgelspieler , Dudelsackpfeifer oder einen Hausir-
handel mit Blech- und Drahtwaaren und ähnlichen Gegenstän¬
den betreiben wollen, ist stets der früher ertheilte bisherige
Wonderschein beizufügen.

Wird um Ertheilung eines steuerfreien Gewerbescheines
nachgesucht, oder auf Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
ongelragen , so ist dieser Antrag stets im Formular besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Jah¬
ren verweise ich auf die Bestimmungen des § 57a der Gewer¬
beordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannten Anweisung
vom 25. Juni 1901. Derartige Anträge sind in dem Antrags-
formular ebenfalls näher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Ilmherziehen nicht eher begonnen werden
darf , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewcrbe-
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
über die erfolgte Antragstellung zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unlerlassen ist.

Wiesbaden , den 29. August 1905.
Der Königliche Landrat

8398 von Hcrtzberg.

Wird hiermit zur Kenntnis der hiesigen Interessenten ge¬
bracht.

Sonnenbcva den 7. September 1905.
Der Bürgermeister: Schmidt.

-n

Meine diesjährigen

laugt-,Extra- v.Piivat-
Tanskurs?

beginnen Aflitte Oktober.

Einzel - und Privat -Unterricht
zu jeder Zeit.

Gell. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Siellmundstrasse 4 , 3 , frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein¬

studieren von Kostüm - und National -Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Meine sämtl . Tanzstunden lindem im Fronte*
nade - Hotei statt . 9983

Wr. Oster tag '« Univ ersal-JLeifbfbiiitl©«
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Iliingeleibes ~ ■ 1 —

und seiner Folgczustilnde , wie : Ver agerung
der Unterleibsorgane —Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zwcckmllssigste Leibbinde , die sowohl vor der
Geburt als ITmstandsbinde als auch nach
der Gebnrt zur Wiederherstellung der
Figur getragen wird. — Hunderte von An¬
erkennungsschreiben von lerzten und Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr. Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

|E3f Teuf « l*s Leibbinden , "| ü|
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—.
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an

Weibliche Bedienung. 2001I®. A . & t s
Artikel zur Krankenpflege.

Taunus ?tr :nsa 2. Telefon 227

Wiesbaden , Ecke Moritzstroße und Kaiser-Friedrich-Ring. »
Tlicatre Electrique Phono

Linemaiograpb.
L. Praias , Genf.

Direktor8 Praitz aus Genf
Lebtnde, sprechende, mufizirende

Photographien.
» Man sieht und man hört zu gleicher Zeit.

Sonntag , de» 8 . Oktober, und folgende Tage, täglich von I
I biS 10 Uhr, je stündlich:

Brillante Vorkellungen.
Concurtenzlose?, gänzlich hier noch nie gesehenes Ricsenprogramm
mit über 1000 Bi dkrn. nur alleincuesie Aufnahmen auS allen
Weltteilen, serieusc und hochkomischc Scene», unter Anderem:

D e letzt Scencnv. Rufs .-japa ». Krieg zu Wafferu zu Land.
Im Reiche der Feen, die Wunder der Tiefen der Oceunr

Unter der Regierung Luis XIV. oder der Mann mit der eisernen
Maske.

Bermählungsfeierlichkciten dcs Deutschen Kronvrinzen, sowie der
Einzug der Prinzessin Cäcilie in Berlin.

— Gordon -Bennett Automobil -Rennen . —
Reise von Genua nach Neapel über Benedig, Rom. — Ausbruch

des Vesuvs.
Zu!unfts»ReHe--Abentcucr im Jahre 3000. Höchst sensationell.

Walfischjagd auf hoher stürmischer Sec,
die allerschwicrigite kincmalographische MeercS-Aufnahme.

Marie Antoinette, histor. Scene.
— Der gestiefelte Kater, Zaubermärchen —

Uebersall emeS ExpretzzugeS der Nord»Eastern Railway,
Nordamerika.

Der kl. Däuml ng, größtes kinematogr Zaubermärchen.
Faust und Grctchen, kinematagr, Theater-Scene.

Napoleon Bonaparte,
historische Darstellung

l Plast 1 Mk ., 2 Plast « « Pf .,
3 . Platz 40 Pf . 9934

Strümpfe
werden in eigener

Strickerei , in kürzester
Zeit

oeu-od.rangestrickt
.Lager geeigneten Materials.

ltilligc Preise.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.

I

(rliriiiöitiii für Damil-Lchnkidetti.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleideni wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Methode. Die beste» Erfolge löiincn durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiese» werden. 6656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
QUHgr  Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen
Marie Weftrbein , Fricdrichstr. 36,

©arten  Ei au«  1 . Stock, im Hause de? Herrn Kö lsch

Fernsprecher 2951.

6805

Ingenieurschule zu Mannheim
Stückt. lubv. höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos.



Erscheint täglich. Telephon Nr. m$
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert ln Wiesbadens — Geschäftsstelle: ManritiaSÄratz « 8»

Nr . 236. Sonntag , den 8 . Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Hmüicher Cheil
Bekanntmachung.

Montag , den » . Oktober d. I -, vormittags
Iv Ilhr, sollen die der Stadt gehörigen Stauweiher
im Nerotal (hinter der Bcausite) und hinter der Leichtweis¬
höhle zum Zwecke der Eisgewinnung öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905. 9713
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Herr Stadtarjt Dr . Schal ? ist vom 1. bk« 81.

Oktober d». Io verreist.
Er wird sür die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt Yr. Walther , Kaiser Friedetch-Lling 1
hier, vertreten. 9727

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
Ner Magistrat . — Arme « Verwaltung

Bekanntinarlmng.
Die Edelkastanien auf städtischen Grundstücken sind

für dieses Jahr von folgenden Personen angesteigert worden:
1)  Plantage vor Klarental von Herrn Lonis Reith hier-
2)  Plantage hinter Klarental von Herrn Wilhelm

Müller;
8) Plantagen links und rechts der Plattcrchaussee

von Herrn Johann Strackow und
4) im Rabengrund von Herren Wilhelm Hoh-

utntt«.
Es wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche

Aneignung der versteigerten Kastanien als Felüdiebstahl ver¬
folgt werden wird.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9653 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Ro . 8 , links , sind zwei

Wohnungen , bestehend aus je vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badckabinctt, Mansarde und je 2 Kellern,
zu vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung im
Hause selbst— rechts, 1 Stiege hoch— vormittags zwischen
10 und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Rathause, Zimmer No. 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9651 Der Magistrat.

Kanalbenntzungsgebühr betr.
Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbeuutzung

sind die Hauseigentümerverpflichtet, innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er¬
eignisses(Ein- oder Auszug von Mietern) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
ivird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge¬
macht. Die erforderlichen Meldeformulare werden im Rat¬
haus, Zimmer No. 50, und im Botcnzimmer, sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern, nämlich:

AssessorH. Reusch, Mainzcrstraße 42,
i Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstraße 86,

Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emierstraße 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgaffe 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergaffe 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgaffe 18,
Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße3

kostenfrei verabfolgt.
Wiesbaden, den 24. September 1905.

Der Magistrat.9156

I Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Winter¬

monate(Oktober bis einschließlich Mürz) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Stadt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Wcilmünstcr.

4. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

5. der Ehefrau des Taglöhucrs Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg. '

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2.
1870 zu Erbenheim.

8.  des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. am 11. 2. 1863
zu Hadamar.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11. des Taglöliners Heinrich Kuhman », geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dicnstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

16. des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17.  des Händlers Josef Nichardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Banm.
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

19. der ledigen Anna Rvthgerber , geb. am 2. 9. 1863
zu Oberstein.

20. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

21. der leb. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmüuster.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. '23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
24. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingcn.
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Oktober 1905. 9715

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäude » gegen Feuer¬
schaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1906, in dem Rathause, Zimmer Nr. 46, in den
Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktoberd. I . machen
zu wollen.

Es handelt skch hier nur um Gebäudeaufnahmcnre.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1906 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1905.
9631  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferdc-Aushcbungs-Vorschrift voml . Mai 1902 aufgcsordert,
die seit der letzten Pferdcvorinusterung vom2. Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumclden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in den: Rathaus, Zimmer Nr. 46, in
den Vormittagsdienststunden entgegengenommen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9433_ Der Magistrat

Feldpoiizciliche Aiisfordi 'rnng.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grcnzzcichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. Oktober d. Js . in dem
Rathause, Zimmer Nr. 46, in den VorinittagSdicnststundcn
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9434 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum vom 1. November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission ans Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermine Freitag , den 20 . Ok¬
tober er , Vormittags 11 Uhr, in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieser»
ungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffcln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

9353_ Städtisches .Krankenhaus.
Pfllchtfeucrwehr Etarenthal.

Die Mannschaften der Pflichtfeurrwehr
Elarenthal werden hiermit ans Sonntag , den
8 . Oktober er., Vorm . 8 Uhr, zu einer Be¬
sichtigung und Ucbung an die Remise » ge¬
laden.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1905. 9640
_ Die Branddireetion.

Retter - und Leiter -Abtheilung LI
(Rertungs-Compagnie).

Die Mannschaften der Leiter- und Rettcr-Ab-
theilung des 2. Zuges der freiwilligen Feuerwehr
werden auf Samstag , den V. October er -,
Abends Uhr, zu einer Generalversamm¬
lung bei Kam. Emmermann , „Zum Koch-
brnnnen ", eingeladcn. 9763

Wiesbaden, den 5. Oktober 1904.
_ Tie Branddirektiou.
•F’remcLe n - Verzeichniss

(aus  amtlicher Quelle)
vom 7. Oktober 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
v. d. Walde Kfm m Sohn
Hamburg

Trodermann Rent m Fr . Bonn
Kruft Fr Bonn

Aegir,  Thelcmannstrasse ö.
Schmitz Fr . Meiderich

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

von Koenen Fr Landrath m
Ttcht Naumburg

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Lehmann Kfm m Fr . Köln
Schulze Koblenz
Schmidt Eisenbahnsekretilr

Berlin
Schornagel Kfm Essen
Herzog Kfm Worms

Käst Kfm Erfurt
Nürnberg Kfm Frankfurt
Wiegandt Architekt Köln
Knödel Fr. Kirchheim
Lausterer Regierungsrat

Kirchheim
Gericke Kfm Köln
Neubauer Berlin
Büllesbach Hösel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Renner Kfm Zürich
Weisager Kfm Riga
von Streich Reichsgerichtsrat

Stuttgart
Derflinger Fabrikant m Fr .

Mannheim

Zwei Böcke.  Hätnergasae 12,
Langsdorf Würzhurg

Hotel Buchmann,
Paalgasse *<4.

Kregen Dortmund
Treff Kfm Merseburg
Weiss Kfm Langschied

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 30.
Isbert Köln
Oberst Fr Baden-Baden
Schulz Rent m Fr . Berlin
Stephan Hotelbes . m Fr.

Baden-Baden
Sack Kfm m Fr Kleve

Deutsches Hau «,
Hochstüt .te 22. j?

Goldin Kfm m Fr . Berlin , i
Schäfer Eppingen
Holl Heidelberg
Neppel München

Einhorn
Marktstrasse 32

Fischer Kfm Elberfeld
II .>fmann Weingutsbea k Wöll¬

stein

Eiseuba lin -Hotei,
Rheinstrasse 17.

Stolz m Fr . Wehbach
Moses Kfm Fulda
Tillmanns Kfm Remscheid
Widiczky Moskau
Sarakaimowsky Moskau
König Kfm Köln
Mizoux Stud Paris
Weberling Kfm Dresden
Richtstieg Kfm Lübthen
Prior Kfm Bonn

Englischer Hot
Kranzplatz. 11.

Oltarzewski Stud. Mittweida]
Heidepriem Dr. Rathenow >,
Tebrich Rent m Fr. Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz 11

Levi Kfm Limburg
Schreiber Frankfurt
Greulich Mainz
Gatzert Frankfurt
Kunz Frl Frankfurt
Holz Frl Danmstadt
Bohländer Fr Darmstadt
Ewald Darmstadt
Heldmann Rent Darmstadt
Wurm Frl München
AdeLmayer Frl München
Schmidt Kfm Dresden
Nagel Frankfurt
Werner Darmstadt
Gläser Trockenborn

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Teil Kfm Köln
Oedinga Hamburg
Brandt Hamburg
Gugenheimer Berlin
Sichtermann Berlin
Lueder Fr m Tochter Werne
Rüth Hemsbach
Schwarzwald Kfm Berlin ;
Birkhahn Fr Warschau
Müller Kfm Hamburg
Mandler Rent Warschau
Wertheimer Sablon
Lehmann Hamburg
Geb m Fr. Köln
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Hotel  F u !i r,

Geissbergstrasse ?
Jiirges Fabrikant Ruhrort

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Glöckner Kfm Plauen
Neuburger Kfm Mannheim
[Becker Telegrapheninspektor

m Fr . Düsseldorf
Meyer Kfm Berlin
Kees Kfm Callenberg
Fuhrmann Kfm Berlin
Wolff Kfm Frankfurt
Kaiser Hanau
von Lindemann Annaberg
Neu Baumeister Selters
Oppenheimer Kfm Berlin
Kettenhofen Ems
Jacörbsthal Kfirn Berlin
Noak Berlin
Drummer Köln
Luther Mannheim
Seibel Kfm Düsseldorf
Biefenroth Niederlahnstein
Bieger m Tocht Leipzig
Woher Fabrikant m Fr . Stol-

berg
Herz Kfm Köln
(Valler Köln

Drechsler Kfm Frankfurt
Hozack Kfm Berlin
Kruschke Schöneberg
Weigand Frl . Braunschweig

HamburgerHO  f,
Taunusstrasse 11.

Martin Fr Rent Zittau
Jepe Staatsanwaltschaftsrat

Stettin

H ft p p a 1, Schillerplatz 4.
lietzel Kfm m Fr. Ulm
Gürtler Meistersdorf
Kircher Kfm Brüssel
Kreuzer Düsseldorf
Herbst m Fr Lübeck
Pohl Kfm Erfurt
Altmann m Tocht Berlin

Hotel Hohenzollein,
Paulinenstrasse 10.

Mc. Axtun Frl Newyork
Schmidt Frl Nrwyork
üobirk Fr Konsul M-Gladbaoh
Baumann Fabrikant m Fr . *

Berlin
Stern Stud. Heidelberg
de Graaff Oberst Gumbinnen

> Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Mönnig Fr Rent Köln
Lücker Fr Di . Köln
Kriesclie Fr Hauptm. Hagenau

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 10

Hausen Kfm m Fr Ulm

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Langen Köln
Akimoff-Peretz Dr med. Peters¬

burg
Scharkow Direktor m Fr.

Bremen
Trechmann Kfm m 8 Töcht

England
Woronieoki Fürst m Farn
! Warschau

. i . . -
Kölnischer Hof,

kleine Burgstrasse.
Brigf Major Stettin
Gleis Luxemburg

Kranz,  Langgasse 50.
Wolkiwisky Kfm Kowno
Pines Fr Oumagne

■ Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Heinrichs Postdirektor a. D.
Schwarzkopf Frl Höchst
von Müller 2 Frl Stralsund

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Scharpenseel Assessor Bochum
Halm m Fr . Idar
Kreieh, Fr , Liebenow
Braker Fabrikbes Hanau

^Stel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wilge Langseheid

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lühdorf Düsseldorf
Holdeh Amsterdam
Sythoff Frl Apeldoorn
Trikkers Rechtsanwalt Dr

Amsterdam
Ballot Frl Apeldoorn
Ballot Frl Haag
Deilmann Dortmund
Huth Kfm m Fr. Düsseldorf
Schutz Hoteides, m Fr. Fried-

richaroda
Schmitz m Fr Riga
von Pelchrzien Fr . Ehrung
Roth Frl Breslau
Katz Kfm Berlin
Goldstein Kfm Berlin
Frank Dr m Fr . Charlottonburg
Hertz Amsterdam
Daus Kfm Berlin
Speck m Fr Kiel
Hudemann Kiel
Schleich Fr Dresden
Tulp Kfm m Fr Bonn

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Treskow m Bed St Blasien
Bellin de Launay Direktor

Trier
Karbe Frl Lübenow

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedriehplatz 3.

von Heyl zu Herrnsheim Frei¬
frau m Sohn u Bed. Herrns¬
heim b Worms

Ender Fabrikbes m Fr . Pabia-
niee

Gerts Rent Charlottenburg
Spokorny Generaldirektor

Warschau
Blakeley Fr Rent Worms

National.  Taunusstrasse 2L
Lefebre Kfm Köln
Dessauer Rent Paris
Rohwer Rechtsanwalt Dr

Münster L*
Keating -Bürcher Advokat n»

Fr Börisal (Schweiz)
Seheer Genua
Bauherr Sekretär Heidelberg
Zimmermann Fr Rent Wismar
Rpsehfelder Fk (Rent Leipzig
Rosenfelder jun Leipzig *

Kerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Korngold Kfm Warschau

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Otschan Fabrikant KiBchinew

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Edelhoff Frl Remscheid
Fischer Gutsbes m Fr Drochow
Hane Rent Hamburg!
Unoer Vent m Fr Bfi-'in
Hergenna hn JfabriKdineKxo* ' j^
Duueck Frl Eifun,
Linder Baumeister m Fr . Posen
Rogazinska Fr Warschau
Schiffer Fr Warschau
Schiff 2 Frl Hamburg
Reclam Verlagsbuchhändler m

Fam Leipzig

Petersburg,
Museumstrasse 3.

De Uexkull-Tallenay Baronin
Paris

Hüls Frls Münster j*.
Blaauw Frl Rent Haag ...

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Detcker Fr Homburg

Zur guten Quelle,
Kirohgasse 3.

Krüger Kfm Wittenberg
Dilgen m Fam Essen
Finke Kfm Worms
Wenig Lehrer Diez

Quisisana,  Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4, 5. 6, 7-

Vongerichten Prof m Fr . Jena
Tidemann Rent Uruguai
Fraser Frl Rent London J
Scott Frl Rent London
von Bulitsehoff Pr Rent m

Töeht Petersburg
von Kleist Oberstleut Danzig
von Hainshausen Fr Rent m

Tochter u Bed. Berlin

Beichspost,
Nicolasstrasse 18.

Huse Oberlehrer m Fr . Alt¬
kloster

Krölück Prof , m Fr . Berlin
Didtzfeld Blankenheim
Spränge Kfcn Schlüchtern

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Adelsmann von Adelsmann-
felden Graf München
Laudien Gymnasialdirektor
Breslau

Schmolling Prof . Stettin
Grissen Direktor Dresden
Keuncke Kfm Hamburg
Hell Frl Hannover

Hotel Ries,  Kranzplata.
Haberhauffe Dr med m Fr.

Waldheim

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 0.

Bügel m Fr . Deventor
Heyne Kfm m Fr. Bremen
Voigt Kfm m Fr. Bremen
Lucker m Fr . Marienbad
von Seuruski Oberleut m Ft.

Oldenburg
Ruhemann Fr Prof. Cambridge
Szepessy Ing m Tocht Wien
Framm Kfm Hannover
Cohn Kfm Berlin
Liebermann Fr m Bed Berlin

Goldenes  R o ■Pj
Goldgasse 7.

Schulze Zerbst

Wzisses Boss,
Kochbrunnenplatz ft

Korseck Fr Apotheker Hirsch¬
berg

Müller Frl Leipzig
Schulze Rent Zerbst

Hotel Royal,
Sonncnbergerstrasse ?8.

Möller Fr m Tocht Bremen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Warschauer Fr Bad Landek
Heymann Fr . Wetzlar

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

TVglsang Brauereibes Mül¬
heim

I. Biehmarkt.  N . Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. B!,Pf.

OchsenI. O . 50 kg 78 — 85 —
n — —

Kühe I. M H 72- 78-
„ 11. „ _ 66 — 70-

Schweine 1 „ 140 1 46
Mast.Kälber 1 . 160 180
Land- „ 1 , 140 1 54
Hammel 1 * 140 148
II . Frucht markt.

Hafer, neuer 100 „ 15 20 15 40
Slroh ' ' 5- 5 60
Heu 7 60 8 g0
III . Bi ktuali enmarkt.
Eßbutter 1 kg 2 40 2 60
Kocpbukkr 1 „ 2 20 2 30
Trinkeier l ©t. -10 - 12
frische Gier 1 . - 9 - 10
Kalk-Eier 1 , - 7 - 8
Handkäse 100 , 5- 7 —
Fabrikkäse • It 5- 6 —
Eßkartosteln 100 kg 7 — 7 50

1 , - 7 — 9
Neue Karloff. 1 n —— —
Zwiebeln 50 „ 450 5 —
Zwiebeln 1 » -12 — 14
Knoolauch 1 , -35 -40
Erdkohlrabi 1 » — —
Rote Rüben 1 „ —15 — 16
Weiße „ 1 » —18 — 20
Gelbe „ 1 . —16 — 18
Kl. gelbe Rüb. IGbd. — 5 — 6
Nctlich 1 St. — 4 — 5
Trclbrettich 1 Gbd. — —
Radieschen 1 . -3 — 4
Lpargel 1 kg —— —
Schwarzwurz. 1 -55 -60
Meerrettich
Petersilie

1 St. —25 — 30
1 kg -60 — 70

Lauch 1 St. — 0 - 6
Sellerie 1 „ -12 — 15
Kohlrabi 1 . —25 — 30
Feldgurken 1 St. - 8 — 10
Treibgurkcn 1 . — — —
Eimnachgurk. 100 „ 1 — 120
Kürbis 1 kg -12 -15
Tomaten
Grüne dicke

1 .. -20 -24

„ Bohnen 1 , — — _
„ Stg .-Bohn. 1 . -60 — 70
„ Busch, ahn. 1 . —— —
„ Pcinzeßd.

Erbsen mit
1 » — —

„ Schale1 „ — — —
„ ohne . 1 . — — — —

Zuckerschvten1 , — — —
Weißkraut 60 „ —— —
Weißkraut 1 . -10 -15

„ 1 St. —15 — 25
Rothkraut 1 kg - 15 —20

1 St. -30 —85
Wirsing 1 tt -30 — 32
Blumenkohlhies. 1 „ —45 - 50
„ (ausländ.) 1 , — — — —

Rosenkohl 1 kg —90 1-
Grün-Kohl 1 .. — —
Römisch-Kohl 1 , -20 -25
Kopf-Salat 1 St. — 8 - 10
Endivien 1 „ -10 - 15
Spinat 1 kg — 30 — 35
Sauerampfer 1 , -45 -50
Laltich-Salat 1 , — — —
Feldsalat
Kresse

1 180 2 —
1 , 120 120

Artischocke 1 St. ~ 50 —60
Eßäpsel 1 kg. -50 — 60
Kochäpfel 1 . —30 — 40
Eßdiruen 1 „ -35 — 60
Kochbiren 1 , -20 — 26
Quitte» 1 „ -40 -50
Zwelscheu 1 . -30 — 40
Kirschen 1 . — — —
, Rhein. Herz 1 « — —
„ Sauer 1 „ —— — —

Pflaumen 1 * — —. —
Mirabellen 1 „ —— —
Reineclauden 1 . — -i
Pfirsiche 1 » 120 1 60
Aprikosen 1 e — —
Apselsiuen 1 St. — — —

Zitronen 1 „ -10 — 12
Melonen 1 kg 1 — 120
AnanaS 1 . —— —
KokoSnüffe 1 St. — —>—
Bananen 1 » —— — —
Feigen 1 kg —— —
Datteln 1 , — — —
Kastanien 1 . -40 -70
Wallnüsse 1 e -70 — 80
Haselnüsse
W-intrauben

1 * 1 - 1 20

(rheinische)l „ -40 — 60
„ (südländ.) 1 . -60 — 90

Stachelbeeren 1 . — —
JvhaniuSdcer. 1 » — — —
Himbeeren 1 . 120 150
Heidelbeeren 1 » — —_
Preiselbeeren 1 , —70 —80
Garlencrdbcer.1 . —— ——
Walderdbeeren1 1
IV. F i s ch in a r kt.

Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien , 1 . 3 — 360
Bariche „ 1 it 160 2 40 |

Wiesbaden, 6. Oktober 1005.

N.Pr. H.Pr.
M. Pf. N! Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10-
Backfische „ 1 n -60 — 60
Hummer „ 1 6 — 7 —
Krebse , 1 6 — 8 —
Schellfische 1 n — 60 180
Braischellfisch1 n — 60 — 70
Kabeljau 1 H — 60 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 n — 60 — 70

Salm 1 3 — 10 —
Seehecht 1 n 1 — 120
Zander 1 n 2 — 8 —
LachLforellen r n 3- 4-
Seewcißlinge

(Merlans) i 0 — 60 1 —
Blaufelchen i 9 3 60 3 —
Heilbutt i 9 2 - 2 40
Slcinbutt i 2 — 3 50
Schollen i 9 1 - 140
Seezunge i 9 3 — 4 —
Rotzunge

(LimondcS) i 9 120 160
Grüner Hering1 — — —

Hering g-salz. i St. — 5 — 10
V. GefÜgel und Wild.

(Ladenpreise.)
GanS 1 St. 7 — 8 —
Truthahn 1 n 7 — 9 —
Truthuhn 1 n — — —

Ente 1 n 3- 3 80
Hahn 1 n 120 1 80
Huhn 1 n 2 20 2 50
Masthuhn 1 n 5 50 7 —
Perlhuhn 1 9 2 60 2 80
Kapaunen 1 9 — -1-
Taube 1 — 60 — 70
Feldhuhn, alt 1 9 -80 110

„ jung 1 9 140 170
Haselhühner 1 9

— — — —
Birkhühner 1 9 — — —
Schneehühner 1 9 — — —
Fasanen 1 9 3 50 4 50
Wildenten 1 9 2 80 3-
Schnepfen 1 9 — — —
Krammetsvög.1 9 — —
Hasen 1 tt 4 — 4 50
Reh-Rücken 1kg 8 — 12 —

„ Keule 1 n 5 50 8 —
„ Vorderblt. 1 9 150 2 —

Hirsch-Rücken 1 9 3- 3-
„ Keule 1 2 — !? -
„ Vorderblt. 1 9 120 120

Wildschwein 1 n — —
Wildragout 1 9 — 70 — 70

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Ochfensleischv. d.

Keule 1 kg 180 2-
„ BauchsleischI „ 152 156

Kuh- o. Rindfi. I , 140 148
Schweinefleisch1 , 190 3 —
Kalbfleisch 1 , 180 190
Hammelfleisch 1 „ 160 180
Schasfleisch 1 „ 130 150
Dörrfleisch 1 „ 170 190
Solperfleisch 1 „ 190 L —
Schinken 1 „ 210 2 50
Specl (gcräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz1 „ 160 170
Slicrenfett 1 „ — 80 1 —
Schwanemnag.(fr.) „ 160 2—

* (gcräuch.) „ 1 80 2 —
Bratwurst 1 „ 180 190
Fleischwurst 1 „ 150 160
Lcver-u.Blutw. sr. „ 1 — 1 20

, „ gcräuch. „ 160 180
VII. Getreide , Mehl

u. Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 - 17 75
Roggen „ n 13 75 15 —
Gerste „ n 13 50 16 —
Erbsen z. Koch. „ n 24 - 30 —
Spcisebohnen „ 9 26 - 32 —
Linsen „ 28 — 40 —
Weizenmehl

No . 0 „ n 28 — 32 -
. No . I , m 26 — 27 —
„ 3(0. 11 . 24 — 26 -

Noggenmehl
No . 0 „ n 23 - 24-

. No . 1 . 21 - 28 -
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 28 - 48
Lpeisebohnen 1 —26 — 48
Linsen 1 — 24 — 44
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 — 26 — 42
Roggenmehl. 1 — 26 — 28
Gerstrngraupc 1 H — 24 — 64
Gerstengrütze 1 —40 — 64
Buchweizengrützln — 40 — 60
Hafergrütze 1 — 86 — 64
Haserflocken 1 — 36 — 64
Java3 (eir,mittl. — 40 - 64

„ Kaste« , roh 9 240 3 -

gelb.gebr. „ 160 8 60
Sveisesal, 1 , — 18 —24
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „ — 13 — 15
, 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 19
„ 1 Laib —4ö - 4b

Weißbrodl Wasterweck— 3 — S
„ 1 iviilchbrod —3 — 3

Städt. Atzife-Amt.

Lanatorlum Dr. 8 ohüt ^
Parkstrasse.

Reymershoffer Kim Galveston

Sanatorium Villa
^Siegfried  Bierstadter
Höhe Wartturmstraese 4

Oberschnior Kfm Gelsenkirehen
Gossmann Bierstadt
Sternberger Fr Bierstadt

Schützenhof,
Schützenhofstrasae 4.

Hungershöfen Bürgermeister m
Tocht Morbach

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Ruhmann Kfm Krefeld
Wieland Kfm Hannover
Haas Kfm Nürnberg
Hehs Kfm Frankfurt
Mayer Ober-Ingn . Köln
Zaokenfels Fr Dr. Trier

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Rolmann Apotheker m Fam

Ciechocinek
Reekmann Rechtsanwalt Han¬

nover

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Lussheimer Kfm Mannheim
Vassen Kfm Düren
Sanders Bremen
Jansen Fr Himshoven
Sclileiffen Frl Himshoven
Werner Kfm Stuttgart
Geiss Revisor Weilburg
Lammert Kfm Hamburg
Schüttler Kfm Solingen
Raapke 3 Frl Rodenwerder
Breuer Kfm Neuss
Zimmerling Kfm Höhr
Zur hassen >,Ober-Ingen. Köln

Wacker Kfm Hagen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Troetsch Gutsbes m Fr . Peters¬
hof

Ganzer Kfm Kulmbach
Soldan Nürnberg
Vollmer Kfm Stuttgart
KJinkofwström Rechtsanwalt!

Karlsruhe
Huyssen Fr Rent Baden-Baden
von Hundelshausen Direktor

Bad Pyrmont
Schlichter Kfm Köln
Ullmann Geh. Reclin.-Rath

Berlin
Rammstedt Kfm Hannover
Settgast Direktor m Fr.

Salzungen
Froitzheim Kfm Köln
Klünder Dr med m Fr. Kiel
von Branani Major Offenbach
Springborn Oberstleut m

Schwester Münster
Marzer Dr med m Fr . Koburg
Vetter Ing Bonn

Union,  Neugasse 7.
Hofman Kfm Bürgel
Fetz Ransbach
Klein Frl Nürnberg
Bender Kfm Kirberg
Kosemund Frl Berlin

Viktoria - Hotel «a  J
Ba d h a u s. Wiihelmstrasse 1.
Drascher Frl Dessau
Drascher Fr m Fam Dessau
Winkhaus Fr Oeftinghausen
von Kekule Inspektor Heidel¬

berg
von Lichtenstein Freiherr m

Fr . Freiburg
Neumark Kfm Lodz
Bardack Dr m Fr. Monte Carlo
Everts Fabrikant m Fr . Wilder-

vank
von Schmidt-Pauli m Tocht

Hamburg
von Wernr Berlin
von Wrner 2 Frl Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Limburg fm Rastatt
Steffelar Frankfurt
Koch Frl Elberfeld •
Schulze Rndant m Fr Witten
Pakbusch Grossormer
Albert ! Kfm Heiligstadt
Zschieting Kfm Berlin
Adam m Fr. Burg
Lanzerath m Fr . Bonn
Hoffer Dr md m Fr . Wilhelms-

höhe

Weins.  Bahnhofstraese 7.
Jaeger Enkenbach
Roeher Fr Rent m Tocht

Berlin
Hossl Chemiker m Fr . Darm¬

stadt

In Privathäusern:

Abeggstrasse 8.
Sengbusch m Fr . Moskau

Pension  d ’A u d r e a,
Leberberg 5,

Gebhardt-Heidelberg
von Scheden Frl Lehrerin

Wernigerode
Gebhard Kfm m Fr . Petersburg

Pension " rede,
Leberberg 1

von Kiersnowska Fr Gutsbes m
Tocht Riga

Schaper Fr Fabrikant Iserlohn
DelftepöeBtrasse 2

Baiton Prof Brighton

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Wertheimer Mannheim
Feldhoff Kfm Düsseldorf
Schmint Kfm Wesel
Flieh Köln
Krost Mannheim
Röeniek Dresden -
Scheffel Fr Berlin
Fegheutler Fabrikant m Fr.

Hannover
Kiesew Dr Hamburg
Dietrichs Pfarrer m Fr . Hies¬

feld
Heeser Rg.- u Baurat m Fr.

Elberfeld
Pension Fortuna,

Paulinenstrasse 7
Krohn Fr. Bad Nauheim
Mayerson Fr Dr Warschau

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Fock Rittergutspächter Pre¬

senske
Schuhmacher Fr Gutsbes. Eutin
Reinwald Hotelbes m Fam

Brückenau
Puhl Potsdam
Puhl Fr Potsdam

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Schlenkny Frl Rent Ettelbrück
Wuth Fr Dr med m Kinder

Diez
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Bleckmann San.-Rat Dr Hanno¬

ver
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Kattenbusch Oberst m Fr.
Helder

Handtke Frl Lodz
.Pens . Inter rationale ",

Mainzerstrasse 8
Wallace Jones m Fr, Toronto
Cade Fr Mülhausen
Lambert Fr u Frl London

Kapellenstr.  6.
Sehenlen Kfm Mülheim

Luisenplatz  l
Backstadt Kfm m Fr . Riga
Eiger Posen

Pens . Margaretha,
Thelemannstr 3

Jacobson 2 Frl Rent Berlin
Borehardt Dr med Berlin

Ma r k t s t r . 11.
Stern Crumstadt

Mlihlgasse  15 II
Klauenflügel Leut Hannover

Nerostrasse  101
Sarchi Fr Rent Willner

Nerostrasse  12
Stein Kfm Düsseldorf
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
Lieser Kais. Rat Wien
Standart m Fr . Amerika
Woodhouse Fr u Frl Montreal
Rheinbahnstrasse 21
de Bary Referendar Frankfurt

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

van Wyck Frl Baarn
Vormann Frl Düsseldorf
Schleicher Fr Baarn

Saalgasse 24 - 2 0.
Euker Fr Rent Marburg

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Schacht Dr med m Fam u Bed
Todtmoos

Meyer Frl Stuttgart
Webergasse  3

Uhse Oberleut m Fr. Rastatt
Kl Webergasse  7

Jacob Fr Kirchheimbolanden
Gross Notar Kirchheimbolan¬

den

vVi 1h e 1"
von Elaparide Gesandter m

Fam, Berlin

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Engel Frau Prof Berlin

Freiwillige Feuerwehr
Tie Mannschaften der Leiter und Hand¬

spritze4 werden auf Samstag , de» 7 . Ok¬
tober er., abends 8V , Uhr, zur General-
versammln » !) bei Gastwirt Clausen, „Zum
weißen Hirsch", Ecke Hirschgraben und Stein¬
gasse, eingeladen. 9895

Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.
Die Branddirektiou-

Bekanntmachung»
Herr Stadtarzt Dr. St «icker ist vom 8. Oktober

bis 16. November ds. Js . verreist.
Er wird aus die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

?tadtarzt Dp. Geissler , Schwalbacherstraße 34, hier,
vertreten.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftliche« Erzeugnisse
zu Lviesbaden

waren nach den Ermittelungender Akziseamtes vom 30. September
dir einschließlich6. Okloder 1905 folgend!:
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Um haus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Sonntag 1, den 8. Oktober 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.O- Nicolai.
H. Kling.
M. Moszkowski.
E . Grieg.

1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber
2. Grosse Fantasie über Mozart’sche Themen
3. Serenata . . . < • • •
4. Peer Gynt Suite Nr. 1 .. .

1. Morgenstimmung. 2. Ases Tod . 3. Ani-
tra’s Tanz . 4. In der Halle des Bergkönigs.

5. Du bist die Ruh . . . . . - Schubert.
Moment musical . . • . > > )

6. duhel-Ouverture . . . . . . L . Bach.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Solisten -Abend.
Ouvertüre zu „Mireille“ . . . . Oh . Gounod.
Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . R Wagner -Hamm
Konzert für Oboe mit Orchesterbegleitung A. Klughardt.

(Herr K. Schwartze .)
Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . C. M v. Weber.
Stilles Glück ( für Streich - ) y Afferni.
La Sirene, Valse caprice ( Orchester )
Serenade für Violine, Vio'oucell und Harfe A. Qelschlägel.

(Die Herren : Kapellmeister H. Irmer,
M. Schildbich und A. Hahn .)

Mein Traum , Walzer . . . . . E . Waldteufel.

Montag , den 9. Oktober 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Ouvertüre zu „Die Nachbarn “ . . . A. Horn,
Impromptu in C-rnoll, op, 90 I ., instru«
mentirt von B. Scholz . . . . F„ Schubert.
Hell-Gwyn-Dances . E. German.
1. Country Dance. 2, Pastoral Dhnce . 3.
Merrymakers Dhnee.
Ouvertüre zu „Oie Regimentstochter“
Sous de balcon, Serenade . , ,
Fantasie aus „Mikado“ . . ,
Je t’aime, Walzer . . . ,

A. Donizetti.
P . I .aeombe.
A. Sulliwan.
E. Waldteufel .-

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ D. F. Auber,
2. Vorspiel zum Weihnachtsmärchen „Die

Schutzengel
3. Balletsuite „La Source“
4. Ouvertüre zu „Phedra“
5. Entr ’ acte aus „Mignon“
6. Fantasie aus „Traviata“

E . Wemheuer.
L . Debbes.
J . Massenet.
A. Thomas.
G.Verdi Schreiner

Königliche Schauspiele.
Montag , den 8 Oktober 1085.

3. Vorstellung. 215. Vorstellung. AbonnementB
Hoffman ns Erzählungen.

Phantastische Oper tu 3 Alten, einem Prolog und einem Epilog von
JuleS Varoier. Musik von JaequeS Ofsenvach.

Olympia )1 « r.Giulietta
Antonia
Nist
Hoffmann
Epmaazani
Patyaniel
Hertmann
Crespel .
Nochenille 5
Süichinacciô
Franz
Coppelius
Dapertutto
Mirakel
Lutder
Schlemibl
Eine Stimme

Frl. Hans.

Frau Schröder-Kamins'y
. Herr Sommer.
. Herr Engel,uann.
, Herr Frederich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

J Herr Henke.

i Herr Müller.

^ . Herr Wutsche!.
, , Herr Malcher.

.Frl . Müller.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9' /s Uhr.

Residenz - Theater.
Direktor: Dr. phil . H. Rauch.

38. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Montag , den S . Oktober 1005.

Novität. Das graue Haus . Novität.
Komödie in 4 Ak en von Richard Slowronuek.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
v. Kowalski, Ge ängnisinspcktor
Elisabeth, seine Frau
Carl, \
Maria, \ .
Anna. ( 'h" Kinder
Anton, 1
Frau Kalinna, Krugbcsitzerin

Franz, ) Kinder
Rast, KreiSausschußlchreiber
Pruchnow, gen. Pietsch
Maria, seine Tochter
Augustin, Schuster
Lotte, seine Frau
Gottiicb, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler
Güte Pulvcrstein, Krngdesitzerin
Kobflinski, Gcfangcnciiausseher
Karline, ein Mädchen
Wisol°ky, Gendarm
Erilcr Schmuggler
Zweiter
Erster Gr nzausscher
Zweiter

August Weber.
Sofie Schenk
Richard Ludwig.
Helene Balois.
Amalie Junk.
«Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schultze.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmi, Seile.
Theo Obrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degener.
Franz Oueiß.

Ort der Handlung: Jin 1. Akt das graue Haus, in den folgenden ein
Dürschcn an der russilcheu Grenze. — Zeit : Juni 1888.

Nach dem 2. Alte findet die größere Paus- statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesinaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9' /, Uhr.

Bekanutmachung.
Im Aufträge der Stadt -Hauptkasse werden am Mon¬

tag , den 9 . Oktober 15105, im Hause Blcichstraße 1,
die nachbezeichuetcn gepfändeten Sachen, nämlich:

1 Sofa und 1 Kommode,
öffentlich versteigert werden. 9946

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
Meier , Hilfsvollzichungsbeamter.

| Nachtrag. J"̂ If’nhiinagetrfitc.
Hotel

Memifl,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

ZN vermiethen:
Wilhelmstraße,26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sonsiol
auf I. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet.

Marktplatz5, 1. Ei., 6 große
Zimmer und reich!. Zubeh..
für einen Arzt geeignet, au!
1. April. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Et.

--L>otzl>e:mer.lr. 86, Mtlu., 2'Zmi.,
u Kannuern, Kücheu. Keller

per sogleich zu verm. Näh. Pdh.,
1 Stock._ _ _ 8-49
^jndwigstr . 15, 1 Zim. n . fiudje
^  im 1. St. u. 1 gr. Dachzim.
zu verm._ 9933
^Msenstr . -7, 3. in ein gut mvi.
^  Zimmer au solid. Herrn oder
Dame zu vermiethen. Näheres da¬
selbst von 12- 3 Ubr. 9938
^ »»rankinstraße19, schöne Frontjp.

Wohnung, für sich allein im
Stock, 2 Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hergerichtet,
an kleine Familte auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Borderbaus, vart. 995)
«zd,ltvillerstr. 3, Hth., 3., tun ein-
*2 / gerichtetes Zimmer billig zu
vermiethen. 9976
a^ ellmundstr. 4, Hth. 1., schon
^ möbl. Zim. (Mt. 16 Mark)
sowrt zu vermietben._ 9988
kli Dietiir. 41, 3., sch möbl. Zim.
“»4 mit 1 od. 2 Betten zu om.
Anzuf. bis 2 Uhr oder Abend-
nach 8 Ubr._ • 9991

andere Arveuer craalteu f.
Logis f. 2.70 Ml. wöchcntl.

Hcrmannstr. 26. H., 2. St . r . 9965
S'
bß  anständige Arbeiter erhatren
&  Logis. Näherer Hellmund¬
straße 54. Hth.. 1. £ t. 9943
• kroei anständigej Leute erhall.

O sch- Logis mit oder ohne Kon.
Eltvillerstraße 14, Mtlb., 2. !. 995»
^Levanitraße 6, Vdy., 2. St . 1.,
W 1 ein inßbi. Zim. z. vm. 9958
Ĥ ranienstr. 3, Hth., zu verm.>^  2 eins. möbl. Partcrrezim.
mit Wasser!, u. Kochgelegenheit.
Näheres Vorderhaus, vart. 9957
<7s. rcuudlich mödl. Zimmer zuverm.

Rheinstr. 43, Hth.. pt. l. 9980
Arbeitsiuarkt.

**̂ Vi 0‘i,cl̂ cl,uclöcr au’ ^ ôßstück
gef. Schwalbacherstraße 37.

Vdb. 2. 9942
VBJfiill- Alonatsfrau gefiid)t bei
iJV  Zobns, Kirchgassc 54. 9983
Vll^ onatiSfcau  gesucht Aork-

straße 14 1 l. 9967
rgM nitmadchen sotort gesucht.

9971 Schivalbacherstr. 71
An « und Verkäufe

hißt. Garteiizaun B̂retterwand)
u verkaufen 9964

Adclheidstraße 70, Part.

tzarztt Keiumkil
u. Zuchtwetbchen zu verkaufen
9925 Bleichstraße 4,

Uhrenladcn.

Lsllsr.-Vöibclt.?'̂
9926

zu verk.
.Hellmund raße 32, 1.

LMsrielldslwe"ä?
mit Weibchen zu verlausen, 9920
Oranicnstraße 24, Hth., 1. Stock.

Verscliicdeneti.
Sickere Existenz

Ein Tabak- und Eigurrengeschäft
in einer Hauptverkehrsstraße Wws-
bad., we ch. seit Jahr . m. gut. Erfolg
betrieb, wurde, ist mit sämmtl. Juv.
für 1500 M. z. vk., Ladenmieihe incl.
Wobn. 800 Ai. pr. Jahr . Off. unt.
A . U . I18a . d. Erp,d. Bl . 9945

’nauf « jeoerzeit prima 99^1

Hntiunif((l)IUntge.
Off.u O .W .997 ? n.b Erp d.Bl.
>Hjcrheiratctcr Mnn ». anfgs.
-V 30, sucht Stellung als Kas¬
sierer oder sonstigen Vertrauens.
Posten. Kaution von 5000 Mark
lann gestellt iveroen. Offert, unt.
V. M . 9993 a. b. Exv. d Bl. 9992

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Neger 1Vwe„
Nctt ' ll»r «k «kratze 7 , 2;

(Ecke 2)orfftrnf | c>.

Nicht
zu übersehen!

Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen
Interesse

heute

Sonntag AM
meine

Ausstellung!
von Mk. —.95 an.
von Mk. 1 .95 an.
von Mk. —.75  an.
von Mk. 3 .95 an.
von Mk. —.45 an.
von Mk. 3 .50 an.

Einfach garnierte Hüte . . •
Elegante Hüte für junge Mlidchen . .
Hindercapotten . . . . .
liinder -Seidenhüte . . . .
Sport - , Reise - und Tellermützen
Elegant garnierte Wienerllüte ,

Grosses Lager in
OriginaUModellhüten , sowie eleganten Copien

aus eigenem Atelier.
Enorme Auswahl in besser garnierten Hüten von dem einfachsten bis zum

elegantesten Genre.
Grosses Sortiment in Pelz -Ntolas und Colliers von 95 Pf. an.

Reizende Neuheiten in Kinder -Carnituren in Pelz , Plüsch und Krimmer
von Mk. 1 . 95 an.

Echte llarabn , 3 und 4-teilig , von Mk 8 .75 an.
Pariser Feder -Boas in allen Farben.

Getragene Hute,
auch nicht bei mir gekauft , werden nach den neuesten Modellen sehr billig

aufgearbeitet.

Heinrich Fried,
vorm. Max  Gabali,

38  ECirchgasse 38 .
Erstes Spe . ial -Pntz -Geschftft für Stapel und

Mittelgenre.

9909

II

Danksagung.
Herzlichsten Dank Allen für die wohlthuende Teilnahme an dem un¬

ersetzlichen Verluste meiner innigstgeliebten Frau , unserer geliebten Tochter,
Schwester, Schwägerin , Schwiegertochter und Tante , sowie für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der tieftrauernde Gatte : Adolf Veite.

9968

&ü$sen Apfelmost,
täglich frisch von der Kelter, liefert frei Haus 9249

Wm 'mllkllem Fritz Henrich.
_ Vlüchcrftrafte 24. __

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Oktober 1905 , vormittags 11 Nhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 dahier:
1 einsp. Pscrdcwagcn, 1 einsp. Fuhrrolle, 1 Hinterpflug und
1 Egge

gegen Bargahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.

W eitz,
Gerichts » oUzieher.

®.-V.jirnnsa'
Sonntag , den 15 . Oktober , von Abends

8 Uhr an, im festlich dekorirten „Kaifersaal ",
Dotzheimerstraße 15:
VI . Gr. Kostümfest,

Zur Aufführung gelangen: 1. Kirmes im
Alpendorf mit Musik. Gesang und Tanz. 2. „Der
Wildschütz", Volksstück in 2 Akten. 3. Anstreten
einer Sänger, und Schuhplattler-Äesellschaft.

Bor und nach de» Aufführungen TANZ.
Eintritt für Kostümirte, sowie Nicht-Kostümirte im Vorverkauf

50 Pfg., an der Kasse 70 Psg . . . r
Der Fe,l - Ausschutz.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren : Friede.
Schnitzer , Wellritzstr. 1, W . Wursthorn . Hellmundstr. 41, Losem,
Wellritzilr. 10, Jäntsch , Faulbruunenstr. 3, Paulh , Schwalbacher-
straße 49, <8 . Treidler , Goldgasse. und Weigand („Kalsersaal").

NB. Da« Ma«ken-Geschäst 1». Treidler , Goldgasse, verleiht
Kostüme' zu diesem Feste zu Ausnahmepreisen. 9989

fUr Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und. Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
Kgl.Hofl.,Berlin,Taubenstr.51/52.

A. Baer & Co.,
Wellritzstrasl- 84 9170

Unterhält stets Lager in

Kshltil-Kaßkn.
löffeln,Stodjeifen, ^

Ofenröhre».wr
•or -SS«
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t )ie Stücke sind
zum
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Um unsere Manufahturwarenlager allerschnellstens zu räumen noch weitere

Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
für den Verkauf von

ca. 2000 Meter Kieiöerjto ff c! Xenhellen
UiiistofFe

dabei auch schwarz und creme.

Ohne Rücksicht auf Ein- oder Verkauf verkaufen wir während diesen 3 Tagen obige Waren
in zwei Serien eingeteilt und zwar:

Ausstichen
auf Tischen aus¬

gelegt.

sonst bis Meter 1Mk

jetzt Meter

Serie II“S:“
sonst bis Meter Mk.

jetzt Meter ^25  H ?f.

Die Stücke sind
zum

Aussuciisn
auf Tischen aus-

gelogt.
9931

S . Wronker & Co., Wiesbaden.  Marktftr.34

EurfwUSreBäurÖnfwiesböden
(Paulinenfdilög dien.)

S Wieder -Cröffnuna des Bjer *SaIons
Lfmährgts Prelfe.

3« der Wintersaison freier Eintritt  auch für Nichtabonnenten.

z.s.ch»Vaytatt gegen die Krina Ern!t IXCUfCf.
Kirchgaffe, Ecks Fanlb »-«nne«stratze, Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung ' '

sSSSSS SS  r r
babut« b-swigt wird, da» . « . den Unterzeichn-, -in größ-r-r T-il feit B-Lbm° d-r Rmf !>-,e,°dst Äastigtlft ** f,nb' ” aS attd)

* * “ ?ite'‘ f,'ct  b -h« te  8e #enu »feren Arb-ch-b-r verbreit-,-n Schriften und R-d-n, sowie di- ganze in Sz-n- gefegte Aktion als ein
. .. ■ „ , * elmü » ! j{ er .Racheakt . ' ' '

• .. . Ê r kümieii dem akehrtm, kaufenden Publikum mit vestem Gewissen das Geschäft des Herrn Ernst lVnn«nr
°ls em wirklich anständiges und durchaus reeNes angelegentlichst empfehlen

«Weiter dkl Ihm Ernst Menser , Sjifiialfiefiliäft fiir Kerren- niid Kmde»bklilei!>Mg. Miesdaien:
dosef Cizek, Zuschneider.
H. Pastovek , Nockmacher.
H. Virnau, Kleinftückmacher.
J. Fucbmcr, Großstückmacher.
K.  Franko , Großstückmacher.
K. Schuhmacher , Rockarbeitcr
Karl Sihcrer , Kleinstückmacher.

Wilhelm Boxberger , Rockardeiter.
K. Geisel , Kleinstückmacher.
G. Kyiri , Kleinstückmacher.
K. Ui es, Großstückmachcr.
Ph . Steeg , Großstückmachcr.
P. Bock , Nockarbeiter.
J. Schwalm , Großstückmachcr.

9994
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Basta Refaronzan.

Wiesbadener
/Tlöbelbeim

cttcnmayerzdzi:rmrarr -Diteurt

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemdssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Onantitäten Möbel, Hausrath, Privatguter
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

X «‘ii itir Wiesbaden sind : auss-. r den allgemeinenJLagerriuinieii:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬

wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.
siclierheitskanimern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thtiren

versehene , 12 bis oOQ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.
. Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten

und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Iresor ist mit Panzertliiire , die Schränke mit Safcsschlösser versehen 9071

KostenvoSdäge ^ -Ä 180'1 einzulagernder Möbel etc . und

®[än jemlßi;Erwerb mr Kerrm̂Damm.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrknrsos für die
»»pflege der Hände nnd Fiisse “ : .,M&nicurc
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags2—6 Uhr.

M‘l= =K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.

8 Friedpichstrasse , I. Treppe. 5532
Habe meine

Schildermai'erei
von Friedrichstraße 36 nach

(Drunten Jini(je 17,

Nur noch kürze Zeit
Astrologie.

Sterndcutekunst am Tage der Geburt.
Ausschluß über daö ganze Lebe» durch Ausarbeitung eine»

Horoskop.
Am er dänische Astrologin hält Sprechstunde» für Damen nnd

Herten von — 0 Uhr ; LonntagS von IO —« Uhx.
aiuf « erlangen auch zu anderen Stunden . 3900

Friedrichftratze8, i. Etage.
- u ln' t 9 c,,a:,er Angabe des Vornamens , des Geburts¬
lahre» und des ioeburiSbatmnS . — Rückporto.)

ist  das System verkäuflich.

Grösste Ausw ahl
JStulieiten
in

dem Gerichtsgebände gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
DI. Kölsch , Friedrichstratze 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

HenmJsw Vogslsmig, Zchzlkimltt,
Ofanienftrafre 17._Schwalbacherstrafre 6

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den R9g.-Bez.
Wiesbaden.

§S±& Moritzstr. 29. Ä
Gerichtlich eingetragene , von 164 angosohlossenon Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . . 1k . 3,804,000_

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am Ml. De¬
zember 1904 . Ulk . 208,000 . 00

Annahme von
Spareinlagen zu 3l/s %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 0 bis l » ‘/a Uhr.

Akademische Zuschueide -Schule
Bon Frl. J . 8tein , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2 , Et,

Erste , älteile preiöw . ffachschnle am Plaste
und sainmtl. Tlinie ». und ffiiibergard .. Berliner . Wiener, Enal , und
Pariser schuhte . Leicht faß!. Sllicthobe. Varzügt., prakt Uittorv. Grünbi.
Ausbildung f Echneiderinnen u. Direktr. Schul..Auf». tä,,l. Cast. i».
zngeschn. und eingerichtet TaÜleiimust. incl. Futter - Aiipr. Mk. 1.25
aicdiiim. 75 Pf bis ' Mk. gfgg

Kästen - Verkauf : Lackb. schon BonM. 3.- au, Stossb
on M. 6.50 an . mit Ständer Bon M . 11. — an.

einpfieblt
in allen Preislagen

Wü  Kiüläs &jn, Michelsberg 2.

Mtoe.K . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Sio . 8 , I.

Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

»pccialistin für Fusspflegc nach amerik . Methode.
In Amerika studirt und dipioinirt für medicinische Massage zur

. Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mir. Dampf zur Verjüngung des Gesichts

^Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
*“ Behandlung in und ausser dem Hause . "tWA 3531

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Unterricht für Damen und Herren.
. ein sicher . Schönschrift, Buchführung (eins., hoppelte u. ainerikau

Eorrc ^ ondmz Kauf,nä,in . Rechne» (Broz.,, Zins «, , u Como -C°rr -nt.
Rechnen), Aechsellelire, stoiitorkniide, Stenographie , Maschincnschreibe».
Gründlich« Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Taacö unsAbend .Kurse

KB . ilieiiemrichtung von Geschäftsbüchern, nnter Berüclsichiigimq
der Cieucr -i- elbttcinschävung, werden dircret anSgesüHrt. 8 :3J
Jleinr . Feicher , Kausmaun . längs Fachlehr, a grösi. Lehc-Jnstit.

Puitciiplat ? la , Parterre und 1. St.

Keljandlring »°n Gallenstrirrlerden
ohne Morphium , Opium , Oclknr, Operation.

Oleinen ^ tHiinan » , Nero strafte 40 , 2.
Sprechflmtden : Vormittags V210 ~ V«H RachmiltagS 3 - 2 Uhr.

Weiteres besagt ÄraltS -Broschnre. 7113

. in Liseu' und Holz,
Kinder-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke

kauft man am besten und billigsten in der

Bsttenfabrik Mauer gasse 15
einziges Spezial-Betten-Gescliäft am Platze,

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
MD " Betten eigenen Fabrikation.

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Stanergasse

Lieferant vieler Anstalten, Hotels und Vereine.
Completie Betten von M 28 bis M. 200.

Spezialität: ISrautbettenu
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein

Paradekässen gratis., 6361

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 4Ü Mk , an. Bcpara-
tnren zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk . an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an . Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn . 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , E,

Sprachst . 9 —1 nnd 2—7, Sonntags 10—1.

Allgemeiner Kraiikciwcrcili
ist die ciuztge eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.60.

8690 Meldestelle: LLellritzstr - 10 , 2. Etg.

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß des am 28. September

1905 zu Wiesbaden verstorbenen Rentners Heinrich
Ebbacke bitte ich innerhalb einer Woche bei mir
anzunieiden.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1905. 9350

Marxheiiner , KetzkiiMiilt.

g Stkselsohleii, Flcck und Reparaturen®
S*  2 .60 Mk . für Herren , Z
-« t .80 „ für Damen , 2
A 1 — „ für Kinder.

Alle feineren Schubartcn , wie Koodyear Welt - re ^
iE Stiefel können vermittlil Maschine ncuesicn Systems —
^ wieder genaht werden. 8630 Z

Gebr . Bayer Nachf., i
Wcllritzstrahe 27 . °

Gratis ein Negulatenr !
Jedes Brautpaar erhält obige Gratiszugabe oftne Preiöanfscklaa

wenn es feinen Bedarf bei mir deckt. Ich empfehle: H
Alle -Arten gzgz

llöfiii Iftten und DMerwlmeil
in solider Aussührnng und billigster Berechnung

unter coulanicn Bedingungen gern gestattet.
Eiuzelne Möbelstücke.

Ganze Wohnungseinrichtunge ».
€entra !- löbel -HalIe.

stecrnsprccher 830. Marktstr . L2 , 1. vis -a-vis Nathskellcr.

Derkrciser, s,7.°
_ M. Eramrr, frUtÜmfif 18.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt ^ g ^e,
Meygergaff-
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ZMt iiUerb.Grüüdßüljr-n.HuBihkKeüvkkbebr.
Der Grundstücks-fJinmobilien -IVerkehr war auch innerhalb

des Stadtberings während der letzten Woche ergebnisreicher , als
in den Vorwochen, während welchen viel Kauflustige vorhanden,
ober wenig perfekte Verkäufe zu verzeichnen waren . So wurden
n. A. verkauft: die Villa Rosenftr . 8 der Geschw. tzartmann an
Herrn Dr . med. Hackenbruch hier ; die Villa Gartenstr . 24 an
Frau Schultz-Dratzig geb. Bürgest hier , z. 3t . Tyrol ; das Be¬
sitztum des Herrn Jos . Hupfeld an der Schlachthausstratze an
einen Kaufmann aus Mainz ; das Haus der Herren Steiger und
Bentz, Marktstraße 6, an Herrn Farbwarenhändler A. Röhrig.
Durch Zwangsversteigerung wurden umgeseht die Häuser Röder-
straße 18 und Rauenthalerstr . 4. Der bevorzugte Ankauf von
Bauterrains in der NÄ)e von Biebrich , Sonnenberg und Dotz¬
heim dauert fort.

Wie schon in dem vorhergegangenen Wochenbericht erwähnt,
hat die Versteifung des Geldes und die weitere Erhöhung des
Reichsbank-Diskontes auf den Geldmarkt einen nachteiligen Ein.
fluß ausgeübt . Dieser macht sich nmsovielmehr noch bemerkbarer,
als während der letzten I Monate ' des Jahres sich stets Geld¬
knappheiten einzustellen pflegen. . Zwar ist infolgedessen der
Zinsfuß für Hypothekengeld noch nicht erhöht worden, die Hypo¬
thekenbanken sind ober mitBeleihungen momentan zurückhaltender
und geben Kapitalien zu den unten angeführten Zinssätzen nur
auf la Objekte. Auf dem Privatgeldmarkt hat sich dagegen eine
noch größere Zurückhaltung gezeigt, was darauf zurückzusühren
ist, daß erste Anlagen, wie Preuß . Konsols etc. gegenwärtig nur
mit Kursverlust abgestoßen werden können. Die natürliche Fol.
ge hiervon ist, daß die Hypothekensucher jenen Verlust durch er-
höhten Zinsfuß ausglejchen müssen. Bankgeld notiert 4stz—4%
Prozent für gute Objekte. Privatgeld : 4—4ys für 1. Hypotheken
und 4%—5 Prozent für 2. Hypotheken.

Grundstück - Verkehr.
JLngehote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüsse ? , IilhiAr . 86
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit cingerichle
durch

Willi . Schüstler » Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Willi . Schüstler , Jahnllr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garrcu, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Walde- , zum Preise von
58,0002)!! ' durch

Will, . Schü -tler , Iabnstr. 36.
Nentabkcs Etagenhaus . 6-Zim.-Äohii„ mit Bor- und Hinter-

garken, am Kaiier-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Will, . Sstiüszler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnuug.. an der Adolfs-

«llce unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Will, . S hiistlcr, Iabnstr. 35.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmcr-Wooiiungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ucherschuß von
4000 Mark durch

Wils , Schiistlcr , Iabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidüraßc, 5>Zjnii»er>vodnungen, Vor-

Uttd Hinicrgarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M . durch
Will, . Tcyü >ler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhol, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schäffler . Iabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte9-Ziinmerwohn, Werkstatt,,

im Wcllritzoicrlcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmcrwodnung,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr., rentieren mehr als Wohnung
And Werkstatt frei durch

Wilh . Schäffler , Iabnstr. 3«.
EtkhauS, !ebr rentabel, in welchem ein flottgebendes Colonial-

warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadkheile durch

Wilh . Schäffler . Jaliustraße 36.
EckbanS, nabe der Rvcinstraßc, in weichem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüffler , Iabnstr. 36.
Hypotheken. Kapitalien , auch au,'S Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewicscn durch
64 Will , Schäffler Jabnstraße 36.

»Geschäi'tvonJ.Ohr. Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verlianf von II itusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
1'Udenlokalen . Herrseliafts -Wohnungen unter codi.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur <ies ,,Nordd.
Bloyd “ , Billet » seil Ol 'iginalpreitten , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. u3L0

< $vOtto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
ftlr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
.. Adolfstrussc kl. - 6495

Die Immobilien- und
tzypothebkn-Agentnr

von

IL6. Firmenieh
Hellmundstr 53 , 1 . St «,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Bcrniitteiungvon Hypotheken
u, s. w.

Eine neue» sehr schön ausgest.
Villa zum Alleinbewohnen, ichöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubebör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

>1. & C. Firmenieh,
Hellmuudstr. 53.

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Rtb. für die fcldg. Taxe von
70 000 Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Eine mit allem Cviuf. ausgest
Villa, Frankfurter«!!. f. 135 000 Mk'
sowie vcrsch. Billen mit Gärten,
Stallung, usw., vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Billa noch un-
bewodnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen zu vcrk. durch

J & C . Firmenieh,
Hellmuudstr, 53.

Ein Haus. Stäbe  Nerothal für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorh. Berhältnissehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenieh,
Hellmuudstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmcrwobn. Garten,
Blcichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Ucbersch. von ca. 1000 Mk.
zu vcrk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmuudstr. 53.

Ein noch nener rentabl. Haus,
Näde Ring m. dopp. 3 Zu».-Wohn ,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu vcrk., sowie ein rentabt. Haus
mit 3- und 2-Ziinmer-Wohuuug,
Tdorf., Werkstatt, kl. Garte» für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Ein rcntbt. Haus, südl. Stadtih.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Billen-
bauplätzc. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenieh,
5725 Hellmuudstr. 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohu. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Waichk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit !l. Auzahl. zu vcrk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus in. 2
Wohn. o. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 1b
Obstbäumen bcpfl., Preis 22,000
Mk.. zu verk durch

&  C . Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus, südl. Sladtth., mit
gnlgch. Bäckerei, m. 3>u. 2-Zim.»
Wohnung, Hinierh. . Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn, ist krankhcitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Uebcrschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues mit allem Comlort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmcr-Wolmung
für 127000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C . Firmenieh,
Hellmuudstr. 53.

VorzüglichesGasthaus
am Rhein mit Inventar , wegen
bcioiideren, Familiciiverhälknisse»
sofort für den billigen Preis von
145 000 lllik. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkt. Branntwciu
25 Hkl., Wein 3—3' /, Stück olme
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser. 25—30 Mille Ciaarren,
7000 Mk. LogiSemnahnien, 20 Zim.
mit 25 Betten ittcl. Gcfl. Offerten
nur von Selbstreflektautensuh,
H . !8 . B . I postlagernd4?cd.
Hof. _1318

aus mit Wirtjchajt oder ca»
sich dazu entrichten läßt, zu

lausen gesucht. Anzahlung 8. bi»
10,000 Pik. ohne Branercizuschliß
Off.u.0 .ll .L823a.d.Exp.d.Bl. 9824

Prima
Gastwirtschaft

mit Hau? in Frankfurt n. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für , Mark
95,000.— zu vcrk. Anzahlung
Mark 15.000.—. Miethertrag Mk
0000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. suh II . 8 . B . postl.
Berliner Hof. 1367

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl._ 4135

"tzlNlS in DMeilll,
beste Lage, 31 HZ-R. gr., mit
Slallungcn, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., des. Verh, halb,
sof. unter ,ortsaer. Taxe zu verk,
auch zu vermirthen. Itäh. Karl»
straße 15, 2. • , 8773

$¥jleine im Curviertel — nahewl dem Eurhause und dem
Königl. Theater mit allem Com-
fvrt der Neuzeit auögestatt.

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
Cmkraldcizung, elektr. und Gas-
Belcnchtung, Kalt- n. Warmwasscr-
leitungSanlaqe, mehrere Badezim.,
scbön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc, etc. will
ich prcisw. u. günst, Zahlnngsbe-
dingungen verkaufen. Ich crihcile
nur Sclbstrefleklanten weiiere AuS
kunlt u. CbifsreH . B . 4144
an di- Expedition des General¬
anzeigers, 4114

Mk

Massives Haus.
15 Zimmer, großer Garten, ' 280
Q . R„ viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,<>00
zu vcrk. durch II . Seheurer,
Biebrich a.  Nh, , Wilhelm-
straße 24._ 1504
(Sin rentable

mit grossem Hofraum u. Neben¬
gebäuden. sehr geeignet für große
ren Schreiner, Schlosfhrei oder
dergl,, — auch Fa unkbctrieb, für
56.000 M, zu verkaufen durch

II . Seheurer , 1505
Biebrich a Nh ■WflbeImnr.24.A

ÄlentalrlrS Hau«
mit M, 3000 U-berschuß bei M.
12.000 Anzahlung, Hans, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahndofsviertel. bei 15,000 M.
Anzahlungz» verk. durch 6353

Sensal P . A . Herma ».
Sedanvlatz7. Tel, 2314.

Zu verkauft»
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesuähc, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Ceiura,-
heizung, Marmortreppe, be.
qucmc Verbindung mit elektr,
Bahn :c. Vc-ichbar jeder.eit.
Näheres daselbst / 2268 |

Max Hartmann.

Ein Mfupübiliirii,
2 Morgen mit El. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingciriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bautevrain
geeignet, Pläne vorhanden,

Offert, u. E , <L 599a an
die Exped. d. Bi 6002

ist der gceiqnetste Platz
z»r Erbauung

eines Sanatoriums
Ich verkaufe niciii e». 18
Morgen groffes Terrain , am
Walve gelegen » an einen
solventen Herrn und qebe
das nötige Kapital zum
Ban »nd zur vollfiän-
diFen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
I) . 4330 nur von Selbst-
»effektanlrn an die Exp , dS,
Bl '_ 4229

, flottes Restaurant, nach
'vl ivcisl. hoh. Umiatz, bill. Pacht,
gute Exist,, auch>. Anfänger pass,,
sof, od. spät, bill, zu verk. Zur
Uebcrn, genüg, 1500—b000 Mk.
Paul Svumaun , Hallea./S,,
Landsbcrgcrstr. öu 140

MruWmW
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekanst. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Äirelle Offerte vom Besitzer unter
Chiffre B . O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermieteles, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offert, gefl. snd Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einrcichen 3529

Grotzes
Haugrundftück,
untere Dotzheiinerstr. 28, mit
Baugenehmigung n, alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
tief, 19'/« Nieter breit, wegen
andcrw, Untern, it. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraßc 39, P . l. 9534

vrachtoolle Billa , Gustav
Freiiagstrafie 17, tu sofort f.

den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20 000 Mk. Anzahlung zu ver¬
lausen durch

J . & C . Firmenieh,
7933 Hellmulwstr. 53.

Ar Hotel, PiM.
Engrös-Iffiijtî ^-
verlause ich mein im Zeuk ''UM
Wiesbadens, nahe dem
hause gelegenes schuldenfreies.

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50.000 Mark — Nest bleibt mit
4°/g fest stehen. Nur Selbstkäufet
erhalten Auskunst unter B . C,
4142 qu  den Weneralanz. 4142

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bezw. Hochbau, offrrire preis¬
wert an Selbstreflektauten. Gefl«
Offert, von Selbstreflektauten u.
Chiff. 8 . IV . 3526 an die

Exped. d. Bl. erbeten. 3527

Wki«hki>iilrl«
bietet sich durch Abgabe eine- be.
deutenden Postens Wein Gelegen-
beit zu vreiswertem Erwerb eine-
im Innern der Stadt gelegenen»
gutge autcn Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Seibstrefleltanten erb. suh Chiffre
H . II 3527 an die Exped.
dS. Blattes. 3523

Hypotheken - Verkehr.  J

JLugehote,

HuspleiiifU
650000 MK.
auf 1 Htzvotuck » schon in Be¬
träge » von 30 060 Mk . und
höh r Offerte» unter̂ W.
6832 au dieExpcditio » dieser
Zeitung . 9839

| Gckgkbek1 crh. jeder Zeit kostenfreien
I Nachweis, nur guter 1.
■u 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
1Weberg. 16, 1. Fernspr. 2168
| Eeschästsstunden von 9—1
8 und 3- 6 Uhr. 3828Ruf 2 . L >ii >otliklr

nnsrulrilsen
sind 90 666 Mark , ai ch in
Beträgeu von 16 66V Mk . an.
Offerte » unter » . © . 9833
au die Expcdrt . dieser Zeitung
etbeien. 9341

18,088 Ml . Siür L
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihen durch

J . & C . Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Ik , 12,000 . —
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Echeurer . Biebricha. Rh..

Witbetmstr 24, 2.

lllv lh - ^ ar^ en  8 >bt Seldstgcberreillen Leuien. Siaten*
rück ahlung. Rodlmann, Berlin.136
Pragerftr. 29. Rückv. 250/118

M . 6 « « «.- .
„ 800V —,„ Iv,«««.- »
„ 20,000 .—,
,. 25,000 .—,
„ 30,000 .—

auf 2 Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern Pr. 2188
GeschästSstunden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

V>S zu300M. dirk.u. vrompt
WrlN  gkgkn ratenweise Rückzahl.
SeibstgeberJrmlerBeriin.Jitschiuer-
straße 92 Anerkennung. 1:40/261
dificlo bis zu 300 Mk. g. diskr.

ii. schn llstei'.s , bei rateumeisen
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gilschmerstraße 92. Biele
Dankfchreibeii. 1275B30

vir Iilimobilikli - mii)

Kifzwtjlelicil - Agrtilllr
von 1j.  Witakler , 1557

Bahnhofftrasse 4,
empfiehl: :

26,600 Mk , auch gethcilt,
18 .060 Mk , 15,060 Mk.

T4« cld bis zu Mk. 300 - gibt
’vX*' diskretu. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Seldstgcb. Jrmler.
Berlin, Gilschinerstr 92. Biele
Dänkschreibcn. 1370/330

MypotMeMen - Gesuche,
M.7—8000 auf prima Objekt a.

2. Hyp:h. v. Selbstgeber ges.
Offert, u. H. O. 6847 an die
Exped. d. Bl. 6849

Auf1.Hypotheken,
aut2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalie» zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstunden von 9—1
und 8—6 Uhr.

leibt einem Herrn 100 M.

Rück̂ blungOff. u
Erped d. Bl.

n. Uebereink
W . 6851 an dii

6855

3000 Mk. SrSÄ
laxe zu 5 ", pCt. gejucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Exved. d. Bl. 8656

Säjftn ein gutgehendes» in besterj
*♦1 Lagev. Wiesbaden gelegenen̂
Hotel -Restaurant , in tadellos^
baul. Zustand, wird eine1. Hypoe,
thek von ca. 60,000 Mk. und «in *!;
2. Hypothekev. ca. 35—40000
aufzunehmen gesucht. Selbstdar- s
leiher, welche dem Gesuch näher!
treten wolle», belieben ihr«Adxeffc
unter A , 169 in der Exped. d. i
Bl. nicderzulegen. 1271 ;

auf Ratenrnckzohlung
qiett Bohlmann,

Berlin 136 Piagerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

Auf1.HWchklr
werden 55 —66 .060 Mk. per
gleich od. 1. Jan . zu leihe»
gesucht. Prima hies. Hauö.
Offerten bitte unter F . O.
9834 an die Exped d. Bl.
zu richtk». 9346
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Ganz umsons*
st die Reclame , die sich nicht I > 0 WS ,fl I "Ii © 11 )01;
hohenETmaJn er^ h ^ Wirl Sie aber  beledigen , da ich iurch Ersparnis der
oonen Laden miete m der Lage bin, zu ganz aussergewöhnlichen Preisen zu verkaufen.

tompl . Schlafzimmer - und Küclien -Einrichtungen , einzelne
Ketten , Sophas , Divans , Ottomanen , 1- u. 2-thür . Lleider-
schranke,Spiegelschränke,Waschtoiletten,Küchenschränke,
Kissen 01' 8’ Stuhle ?Si>iege1’ wilder , Matratzen , Deckbetten,

sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Auf Wunsch gewähre auch Thelizahlung . "Mg

J. Rosenkranz,

«LieSSaSener General-Anzeiger. 2V. Jahrgang

Ernst Dess
Harmonikafabrik. gcnr. 1872

Klingenthal (Ga.) Nr. 281.
liefert als Spezialität Zug
Harmonikas. 2, 3, 4, 6, 8-

chörig, 1,
2, 3'

reiliig, in
20  ver.
schiede-
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-,
barmou., Drehorgeln. Violin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Geld retour. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 1482

# «| k

Möbelgeschäft, Blücherplatz 3.
wählte Büder gr̂ " ^ ^ eriiaItea bei Einkauf ihr0r  Achtung 2 grosse frei ge-—- - 8385

Handelsschule.

Jnstihtf Meerganz
Dolzheimerstr. 21p. WIESBADEN Oolzheimersk 21».

n . - jiz u Re9tein Ptl>,|i<‘H0s nnd bostbesuchtos lastitut
Gründlicher , ffewissenhafterUnterri chtbis zurhScUsten Ausbildung

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-o. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Damen separate fiäurne ! ! 3030

ProsnX , Oeoamtkurse.* lospekt gratis und franko . Die Direktion.

510

Xuse/meide •‘Unterricht.
5. , Grj\ ndh^ >praktische und theoretische Ausbildung im Modellzeichnen,
Zuschneiden  ( deutsch, engl. u. franz . Schnitt) und Anfertigen sämmtlicher

Damen - und Kindergarderobe
sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg , auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria Andres ,
akademisch geprüfte Zuschneider in*Direktrice,

Moritzstrasse 20 , 11.

^ Für Centnillieizniigen^
empfehlen wir

prima gebrochenen Kols
von den besten Kokereien des llnhrgeMetes , wie:

„Consolidation “ Gustav Sclmla “, „Centru .n“ Harnen“

50 '80 ’ >- » « - * 0 .70 . ..

Mcii -Verfeaiif-tlesellscliaft
9181in . b . II.

Kuup *kout <n *: Bshnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775, 2352
Zweigstellen : Narostrasse 17, Eile ibogengasse 17, Luisenstrasss 24,

Moritzstrasso 7, Biinurckring 30.

Kaiser Aotomaten-Restaurant
Wlcsbatleu , Marktstrasse ID a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . @ Von vielen Fremden besucht
W " I’ iSn # verschiedene Sorten Biere 3 •Tgpgjg

Wiesbadener Kronenbier Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,
Kulmoacher Mönehhot und Münchener Pschorr -Bräu . gg 08

Rhein - und Moselweine , diverse Südweine und Liqueure,
—  Champagner im Glas . — Vorzügliche Bouillon.

Kaffee , Chocolade u. ca . 10 Sort . Gebäck . 30 Sort . bei . Schnittchen

Telgfon 343. _Alfred Wagner , neuer Inhaber.
Echten Friednchsdorfer Zwieback,

. fu Oon Gu ®ta " Maanfeld , Wiesbaden,
Öctagteflt mit nur reincr Naturdutter , in alle » Geschäfte » habe»

Fabrik: llotahoimerstraane 10 «. TeirpHo" » 18«?

Für Krautiente.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohe» Ladcn-
niicthe sehr billig zu vcr
kaufen: Vollst. Vetten 60—150
M.. Bcitst. 12—50 M.. Kleioerschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Svieael
schränke 80—90 M., Verükows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras. Wolle, Äfrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden21  bis
60 M.. Sopha- und Auszugtischc
15—2ö M., Küchen- ». Ziiumer-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M
Sopha- undP «eileripiegel5- 50M.
u. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkst. Krankcn-
straste 18. Transport frei.
Auch Auswärt « per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah.
lungs -Erl ichtrrung. 4860

Lumpen, Knock^
>alt. Eisen, Papier
' abfälle, (Bücher
Briefe, Akten zum

Einstampien).
Gummi, neue Tuch-

absch,litte, alte Metalle -c. re. ab-
zugebcn hat. zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholcn.

Georg Jäger,
Schwalbacherstraßc 27 „nd

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 2503

JLHaui -a Harnleiden,
g Schwächezustände,

speziell veraltete undtiartnäckig#
Fäl e beha delt sewissenluft”

ohne schädl . Mittel.
E . Herrmami , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. ,2  r
Proip u A„sk,diskret  u . franco

Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den
Wmterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
I » . Knhrkohlen , deutsch ® uud bel¬
gische AatUracit , ferner sämmtliche
Brenmnaterlalen , sowieI «. buchene
Retorten -Holzkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

(vom. Wilhelm Kessler),
Schulgaffe» , Selch»256.

Wer

Beginn meines

Hanpt-TaBi-Cvraaa
am

Vikustag , Pktt l '7 ®htobtr,  im Hotel Friedrichshof.
Privat-Tttuz-Nsrterricht

zu jeber Tageszeit in meiner Löhnung . Schleif Walter
Urtnrng i» '-S SchrkttsN , genau 6 Schritt -Schleif-Walzer
beim Tanzen, sofort begreifbar , einfach « nd leicht
und ohne Konkurrenz. Gest. Anmeldungen erbeten. 9464

€*« © fehl und Fran,
. Meichliraßc 17  I.

NB . Musikspescn werden keine berechnet, da wir selbst
Klavier spielen/ was von großem Vortheil bei Einzclkursen.

r Vornehmes Institut "II

«alp lagiüeit.
Schöne volle Körpeiformon

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Woeben bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
P eis Karton mit Gebrauchsan»
Weisung 3 fflk . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

llygien . Instit t
D. Franz Stei .ior & Co.,

Merlin 303,
Königgriilzersrra -se 78.

Tanz-Unterricht.
■ »j” 6/ ° .diek)*rhrili'in.T.anzf’tundf'' 1 beginnen Mitte Oktober
J2. E2f 1 ” , Schiitzenhof- Vogel “, Klieinstrasse.

tanael - lJntcrricist erteilen wir nachWunsch zu jeder Leit.
n„ I “ J Illt iTi diner rechtzeitigen Zusammenstellung
pa. sender Zirkel bi ten wir, Anmeldungen baldgefl in
unserer Wohnung fcmserstr . 47 und Biclielsber«
» (Ijaden ) bewirken zu wollen. gj 0Q

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Geselkchafts - und Kunsttanz

Balldirigeut nv Kurhaus zu Bad Kreuznach
J
\m

lioljtflnijif,
j jeder Art kauft man am besten

in der Stuhlmachcrei von
'" 23 A,  May,

Ai ° u ° r g ° , s e 8.
NB. Nep . « . Flechten

Bon «Stühlen gut u. billig.

Die Iriirilöiklf -es
Ilßlf.iffinigiiiöiifrcuifi

Schiersteiucr -raste links,
unter der Ziinuiermaiinsstiflinig,
empfiehlt 909
Kiefern-Annindchol; k Sod M. 1.
Bucheii-Holz ü Llr. M. l 70
Teppiche werden gründlich

geklopft uud gereinigt.
Bcstelluiigen zu richle» an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher,
strafte2, h, r.. feitb. Hauswart
des Männ cra ihls. Teleion.

80 rt . Mitkstzkii,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

Mstföhiiliitlstzkil,
jede Breite h 6 Mk. 9046

I*h . I.eii <Ue , Möbelhaus
_ 9 Ellen bogengafse 9.
!| j | | 'a peg, Blutstoek . 1189 257

j Ad. Lehmann, Halle a. S.
8692 I Sternstr . ör, 'Kückporto erbet.

Caf6-Restauraat Schweizergarten, Ä ‘;*
Tä -rlicii frischen A _ _ ^.ö ° ' ,tca, i c ll ~

8591

Tä &licSi frischen A „ a “ ■ 1 '" "7"

Der  Besitzer: Anton Ney.
selbstgckelterten

Zum Philippsthal, Sonnmbeta.
Von heute ab : v

Süssen Apfelmost,
9796  frisch von der Kelter.
— _ _ Wilhelm Jeeltef.

■KAISER - II All,
Americrtu -Bar and Grill -Room , fi566

Tannnsstrasse 37.
Tägl.Concertd.berühmt.Magnaten-Kanelle

Sziila iyi Giö « j.
Sonntag » Beginn 4 Fhr , Wochentag * 8 Uhr.

8038

Meine

= Tanz - Korse =
beginnen Mitte Oktober.

Bitte gell, um rechtzeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heideeker,
Mauritiusstrasse 10. 7

Krrnslssh
Klötzchen p. Zt,. I .S« m
Anzündeh. „ , 3 .30  .

franko Haus, liefert
« . t ârüten «, Zimmermstr

Säge- u. Hobelwerk. 608»
«ohukraste L3 «,,d 14.
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